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Ernüchterung in Rom .

Die Debatte über den Ost - Pakt geht weiter . — Der „ Temps "
gegen die französische

Kritik . — Italien zwischen Ost - und Mittelmeer - Locarno .

Um die Gleichberechtigung .

SS . Berlin , 19 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die internationale Presse beschäftigt sich
weiterhin sehr eingehend mit dem Ostpakt , obwohl neue
diplomatische Schritte , die Anlatz dazu gäben , nicht er¬
folgt sind . In Frankreich hält auf der einen Seite die
Kritik an , von der hier gestern schon gesprochen wurde .
Auf der anderen Seite aber bemüht sich der „ T e m p s "

,
diese Kritik zum Schweigen zu bringen . Er leugnet ,
daß der O st p a k t irgendwelche Zweideutig¬
keiten entfalte , und er äußert sich ganz im Sinne
der letzten Rede Barthous , datz nämlich die Frage der
allgemeinen Sicherheit , der ja der Ostpakt dienen solle ,
und der deutschen Rüstung in keiner Weise miteinander
verbunden seien . Nur nach der Unterzeichnung des
Ostpaktes könnten unter Umständen Verhandlungen
über die Rüstungsfrage als Folge des Paktabschlusses
beginnen . Offenbar soll dieser von amtlicher franzö¬
sischer Stelle beeinflußte Artikel vor allem der Aus¬
einandersetzung über die Bedeutung der Paktpolitik für
die Rüstungsfrage in Frankreich selbst ein Ende machen .
Vielleicht wird er aber auch geeignet sein , den Eng¬
ländern die Augen zu öffnen , für welche
Politik sie sich hergegeben haben , als sie es übernahmen ,
diese französischen Paktpläne zu verteidigen und zu
empfehlen . Man dürfte in London kaum besonders be¬
geistert darüber sein , datz das amtliche Frankreich von
den Zusagen , die Darthou nach englischer Auffassung
dem englischen Außenminister über die Zusammenhänge
zwischen Ostpakt und Abrüstung gegeben hat , mit aller
Macht herunter will . Eine amtliche englische Äußerung
liegt bislang noch nicht vor . Aber man dürfte doch
wohl in London nach wie vor der Ansicht
sein , datz die Erfüllung der deutschen
Gleichberechtigung eine Voraussetzung
für das Zustandekommen des Barthouschen
Paktes ist . Auf eben dem gleichen Standpunkt steht
man in Rom . Man verzichtet hier zwar bewußt auf
polemische Auseinandersetzungen mit der französischen
Presse , aber man weist doch immer wieder auf die

Widersprüche zwischen den Erklärungen
Barthous und Sir John Simon hin . Die

Unterstützung der deutschen Eleichberechtigungsforde -

rungen entspricht einmal der ganzen bisherigen
italienischen Außenpolitik , ist aber auch aus rein

italienischen Überlegungen heraus durchaus begreiflich .
Eewih ist Italien ebenso wenig wie England direkt am

Ostpakt beteiligt , wohl aber an dem geplanten Mittel¬

meer - Locarno . Run ist man sich in Rom durchaus klar
darüber , datz der Ostpakt in der französischen Aus¬
legung nur geeignet ist , die französische Vormacht¬
stellung zu stärken . Daran aber kann den Italienern
nichts gelegen sein , die ja gerade hinsichtlich des Mittel¬
meer - Locarnos darauf dringen müssen , daß ihre eigene
Gleichberechtigung Frankreich gegenüber anerkannt
wird . Wie aber will Italien seine eigene Eleichbe -

rechtigungsforderung und seine Forderung nach Flotten¬
gleichheit durchsetzen , wenn es selbst dazu beitragen
würde , die Vormachtstellung Frankreichs zu stärken und

vertraglich zu sichern . Die Verwirklichung der
deutschen Rüstungsgleichheit stellt des¬
halb für Italien eine Lebensfrage dar .
So ist es denn weiter kein Wunder , datz man in R o m
von einer bedenkenlosen Zustimmung zum
O st p a k t weit entfernt ist , und datz sich besonders
nach der letzten Rede Barthous in Italien eine
gewisse Enttäuschung bemerkbar macht .
Man wird freilich gut tun , alles dieses nicht zu über¬

schätzen . Wie die Dinge sich tatsächlich weiter entwickeln
werden , das läßt sich im Augenblick nicht übersehen .
Und die Herren Diplomaten sind offenbar auch nicht ge¬
willt , die Entwicklung irgendwie zu überstürzen .

Engttsch - sowjetrussische Verhandlungen .

London , 19 . Juli . Der Botschafter der Sowjetunion
M a i s k y hat , wie Reuter berichtet , in seiner gestrigen
Unterredung mit Sir Robert van S i t t a r d im eng¬
lischen Außenministerium erklärt , daß die russische
Regierung nichts gegen die Ausnahme
Deutschlands in das System der gegenseitigen
Garantien im Zusammenhang mit dem vorgeschlagenen
Nordostpakt einzuwenden habe . Der Botschafter habe
die Meinung geäußert , die Garantierung der deutschen
Grenzen durch Rußland sollte jedweden Zweifel in

Deutschland an den ehrlichen Absichten der Befür¬
worter des Paktes völlig beseitigen . Wie verlautet , hat
Sir Robert van Sittard der Ansicht zugestimmt , daß die

Beseitigung irgendwelcher derartiger Zweifel ein sehr
wünschenswertes Ziel sei .

Die englische Presse meldet allgemein , datz Polen
dem Paktvorschlag vorläufig noch sehr skep¬
tisch gegenüb er st ehe . Der diplomatische Mit¬
arbeiter der „ Morning Post

" glaubt , datz der Ostpakt
nunmehr zum Gegenstand ausgedehnter zweiseitiger
Verhandlungen werde .

Wag gegen Sie SeWvemaltung Ser inemellänSWenEenieinSen gepinnt.

Vor der Entlassung von 800 weiteren

deutschen Beamten .

Memel , 18 . Juli . Wie halbamtlich gemeldet wird ,
fanden dieser Tage eingehende Besprechungen zwischen dem
Gouverneur des Memelgebietes , dem Landespräsidenten
R e i s g y s und dem kommissarischen Memeler Oberbürger¬
meister Simonaitis statt , in deren Verlauf Sparmaß¬
nahmen und die Vereinheitlichung des Verwaltungs¬
apparates behandelt worden sind . Die Absichten und Pläne
die dabei erwogen wurden , dürften sich mit den Äußerun¬

gen des Landespräsidenten Reisgys Kownoer Pressever¬
treter gegenüber decken . Reisgys erklärte unter anderem ,
daß ein Gesetz in Vorbereitung sei , wonach im Memelgebiet
die Gemeindeverwaltungen ausgelöst werden sollen , was auch
einer Auflösung der drei Landratsämter zur Folge hätte .
Dadurch würde die gesamte ländliche Selbstverwaltung des
Gebietes nicht mehr von den Landratsämtern sondern vom
Direktorium selbst ausgeübt werden . Diese Maßnahme
würde eine weitere Entlassung von Beamten nach sich
ziehen und zur Ausschaltung von etwa 700 Gemeindevor¬

stehern führen . Außerdem erklärte Reisgys , daß im Memel¬

gebiet überhaupt alle Beamten entlassen werden
sollen , die der litauischen Sprache nichtmäch -

rig sind .

Ferner sei man , so erklärte er weiter , gewillt , das
Kreditwesen vollkommen umzugestalten . Darüber werde
das Direktorium mit der Zentralregierung noch in Ver¬

bindung treten müßen . Im Bildungswesen werde in bezug
auf eine Gleichstellung der litauischen Sprache alles das nach¬
geholt werden , was in den letzten zehn Jahren versäumt
worden sei .

Auch der kommissarische Oberbürgermeister von Memel ,
Simonaitis , äußerte sich in ähnlichem Sinne über die be¬
vorstehende Reform in der memelländischen städtischen
Selbstverwaltung . Abbau der Beamten und ihrer Gehälter
feien unerläßliche Maßnahmen .

Von den bevorstehenden Beamtenentlassungen dürfte
demnach weit über die Hälfte der memelländischen Beamten¬
schaft betroffen werden , wozu noch die Entlassungen bei den
Selbstverwaltungen treten . Somit würden also weit über
800 Beamte zur Entlassung kommen .

*

Obwohl Deutschland rechtzeitig die Signatar¬
mächte des Memelabkommens auf die völkerrechtswidrigen
Gewalteingriffe gegen das Deutschtum in Memel in einem
Protest hingewiesen hat , hört und sieht man nichts
von einer Wirkung dieses Protestes . Inzwischen
fährt Litauen fort , neue völkerrechtswidrige Entscheidungen
zu treffen . Das rein litauische Direktorium Reizgys hat
nunmehr den Landtag zur Entgegennahme einer Erklä¬
rung zum 25 . Juli einberusen . Rach dem Memelstatut
muß das Direktorium zurücktreten , wenn es vom Landtage
kein Vertrauensvotum erhält . Da im memelländischen
Landtage die deutschen Parteien eine erdrückende Mehrheit
besitzen , wäre bei einer ordnungsmäßigen Tagung der Aus¬

gang nicht zweifelhaft . Jetzt kommt aber aus dem Memel¬
lande die Nachricht , daß der litauische Gouverneur den deut¬
schen Abgeordneten die Landtagsmandate ent¬
ziehen will . Der Gouverneur zielt offenbar darauf hin ,
durch eine solche Maßnahme den Landtag beschluß¬
unfähig zu machen . Nach § 36 der Geschäftsordnung
des Landtages ist dieser nur dann beschlußfähig , wenn min¬
destens 20 Mitglieder anwesend sind . Eine Beschlußunfähig¬
keit , die von den litauischen Gewalthabern auf solche 2ßei |e
künstlich herbeigeführt würde , könnte dem neuen groß¬
litauischen Direktorium Reizgys somit eine Möglichkeit
schaffen , weiter zu amtieren . Offenbar will man
dann den Landtag des Memellandes auflösen . Für eine
Neuwahl des Landtages hat man bereits eine Änderung des
Wahlrechtes durch Gesetz verordnet , das den führenden deut¬

schen Abgeordneten eine Wiederwahl unmöglich machen soll .
Damit kündigt sich eine Vergewaltigung ganz

großen Stiles an . Die aufgelösten Parteien hatten im

Roosevelts Weg und Ziel .

Washington , Juli 1934 .
Über der Bundeshauptstadt brütet die Sonnenglut .

Man merkt , datz hier der Süden des Landes beginnt .
Der Juli ist der Ferienmonat . Das Weiße Haus wird
neu angestrichen , um seinem Namen Ehre zu machen .
Der Präsident ist in den Ferien , ebenso das
Parlament . Viele der Diplomaten , darunter auch der

deutsche Botschafter Dr . Luther , benutzen diese
Wochen zu einem Heimatsurlaub . General Johnson ,
der führende Kopf des National Recovery Act , ist aber

auf seinem Posten und ebenso der bisherige Rechtsbei¬
stand des NRA ., R i ch b e r g , der soeben von Roosevelt
zum Präsidenten des Nationalen Notstandsrates er¬
nannt worden ist , dem die Aufgabe obliegt , neue Hilfs¬
maßnahmen vorzubereiten , um Land und Volk aus der

Krise zu führen .

Die ruhigen Juliwochen geben Gelegenheit , Roose¬
velts Wege und Ziele noch einmal zu überblicken . Aus¬

gangspunkt der Roosevelt - Politik ist der Entschluß ,
nicht allein die Köpfe der herrschenden Partei , sondern
alle befähigten Männer des Landes in den

Dienst des Wiederaufbaus zu stellen . Roosevelt
hat das vor kurzem noch einmal sehr deutlich in Pale
ausgesprochen , als er seinen Gehirntrust verteidigte .
So selbstverständlich ein solcher Entschluß an sich sein
sollte , so ungeheuerlich ist es für das Land des Beute¬

systems , der USA . In der amerikanischen Parteige¬
schichte ist es ein Novum schlechthin .

Var seiner Abreise hat der Präsident neben anderen

Gesetzen noch die Housing - Bill unterzeichnet , die den

Zweck verfolgt , ähnlich wie in Deutschland mit st a a t -

licher Hilfe „ Häuserreparaturen
"

durch -

z u führ en . Auf diese Weise erhalten weitere Ar¬

beitslose Beschäftigung , und das Wohnungswesen wird

verbessert . Inzwischen sind nun auch die Zahlen des

Staatshaushalts veröffentlicht worden . Das ver¬

flossene Rechnungsjahr brachte ein Defizit von vier
Milliarden Dollar , die gesamten Staatsschulden der

Vereinigten Staaten betragen gegenwärtig rund 27
Milliarden Dollar . Zur richtigen Bewertung dieser
Zahlen muß aber hinzugefügt werden , daß Roosevelt in

seiner Botschaft an den Kongreß eine Gesamt - Staats¬

schuld von 29 Milliarden angekündigt hat . Die Aus¬

gaben für die Notmaßnahmen sind also sehr erheblich
unter den Voranschlägen geblieben , außerdem ist schon
eine Erhöhung der Staatseinnahmen von etwa einer
Milliarde Dollar festzustellen . Roosevelt hofft , datz das

Budget für 1935 ausgeglichen fein wird , und datz zu
diesem Zeitpunkt auch mit der Rückzahlung der Schul¬
den begonnen werden kann .

An die Zunahme der Staatsschulden
knüpfen nun die Republikaner mit ihrer Kritik an .
Sie behaupten , die Bundesregierung habe dem Lande
die größte Schuldenlast der Geschichte aufgehalst , autzer -

dem habe Roosevelt die Zahl der Beamten , die an der

Staatskrippe sätzen , um 100 000 erhöht . Die grundsätz¬
lichen Argumente gegen Roosevelt und seinen poli¬
tischen Weg gipfeln in dem Vorwurf der Dikta -

t u r und in der Behauptung , datz Roosevelt die „ Platt¬
form

" der Sozialisten anstelle der demokratischen Platt¬

form zur Durchführung gebracht habe . Das Land

müsse von den Schulmeistereien der Gehirntrustler be¬

freit werden .

Die Opposition republikanischer Kreise , die ihre

Wahlfelle fortschwimmen sehen , war zu erwarten . Wie

stehen nun die Gewerkschaften ? Soweit die Ver¬

einbarungen die bisherigen Lohnsätze verbessert haben ,
war man zufrieden , aber man hegt in Gewerkschafts -

kreisen doch ernste Befürchtungen für die Zukunft , die

vor allem in der Richtung gehen , datz die jetzt erreichte

Einigung der Industrien sich auf die Dauer gegen die

Arbeiterschaft auswirken würde , da die Macht des

organisierten Kapitals eben größer sei als die Macht
der Arbeiterschaft , von denen in den Vereinigten
Staaten doch nur ein Teil organisiert ist . William

Memellande die große Mehrheit der Bevölkerung hinter sich .
Ihre Entrechtung spielt künstlich und willkürlich der ver¬

schwindenden Minderheit , die sich im Memellande zu den

Erotzlitauern oder aber zu den kleinen Gruppen der alten
memelländischen Volkspartei oder auch der Landwirtschafts¬
partei bekennen , die Macht in die Hand .

Es hat keinen Sinn , über eine Befriedung des

Ostens zu reden , wenn das kleine Litauen , das eben noch
durch einen Militärputsch in seinem Innern erschüttert
wurde , nun zur Ablenkung von diesen Schwierigkeiten zu
einer restlosen Vergewaltigung des Memellandes greift
Die Signatarmächte haben die Pflicht , sofort in Litauen ein¬
zugreifen und dem verletzten Recht Achtung zu verschaffen .
Sie müssen sich selbst darüber klar [ein , daß jede Verzöge¬
rung oder Passivität , die litauischen Gewalthaber zu neuen
Rechtsbrüchen ermuntert
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England baut 600 neue Kriegsflugzeuge
Die Luftaufrüstung endgültig beschlossen .

Nach Lein Abkommen zwischen den Staaten der Kleinen
Entente und der Sowjetunion , durch das die Beziehungen
zwischen Len beiden Parteien geregelt wurde , hat die Sow¬
jetregierung ihre bisherig « Prager bevollmächtigte Ver¬
tretung zu einer Gesandtschaft umgewandelt . Zum
ersten Gesandten wurde Sergei Alexandrowsky , der
bisherige bevollmächtigte Vertreter der Sowjetregierung in
der Tschechoslowakei ernannt . Der Präsident der Republik
hat in Gegenwart des tschechoslowakischen Augenministers ,
Dr . Benesch , den Gesandten der Sowjetunion empfangen
und dessen Beglaubigungsschreiben entgegengeiuumneu .

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Mit¬

teilung Baldwins über die Verstärkung der britischen
Luftstreitkräfte muß daran erinnert werden , daß Bald¬
win Anfang des Jahres im Unterhaus in der Frage
der Luftparität unter Hinweis darauf , daß Frankreich
1650 Frontmaschinen besäße , erklärte , wenn die Ab¬

rüstungskonferenz besonders in der Frage der Lufi -

rüstungen zu keiner Vereinbarung komme , werde sich
die britische Regierung nur mit „ gleicher Luft -

p a r i tä t mit der größten Macht innerhalb Schlag -
weite "

zufriedengeben .

Marxistische Unverschämtheit .
Norwegisches Hilfskomitee „ für die Opfer

des Faschismus "
.

Oslo , 18 . Juli . Am Dienstagnachmittag soll nach
hiesrgen Zeitungsmeldungen in Berlin eine Abordnung
des sogen , norwegischen „ Hilfskomitees für die Opfer
des Faschismus "

eingetroffen sein . Sie besteht aus dem
Arzt , gossen als Vertreter des Sozialistischen Ärzte -
vereins , einer Frau Collett als Vertreterin des
Komitees und einem Mann namens Karlsen -

rtx - e
0

v
öt )n einer Eewerksschaftsorganisation .

-fiesen drei unbekannten Größen Norwegens ist es zur
Aufgabe gemacht worden , in Deutschland einmal nach
dem Rechten zu sehen und den Behörden gegebenenfalls
eins auf die Finger zu geben , falls die Herren T h ä l -
m a nn und T o r g l e r und Genossen nicht in den vor¬
nehmsten und besten Sanatorien untergebracht sein
sollten Für Deutschlands Schicksal ist nur zu hoffen ,
daß die Herren von der KPD . nicht gerade den
Schnupfen haben , wenn sie von den hohen und mäch¬
tigen norwegischen Inspizienten auf Herz und Nieren
geprüft werden .

Zusammenbruch Les Streiks in San Franzisko
Aufdeckung weitgehender Streikpläne .

2Bic mitgeteilt wird , soll eine Liste der abgelieferten
Sprengstoffe veröffentlicht werden . Die Meinungen über die

- er abgelieferten Sprengstoffe gehen auseinander .An zuständiger Stelle wird versichert , daß sie beträchtlich
seien wahrend man aus privater Quelle erfährt , baff die
Ablieferung von Sprengstoffmaterial weit

r ? e " Erwartungen zurückgeblieben
ist . Aus dem dritten Bezirk wird wieder ein Sprena -
11 gemeldet . Eine Person wurde dabei schwer
verletzt . In Maldenberg ( Ober -Österreich ) wurde ein
Spreng stofs anschlag auf ein Pfarrhaus verübt , der
großen Sachschaden anrichtete .

52 Nationalsozialisten verhaftet .

, . 5® ’ cn > 18 . A>ult . In Hall ( Tirol ) wurden 52 National¬
sozialisten unter dem Verdacht verhaftet , einen Anschlag
auf das Salinenwerk vorbereitet zu haben .

'

Dollfuß verweigert Ferienkindern
die Ausreise .

V
-

»
uIi

;
Mit großer Erbitterung hat man in

Deutschland die Kunde vernommen , daß Österreichs Bundes -
rMler durch sein Eingreifen eine segensreiche Ferien -
aktlon für erholungsbedürftige österreichische Kinder un¬
möglich gemacht hat . Politische Verstimmungen pflegen da
ft >re

,
Grenzen zu haben , wo das rein Menschliche beginnt .*» e Annalen des großen Krieges berichten von edlen

menschlichen Handlungen mitten im Getöse des Kampfes .
Bundeskanzler Dollfuß scheint solche menschlichen

Rücksichten nicht zu kennen .

Für mehr als 9800österreichischeKinder hatteder Kampfring der Deutsch - Österreicher bereits Ferien -
quartiere im Deutschen Reiche besorgt . Bei Fortführung
dieser Aktion hatten Tausende hilfsbedürftiger österreichi - .
^ ^ Schulkinder die Möglichkeit gehabt , ihre Ferien in
deutschen Familien ruhig und friedlich zu verleben . Herr
Dollfuß wollte es anders . Er versügte , daß auf jeden Fall
zu verhindern sei , „ Kinder österreichischer Staatsbürger im
Zuge dieser Aktion nach Deutschland gelangen "

zu kaffen
Er verweigerte ihnen also einfach die Ausreise .

.
Das deusche Volk ist seit Jahr und Tag gewohnt , daß

Dollfuß - Osterreich die Belange des deutschen Volkstums
ohne Bedenken beiseite schiebt . In allen bisherigen Fällen
handelt es sich aber immerhin um Erwachsene , um politische
Kampfer . Zum ersten Male trifft nun der Zorn des Wiener
Diktators auch die Kinder . Sie werden diese Handlungs¬
weise nicht vergessen .

B

Verschärfte Zensur für das Blatt der

kaisertreuen Volkspartei .
Wien , 19 Juli , llber das Blatt der kaisertreuen

Volkspart ei ist die verschärfte Zensur verhängtworden .
öDie kommunistische Wühlarbeit in USA .

San Franzisko , 19 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .) Der
Generalstreik geht in einem allgemeinen
Durcheinander seinem Ende entgegen . Von
allen Seiten wird der Zusammenbruch der Streikbewegung
bestätigt , ein Ergebnis , das hauptsächlich auf den energischen
Selb st schütz der Bevölkerung zurückzuführen ist ,
durch den die Nahrungsmittelzufuhr mit Waffengewalt ge¬
sichert wurde . Einige Zusammenstöße , die sich in Seattel
und Spokane ereigneten , sind hauptsächlich auf kommunistische
Anstiftung zurückzuführen .

Das bei den in den letzten Tagen verhafteten Streik -
fuhrern beschlagnahmte Material ergibt , daß die Kommu -
nisten bereits seit Jahresfrist einen allgemeinen Streik in
sämtlichen Hafenstädten der Vereinigten Staaten planten .
Als Ergebnis der Aufdeckung dieser Pläne werden Massen¬
verschickungen erwartet .

Unstimmigkeiten in der Streikleitung .
Auli . Die Streikleitung hat am

spaten Abend des zweiten Streiktags einen vorläufig noch
gehaltenen Vorschlag zu einem Schiedsspruch ange -

nommen Dre Abstimmung ergab 207 Stimmen für“ " ^ . 18 ° Stimmen gegen diesen Vorschlag .Unmittelbar nach der Abstimmung gab es einen Tumult
Streikführern . Harry Bridges ,

Hafenarbeiter in San Franzisko ,stürzte aus dem Versammlungslokal heraus auf die Straßeund ries : „ Es ist eine Schande , man hat n i ch t e i n m a l
erne ehrliche Abstimmung vorgenommen .

"

Lebensmittelversorgung bereits erheblich
gebessert .

San Franzisko , 18 . Juli . Im Hinblick auf das Aner¬
bieten der Streikleitung , die Differenzen zwischen den
Reedern und den Hafenarbeitern auf schiedsgerichtlichem
Wege beizulegen , wird vielfach ungeachtet des Widerstandesdes linken Flügels das baldige Ende des Streiks
erwart et . Der Präsident der Nira , Johnson , nannte

einer Rede den Generalstreik einen blutigen Auf -
J,u " Green , der Präsident des amerikanischenEewerk ĉhaftsverbandes , erklärte in Chicago , sein Verband
habe den Generalstreik in San Franzisko weder angeordnet ,noch ihn gutgeheißen ; der Streik sei rein örtlichen
Charakters , und habe keinerlei allgemeine Bedeutung .4. te Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln belfert sich zusehends . Aucham Dienstag find wieder zahlreiche Lastwagen mit Lebens -

eingelroften . Die Streikleitung selbst hat 350 ge¬
werkschaftlich organisierten Fleischern die Wiedereröffnung
ihrer Laden gestattet .

Roosevelt hofft zuversichtlich auf Einigung .

, gufi . An Bord des Kreuzers „ Houston "
gab Prai ^ ent Roosevelt Pressevertretern gegenüber der
Zuvergcht Ausdruck , -daß eine vernünftig « Ein fiel .
tUNü bcioet o e i t e 11 citi fcßlftiges EnÄ -
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® T,e e,n > der Führer der Gewerkschaften , wartet
ab, . anscheinend will er warten , bis v o l l e K l a r -

heit über die Auswirkungen des Roosevelt -
Programms geschaffen worden ist .

verschiedenen Teilen desL ° nde - , u . a . in Milwaukee und in San Franzisko
schlagartig ausgebrochen find , müsien als ernstes
Symptom angesehen werden , das für die künftige
Zustellung der Gewerkschaften von Bedeutung seinwird . Die bisherigen Versuche Roosevelts , mit Hilfe
von eingesetzten Schlichtungsbehörden die Streiks zu be -

^o6eP Teilerfolge zu verzeichnen ge -
yvvt . Ob es aber gelingen wird , auf diese Weise die
große Streikwelle sicher einzudämmen , muß fraglich er -
icheinen . - '

Roosevelt und seine Mitarbeiter denken nicht daran ,die gegnerischen Angriffe stumm zu ertragen . Sie
ziehen mächtig vom Leder und wehren sich vor allem
gegen den Vorwurf der offenen oder versteckten Dikta -
tui . Sie behaupten , daß nur so , wie sie es getan , die
Demokratie gegen eine sonst una

'
bwend -

b ar e politische Revolution hätte ver¬
teidigt werden müssen . Sie weisen weiter

^ > " E letzten Frühjahr 5 Millionen
Menschen mehr in Industrie und Handel Beschäftigung
gefunden hatten . Hand in Hand damit sei eine Ver¬
doppelung der Eesamtlohnzahlungen der Nation ae -
gangen , das landwirtschaftliche Einkommen habe sich
bedeutend vergrößert und hunderttausend Häuser seien
ihren Besitzern erhalten geblieben . Keine einzige In¬
dustrie könne behaupten , daß ihr ein Kodex gewaltsam
aufgezwungen worden sei .

8

Was aber denkt das Volk über Roosevelt ? Zeitun¬
gen und Magazine mit einem großen Leserkreis veran¬
stalten in ZlSA . häufig Probeabstimmungen über
^ Sendeine ^ rage . Diesmal hat die angesehene Zeit -
fchrift „ ^

. iterary Digest " eine Probeabstimmung über
Roosevelt vornehmen laßen mit dem Ergebnis , daß sich
von 5 Personen 3 für Roosevelt ent¬
schieden . 1,7 Millionen Amerikaner haben abqe -
timmt und allein 500 000 Menschen haben erklärt , daß

sie ihre frühere Ansicht über Roosevelt geändert hätten
Roosevelt erhielt u . a . eine große Mehrheit bei den Ge¬
schäftsleuten , Ärzten und ähnlichen Berufen , nur von
den Bankiers sprachen sich 13 795 gegen und 12 528 für
Roosevelt aus . Endgültig wird Roosevelts Schicksal
wie immer in der Politik , bestimmt vom Erfolg . Dieser
Erfolg aber erscheint wahrscheinlich , die Anfangserfolge
sprechen dafür , daß er auf dem rechten Wege ist , es wird
allerdings darauf ankommen , daß man bei gewissen
Dingen , die Experimente waren und sein mußten , aus
den Fehlern lernt . Wenn überhaupt irgendein Land
so find die Vereinigten Staaten in der Lage , die Krise
aus sich heraus zu überwinden .

Ein dramatischer Aufruf .
Wien , 18 . Juli . Die amtliche „ Wiener Zeitung "

bringt
beute unter Hinweis auf die am Donnerstag für alle
Sprengstoffvergehen bedingungslos eingeführte Todesstrafe
einen Auftuf an die Bevölkerung , in dem zur Ruhe Be¬
sonnenheit und Rückkehr zur Vernunft ge¬
mahnt wird . In dem dramatischen Aufruf heißt es - Am
heutigen Mittwoch mit dem letzten Glockenschlag der Mitter¬
nachtsstunde geht die Frist zu Ende , innerhalb derer sich
unbefugte Besttzer und Verwahrer von Sprengstoffen durch
Ablieferung dieser Gegenstände an die Behörden gegen die
Auswirkung des am 14 . Juli in Kraft gesetzten Bundes -
gesetzes zur Abwehr politischer Gewalttaten sichern können
Dieses Gesetz kennt nur eine Strafe für seine Verletzung :
die Todes st r a f e. Die Kundmachung der Regierung
über die Verhängung der Todesstrafe ist volle sechs Tage in
Tausenden von Exemplaren überall angeschlagen , täglich
durch die ganze Presse zum Abdruck gebracht und täglich im
Rundfunk verlautbart worden . Unkenntnis des Gesetzes kann
somit nicht mehr vorgeschützt werden .

m - i^ 'u ^ kenswert ist die weitere Erklärung der amtlichen
'
m ?! * »

61 ’ eSv iet nicht endgültig entschieden ,
tomminnr neugeschaffenen Generalstabs -
kommlstar Fey in der weiteren Bekämpfung des Terrors
Sw sich somit die allgemeine An¬
nahme , daß die Machtvollkommenheit des früheren Sicher¬
heitsminister F êy durch die Umbildung der Regierungw e s « n t l - ch b e s ch r ä n k t worden sind .
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Die Träger weißer Wollstrümpfe
werden festgenommen .

Berlin , 19 . ouli . Die Frist für die freiwillige Abliefe -

ab
^

Mit
der Nacht zum Donnerstag

Rücksicht auf diesen Termin herrscht in der Be -
? E " U" 8 e.tnc gewisse Spannung , ja Beunruhigung . Man

aer ?ckt -ivi -n » n ? °? ^ Ä ^
" " gängig gewordenen Stand -

^ " Abprozeff« taffachlich alle mit Todesurteilen abschließen
^ den , oder ob die setzt angefallenen Strafsachen noch mitden milderen Strafen geahndet werden . Für den Fallder Verhängung von Todesurteilen ist manum d i e w eiter e Entwicklung der Dinge sehr
r *

31 - i6e >onders aus der Provinz wird eine
"
beträcht -

^ lLrregung und Spannung gemeldet . Eine gewisse Ner -
auch in Wien beobachtet werden . Es bestätigt

Mittwoch von der Polizei eine förmliche Jagd" us Leute gemacht wurde , die nach der hier sehr beliebtenTiroler Art in weißen Woll st rümpfen gehen . Man

frLL * L! Franzisko ermöglichen wird . Gleichzeitig
„ Ä .t

b ‘ C aus ' daß der Bundesschlichtungs -
aus,chuß eine vernünftige und zufriedenstellende Lösung
finoen möge .

Ausweisung von Ausländern .
Washington , 19 . Juli . Eeneralstaatsanwalt Cum -

^ ,stS s ste ' lte am Mittwoch mit , daß der Gouverneur von
-auf drahtlosem Wege ersucht habe ,Ausländer die im Zusammenhang mit dem Generalstreikin San (franzlsto aufwieglerische Tätigkeit verfolgten aus

S ” eik '!i
Die Forderung ist an da / a

'
meri -

kanstche Arbeitsministenum weitergeleitet worden .

Die Spannung im Fernen Osten .
Mandfchukuo erhebt Einspruch gegen die russischen

Trnppenzusammenziehungen .
Tschangtschun , 18 . Juli . Die mandschurische RegierungM öx

.erJapQJLlJt$ e„ 8iesterung auf Grund des mandschurisch -
japanischen Militarabkommens gebeten , wegen der Truppen -

unb Befestigungen bei Plaroweschtschensk
vorstellig zu werden und gleichzeitig darauf hin -

mt? et steten Zeit neue sowjetrussische Flug -
nrS * 93retfroflen die großes Interesse für photo -

Aufnahmen der mandschurischen Befestigungen0*' *□**•»•

Das unruhige Oesterreich .
Di - Frist für di - freiwillige Sprengftsffabgabe abgelaufen .

verhafteten gruppenweise in die Polizei -
kommissariate abtransportiert wurden . Weiße Wollstrümpfe

heimlichen
iireits aIs nationalsozialistisches Ge -

London , 18 . Juli . Das englische Kabinett hat in
seiner Sitzung am Mittwoch das P r o g r a m m für die
Verstärkung der militärischen Luftfahrt
endgültig gebilligt . Dee stellvertretende Minister¬
präsident Baldwin wird dieses Programm in Kürze
öffentlich bekanntgeben , und man erwartet bereits in
der kommenden Woche eine Aussprache über die
Luftfahrtkredite im Unterhaus . Die britischen Luft¬
streitkräfte sollen während der nächsten Jahre um 50
Geschwader verstärkt werden , was einen Zu¬
wachs von 600 Flugzeugen bedeuten würde .
Außerdem sei die Schaffung weiterer Hilfs¬
geschwader geplant . Die augenblickliche Stärke der
Luftstreitkräfte betrage 890 Frontmaschinen bezw . 910
unter Einrechnung der bereits für das laufende Haus¬
haltsjahr

~
vorgesehenen Verstärkungen . Schon seit

Monaten seien die Pläne für eine umfassendere Organi¬
sation der Luftstreitkräfte einschließlich des Baues
neuer , durch eine so beträchtliche Vergrößerung der
Luftstreitkräfte notwendig werdender Flughäfen
ausgearbeitet worden .



Der MOll oon Samos uni) die MdmUenslW .

Die Türkei mit einer gemischten Untersuchungskommission einverstanden .

Hohe Schadenersatzforderungen .

Istanbul , 18 . Juli . Sn Ankara haben am Mittwoch
zwischen dem britischen Botschafter Sir Percy L o r a i n e
und dem türkischen Außenminister Twefik Ruchdy Bey
wegen des englisch -türkischen Zwischenfalls bei der Insel
Samos mehrere Unterredungen stattgefunden . Es wurde
über die Maßnahmen verhandelt , die zur Aufklärung des

Zwischenfalls von England für erforderlich gehalten wurden .
Ein Ministerrat hat sich in den Abendstunden mit den eng¬
lischen Forderungen beschäftigt , die hauptsächlich auf eine ge¬
mischte Untersuchungskommission hinzielten . Es verlautet ,
daß die türkische Regierung durchaus gewillt ist , den

Zwischenfall in freundschaftlichem Geiste aufzuklären . Wie
weiter gemeldet wird , scheint die türkische Regierung damit

einverstanden zu sein , daß sich englische Vertreter gemeinsam
mit den türkischen Organen an der Untersuchung des

Zwischenfalls beteiligen . Inzwischen sind vor der Insel
Samos außerhalb der türkischen Hoheitsgewässer zwei eng -

liche Kreuzer vor Anker gegangen . Anfänglich hatten die
Engländer das Verlangen gestellt , daß diese Kreuzer in den
türkischen Hoheitsgewäsiern an der Stelle , wo sich der
Zwischenfall ereignet hat , vor Anker gehen und daß in An¬
wesenheit dieser Kriegsschiffe die Untersuchung durchgeführt
werden soll . Dieses Verlangen ist aber auf türkische Ab¬
lehnung gestoßen .

Der britische Botschafter in der Türkei Sir Percy
Loraine hatte zwei Unterredungen mit dem türkischen
Außenminister , die in herzlichem Tone verliefen . Gerüchte¬
weise heißt es in Istanbul , daß die englische Regierung einen
beträchtlichen Schadensersatz von der türkisckcn
Regierung für die nächsten Verwandten Robinsons ver¬
langt . Die Leiche des Erschossenen konnte bisher trotz der
ausgedehnten Suche , die von englischen , türkischen und griechi¬
schen Schiffen in der Meerenge zwischen Samos und dem
türkischen Festlande durchgeführt wird , nicht aufgefunden
werden .

♦

Wäre das Verhältnis zwischen der Türkei und England
einigermaßen geklärt , so würde man sicher nicht allzu viel
Aufhebens um den erschossenen Leutnant und seine beiden
Kameraden bei der Insel Samos machen . Ein formeller
Entschuldigungsbesuch , ein höflich ausgesprochenes
Beileid würde genügen . Jetzt erscheinen blitzschnell englische
Kriegsschiffe an der türkischen Küste , um den Türken
sofort zu zeigen , daß England nicht mit sich spaßen läßt .

Man hat in der Türkei noch nicht vergessen , daß es
England war , welches die Griechen zu ihrer verhängnis¬
vollen Expedition nach Kleinasien veranlaßte . England war
es , das unbedingt auf der Freiheit der Dardanellen besteht
und den Türken jede Befestigung untersagt . Niemand in der
Türkei weiß indessen heute , inwieweit Italiener
und Engländer gegenüber der Türkei Hand -
in - Hand arbeiten . Unweit von Samos liegt die Insel
Rhodos , der italienische Dodekanes , eine direkte Bedrohung
der türkischen Küste . Man weiß daß Mussolinis Traum von
einer Ausdehnung der italienischen Interessensphäre in der
Levante noch nicht ausgeträumt ist . Man weiß ferner , daß
den Engländern eine solche Ausdehnung des italienischen
Einflusses nicht ungelegen käme . Bisher stützte sich die Türkei
im wesentlichen auf Rußland und Frankreich . Die Be¬
ziehungen zu Rußland sind unerschüttert . Mit Griechenland ,
Rumänien und Jugoslawien ist ein sehr enges Bündnis ab¬
geschlossen wokden . Kann man aber jetzt noch in Angora so
auf Frankreich bauen , wie das noch vor einigen Jahren un¬
bedingt möglich war ?

Wenn England in den Mittelmeerpakt
Frankreichs einwilligt , dann muß es dafür ent¬
sprechende Konzessionen erhalten haben . Diese
französischen Zugeständnisse können nur in der Dardanellen¬

frage erfolgt sein . Vielleicht paßt dem englischen Auswär¬
tigen Amt gerade dieser Zwischenfall von Samos , um den
Türken nachdrücklichst die englische Stärke vor Augen zu
halten . An einen Krieg braucht man dabei nicht zu denken .
Es ist ausgeschlossen , daß England einen solchen kleinen
Zwischenfall zum Anlaß einer kriegerischen Auseinander¬
setzung machen könnte . Das Risiko wäre zu groß , und der
Erfolg im Verhältnis dazu unbedeutend . Vielleicht hofft
man nur auf englischer Seite durch diesen überraschenden
Kraftaufwand die Türken zu hindern , die Darda¬
nellen zu befestigen . Man muß englischerseits jeder¬
zeit aus einen solchen Akt gefaßt sein . Italien und England
werden dabei sicherlich Hand in Hand arbeiten . Die Lage
der Türkei ist in einem solchen Falle nicht ganz einfach . Das
Land braucht dringend Frieden und Zeit für eine ruhige
Entwicklung . Es kann sich in einem Konflikt mit England
nur auf sich selbst verlassen , denn Griechenland ist als Insel
und Küstenstaat Italien und England gegenüber in einer
absolut abhängigen Lage .

Gefühle und Wirtschaftsinteressen .

Eine Offerte Tatarescus an Frankreich .

Paris , 18 . Juli . Der rumänische Ministerpräsident
Tatarescu , der sich seit einer Woche in Frankreich auf¬
hält , kehrt am Donnerstag wieder nach Bukarest zurück .

Uber den Zweck seiner Pariser Reise gab Tatarescu
einem Vertreter des Pariser Mittagsblattes „ Paris Midi "

eine Erklärung , für deren richtige Wiedergabe dem Blatt die
Verantwortung überlassen werden muß . Danach habe der
rumänische Ministerpräsident die wirtschaftlichen Interessen
Rumäniens mit den diplomatischen und militärischen Inte¬
ressen auf einen gemeinsamen Renner bringen wollen . Der
augenblickliche Zustand , daß Rumänien mit Frankreich
Politik mache und mit Deutschland Handel treibe sei un¬
haltbar . Dort , wo die Gefühle Rumäniens seien , müssen auch
seine Interessen sein . Frankreich brauche Petroleum und
Rumänien brauche Lokomotiven und Kraftwagen . Im
Kriegsfälle werde man dann nicht wieder zu erleben
brauchen , daß , wie im Jahre 1915 , die rumänischen Züge
auf der Strecke liegen blieben , weil sich die einzige Repara¬
turwerkstatt für rumänische Lokomotiven in Bayern befand .
Rumänien kämpfe augenblicklich mit großen finanziellen
Schwierigkeiten .

Tatarescu kam dann noch kurz auf den beabsichtigten
Besuch König Carols zu sprechen und erklärte , dieser
Besuch werde voraussichtlich im September ober Oktober
stattfinden . Der König werde aus dieser Reise oon Außen¬
minister T i t u l e s c u begleitet werden .

Entfremdung zwischen Rothermere
und Mosley .

Rothermere entzieht den Faschisten seine Unterstützung .

London , 19 . Juli . Der bekannte Zeitungsbesitzer Lord
Rothermere hat die weitgehende Unterstützung der
Mosley - Faschisten durch seine Presseorgane einge¬
stellt . Diese Tatsache geht aus einen bemerkenswerten in der

„ Daily Mail "
veröffentlichten Briefwechsel zwischen Lord

Rothermere und dem faschistischen Führer Sir Oswald
Mosley hervor . In mehreren persönlichen Unlerredungen
hat Lord Rothermere den Faschistenführer aufgefordert ,
einige seiner hauptsächlichsten Programmpunkte , nämlich die
Errichtung eines Ständestaates , die Modernisierung des
Parlaments , die Schaffung einer autoritären Regierung
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Kurze Umschau .

Der Reichskanzler empfing am 18 . Juli mittags
im Beisein des Staatssekretärs im Reichswirtschaftsmini¬
sterium , Dr . Posse , den mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Führers der Wirtschaft betrauten Grafen von
der Goltz zu einer Besprechung über organisatorische
Fragen .

*

Im Rahmen des Gesetzes zur Vorbereitung des organi¬
schen Ausbaues der deutschen Wirtschaft vom 27 . Februar
1934 hat Gottfried Sierra , der Führer der Haupt¬
gruppe Vi ( fieber , Textilien und Beklei -

bung ) , Clemens Martini jun . , Augsburg , in Firma
Martini u . Co . , G . m . b . H ., zum Führer der Textil¬
industrie ernannt .

*

Der Kommandeur der Kavallerieschule in Hannover ,
Generalmajor Frhr . v . D a h I w i g k, ist in Begleitung
zweier weiterer deutscher Offiziere am Montag zu einem
Besuch der französischen Kava l l e r i e sch ule
von Saumur eingetroffen . Am Dienstag wohnten die
deutschen Gäste einer Vorführung der sogen . Schwarzen
Schwadron von Saumur bei und besichtigten nach einem
ihnen zu Ehren vom Kommandeur von Saumur , General
la Laurence , gegebenen Essen die französische Kavallerie¬
schule . Die deutschen Offiziere legten am Ehrenmal der
französischen Kavallerie Blumen nieder .

»

Der geplante russische Geschwaderflug « ach
Paris wird voraussichtlich am 28 . Juli stattfinden . Das
Geschwader wird sich aus den neuesten Typen der
russischen Militärluftflotte zusammensetzen .
Der Flug der russischen Flugzeuge nach Paris erfolgt als
Gegenbesuch für den Besuch des französischen Luftfahrt¬
ministers Sot in Moskau .

*

Die Prager veröffentlichen eine internationale Stati¬
stik , nach der sich die Ausfuhr von Kriegsmaterial aus der
Tschechoslowakei in den letzten beiden Jahren bedeutend
vergrößert hat . Bei Massen betrug die Steigerung
500 , bei Munition 300 v . H . — In den ersten fünf Monaten
1934 wurden bereits mehr Massen und Munition aus der
Tschechoslowakei ausgeführt , als im ganzen verflossenen
Jahr .

»

Zu den Gerüchten über eine Kündigung des Washing¬
toner und Londoner Flottenabkommens durch Japan wird
von japanischer amtlicher Seite erklärt , daß bisher ein Be¬

schluß des japanischen Kabinetts in dieser Frage nicht er¬
folgt sei . Sollten die Gerüchte , wonach die Flottenkon¬
ferenz vertagt werden solle , den Tatsachen entsprechen ,
bann sei damit zu rechnen , daß die japanische Regierung die
beiden Abkommen außer Kraft setzen werde .

und die ablehnende Haltung gegenüber den Juden »fallen zu
lassen oder abzuändern . Str Oswald Moslen yat diese
Forderungen jedoch energisch abgelehnt . Lord Rothermere
sagt in seinem Schreiben unter anderem , er sei niemals der
Ansicht gewesen , daß eine Bewegung , die sich faschistisch nenne ,
in England Erfolg haben könne . Seine Unterstützung für
Moley sei in der Hoffnung gewährt worden , daß Mosley
bereit sein würde , sich bei den nächsten Wahlen den konser¬
vativen Kräften anschlietzen , um die Sozialisten zu schlagen .
Sir Oswald Mosley erklärte seinerseits , er könne von
keinem seiner Programmpunkte abgehen . „ Wir können den
faschistischen Glauben nicht aufgeben . Denn er bedeutet
für uns alles in der Welt . Er trennt uns von allen alten
Parteien des Staates , die sich jetzt gegen uns vereinigen . Es
ist die Aufgabe der Schwarzhemdenbewegung , das eng - .
lifche Volk zu dem neuen Glauben und Systems des zwan¬
zigsten Jahrhunderts zu bekehren , nämlich zum Faschismus .

3m alten Rönigssaal des

Heidelberger Schlosses .

Aus Ruinenzustand zum Festsaal erneuert .

Der jetzt gerade 400 Jahre alte „ Königssaal
" im Heidel¬

berger Schloß , unter Pfalzgraf Ludwig V . erbaut und 1534
bei der Hochzeit seines Bruders mit einer dänischen Königs¬
tochter eingeweiht , war einst der prunkvolle Festsaal der
pfälzischen Kurfürsten . Später , als der gegenüberliegende
Ottoheinrichsbau einen Festsaal bekam , der günstiger gelegen
war , wurde der Königssaal Dürnitz und allgemeiner Ver¬
sammlungsraum , doch wurde er bei großen Festlichkeiten ber
Fürsten immer wieber mit herangezogen , da er ber größte
Saal des Schlosses war . Vor allem die großen Hochzeiten
wurden fast sämtlich hier gefeiert . Dann aber kam die erste
Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg , bei der auch der drei¬
stöckige Palast (Frauenzimmerbau ) , dessen Untergeschoß ber
Königssaal gemeßen ist , vernichtet wurde . Er wurde wieder
aufgebaut , aber nur mit einer aufgemalten Scheinarchitektur
versehen , denn es war nicht genügend Geld vorhanden , um
ihn den wundervollen Fassaden ber benachbarten Fronten
des Friedrichs - und Ottüheinrichsbaues anzugleichen . Die
zweimalige Zerstörung Heidelbergs und des Schlosses durch
die Franzosen im Orleans -Krieg legte aber den Bau noch¬
mals in Trümmer . Es blieb nichts als das Mauerwerk des
Untergeschosses , das bann unter Karl Theobor mit einem
sehr einfachen und leibet auch sehr stilwibrigen Dach ver¬
sehen würbe .

So lag bas Gebäude durch die Jahrhunderte mit rohen
Innenwänden und diente zeitweise als Steinmetz - und Küfer¬
werkstatt , woher schließlich auch der Name Bandhaus geleitet
wurde . Nur gelegentlich zog man den Saal noch zu Festlich¬
keiten heran . Eine solche Gelegenheit war das große , fünf -
hundertjährige Jubiläum ber Universität im Jahre 1886 , und
damals erhielt der Saal eine mit Sternen bemalte blaue
Leinwanddecke , die wenigstens das rohe Gebälk des Daches
unsichtbar machte . In diesem Zustand wurde er sogar noch
vor mehreren Jahren für die ersten Heidelberger Festspiele
verwendet .

Seit langem schon wünschte man in Heidelberg die
Wiederherstellung dieses großen Saales , um auch im Schloß
einen repräsentierenden Raum für Feste , Kongresse usw . zur
Verfügung zu haben , von dem man sich eine besondere An¬

ziehungskraft versprechen mußte . Aber erst die neue Re¬

gierung stellte schon im Februar 1933 die ersten Mittel zur
Verfügung , sodaß die Fertigstellung nunmehr rechtzeitig zum
Beginn der Reichsfestspiele , die die Einweihung des neuen
Saales bringen , erfolgen konnte . Die Eefamtkosten für die

Instandsetzung des Saales beliefen sich auf etwa 150 000 RM .

So ist ein Saal entstanden , wie er in solcher Form und

Schönheit wohl nur noch ganz selten in Deutschland der

Öffentlichkeit zur Verfügung stehen wird — ein wirklicher
FestsaaI ! In heller Eichentäfelung , die Decke von dunklen

Unterzügen aus Eichenbalken getragen , mit wundervollen
Beleuchtungskörpern , graubrauner Bestuhlung und mit
schönen , meinroten Vorhängen versehen , so erweist sich dieser
35 Meter lange und rund 17 Meter breite Saal als ein
schön , stilecht und in jeder Hinsicht gediegen ausgestatteter
Raum .

Neu eingebaut wurden an der Westseite , wo auch Not¬

ausgänge entstanden sind , eine ausgezeichnet eingegliederte
gotijche Musik - Empore und eine Treppenverbindung mit dem
unter dem Saal liegenden geräumigen Bandhaus - Faßkeller ,
ber bei ben bekannten Schloßkellerfesten schon so manches Mal
bie Stätte fröhlicher Feiern war . Durch seine großen Keller¬
gewölbe , bie zugleich als Garderobe und Foyer bienen sollen ,
nimmt man jetzt ben Eingang in den Saal .

An ber Nordseite des Festsaales , deren Wand mit drei
großen Spitzbogen aus geschichtlichen Gründen unverändert
blieb , wurde eine Bühnenvoirichtung eingebaut , die auf leicht
transportierbaren Eisengerüsten ruht und daher schnell ent¬
fernt werden kann , sodaß bann die unmittelbare und ebene
Verbindung mit dem Nord - Erker und einem anstoßenden
kleinen Saal gegeben ist , der früher zeitweise Kapelle und

Anrichte war . Er kann jetzt bei Festlichkeiten als Nebenraum

mitbenutzt werden .

Heidelberg kann mit Recht stolz sein auf diesen neuen
Festsaal , dessen Entwurf von Oberbaurat Dr . h . c . Ludwig
Schmieder stammt , dem Betreuer des Heidelberger Schlosses .
Der Saal wird in diesen Tagen bei den Reichsfestspielen mit
Aufführungen von Kleists „ Zerbrochenem Krug

" und dem
altflämischen Liebesspiel „ Lanzelot und Sandrein "

zum ersten
Male in Benutzung genommen und seine Weihe erhalten .
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels , der Schirmherr der
Reichsfestspiele , hat ihn am ersten Festspieltag besichtigt und
seiner Freude über die schöne Herrichtung Ausdruck gegeben .

MaxPerkow .

Therese Hem errählt .

Die bekannte Zirkusreiterin Therese Renz , die
trotz ihres Alters von 75 Jahren gegenwärtig im
Zirkus Busch gastiert , erzählt hier einiges aus ihrem
Leben .

Zu meines Mannes Lebzeiten , die zu den glücklichsten
Jahren meines Lebens gehören , hatte ich die glänzendsten
Engagements . Ich sah England , Frankreich , Italien , Hol¬
land und wohl alle größere Städte Deutschlands und
Österreichs . Auf meinen Tournees erntete ich große Erfolge
mit der Lichtnummer „ Die weiße Dame auf dem Lippizaner
Converfana

" . Bald ritt ich auf den Bühnen der großen
Varietstheater , bald in den Manegen der Zirkusse , immer

groß gefeiert und umjubelt .
Nach dem Tode meines Mannes wollte ich mich zurück -

ziehen , ein Heim gründen und zur Ruhe fetzen . Aber ich

hatte mich in mir selbst getäuscht . Mein Zirkusblut ließ mir
keine Ruhe . Und so gründete ich denn einen eigenen Zirkus .
Zwar nur klein , aber im Fundament gefestigt , und damit
wollte ich die Welt erobern , indem ich anlehnte an die
klassische Zeit des Zirkus , wie ich sie erlebt hatte und wie
sie im Begriff stand , in Vergessenheit zu geraten . Ich baute
einen hübschen , kleinen Zeltzirkus und bereiste als erstes
Land Velgien . Aber kaum hatte ich die Tournee begonnen
und erste Erfolge geerntet , als der Krieg ausbrach . Ich
mußte schleunigst über die Grenze zurück nach Deutschland ,
und bas einzige , was ich mit Mühe und Not retten konnte ,
waren zwei Elefanten , die vorher meinem Sohn gehört
hatten . Alles andere , Zelt , Pferde und Requisiten habe ich
im Stich lassen müssen .

Nach Deutschland gekommen , begann ich mit der Dressur
der beiden Elefanten . Obwohl das ein ganz neues Gebiet
für mich war , darf ich mit Stolz auf das Ergebnis blicken .
Ich habe dem einen Tier einen „ Handstand auf einem Sein “

beigebracht . Es ist dies der berühmte „ Dicki "
, der noch heute

im Zirkus Knie in der Schweiz auftritt .
Der andere Elefant ist infolge Unterernährung zu¬

grunde gegangen . Es war nicht möglich , das Tier satt zu
machen in einer Zeit , da selbst die Menschen nicht satt zu
essen hatten .

Nack dem Krieg faßte ich den Entschluß , mir aufs neue
eine Existenz zu gründen . Bedenken gegen den Plan wur¬
den von allen Seiten laut . Das 60 . Lebensjahr lag hinter
mir . Eine neue Zeit war im Aufbruch . Jüngere Kräfte
waren aufgetreten , hatten die Gunst des Publikums erobert ,
aber zum Teil auch wieder verloren . Zwar haftete an dem
Namen „ Renz " die Überlieferung höchstvollendeter Zirkus¬
kunst . Aber dieses Odium war mit der Vorkriegsgeneration
ins Grab gesunken .

Ich setzte mich über alle Bedenken hinweg , wie ich es
stets getan habe , wenn es galt , einen einmal gefaßten Ent¬

schluß auszuführen , ein gestecktes Ziel zu erreichen . Gestützt
auf einige treue Freunde , wagte ich es , 1923 noch einmal
vor die Öffentlichkeit zu treten . Und der Erfolg gab meinem
Vorhaben recht .

Mein erstes Auftreten fand in Wien statt , im Haufe
des Kommissionsrates Paul Busch . Es war sicher nicht nur
der Nimbus des Namens „ Renz

'
, dessen letzter Träger ich

bin , der den Erfolg bei meinem Wiedererscheinen in der
Manege bestimmte . Er hatte wohl nicht die ganze Zeit hin¬
durch , bis heute , ausgehalten . Immer im Leben hat nur die
anerkannte Leistung Anspruch auf Beständigkeit .

So zog ich nun wieder in der Welt umher . Wieder be¬

gann das ruhelose Wanderleben . Auf sonnige Tage folgten
dunkle , schwere Wochen . Das Publikum ist gewohnt , den
Künstler tm Glanze seiner Rolle zu sehen . Der Blick hinter
die Kulissen ist ihm versagt . Es weiß nichts von dem heim¬
lichen Kleinkrieg , den Bosheit , Neid und Mißgunst dort
führen . Es kennt auch nicht den allzu häufigen Kampf gegen
den Hunger .

Auch ich habe das alles durchmachen müssen . . .
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Das große Einigungswerk der

evangelischen Kirche .

Reichsbischof Dr . Müller berichtet dem Kanzler .
Berlin , 18 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler empfing

am Mittwoch den Reichsbischof Ludwig Müller und den
Rechtswalter der evangelischen Kirche , August Jäger . Der
Reichsbischof berichtete über die Lage der deutschen evange¬
lischen Kirche und das stetige Vorwärtsschreiten des großen
evangelischen Einigungswerkes .

Von den 28 zersplitterten Landeskirchen , die in Deutsch¬
land zurzeit der Machtübernahme vorhanden waren , sind
bisher bereits 22 in der evangelischen Reichskirche aufge¬
gangen , bei drei weiteren Kirchen ist die Eingliederung
in vollem Gange , während nur ein Rest von drei Kirchen
verbleibt , bei denen die Schwierigkeiten als noch nicht über¬
wunden angesehen werden können . Das stetige Vorwärts¬
schreiten des großen evangelischen Einigungswerkes wird ,
wie der Reichsbischof auf eindrucksvolle Weise belegen
konnte , gerade von den breiten Massen des Kirchenvolkes ge¬
tragen , deren freudiges Bekenntnis zur deutschen Einheit
auch auf kirchlichem Gebiete die mannigfaltigen Schwierig¬
keiten der Entwicklung überwinden hilft .

Reichskanzler Adolf Hitler erklärte seine Befriedigung
mit dem Fortschritt des Einigungswerkes und der zeitge¬
mäßen Neuordnung , zumal hiermit die zunehmende Be¬
friedung des kirchlichen Lebens marschiere .

Karl Eduard , Herzog von Sachsen - Koburg - Eotha ,
SA . - Eruppenführer und Flieger - Kommodore ,

Reichsführer des deutschen Roten Kreuzes und

Kommissar der Freiwilligen Krankenpflege , feiert
am 19 . Juli seinen 5 0 . Geburtstag .

Wahrung der Ehre der SA .

Warnung des Chefs des Stabes an das Denunziantentum .

Berlin , 18 . Juli . Die RSK . teilt folgende Bekannt¬
machung des Chefs des Stabes mit : Ich sehe mich veran¬
laßt , der Öffentlichkeit mit aller Deutlichkeit folgendes zur
Kenntnis zu bringen :

Die SA .- Führer und -Männer , die im Zuge der Säube¬
rungsaktion innerhalb der SA . belastet sind oder waren ,
sind zu einem Teil beseitigt , zu einem anderen Teil schweben
gegen sie Disziplinarverfahren .

Aus zahllosen Zuschriften von Denunzianten habe
ich ersehen , daß innerhalb des deutschen Volkes eine ganze
Reihe von Menschen sich bemäßigt fühlt , die Ehre d

'
e r

anständigen SA . - Führer und - Männer anzu¬
greifen . Als Chef des Stabes der SA . ist es meine
Pflicht , mich schützend vor die Ehre der mir anvertrauten
Führer und Männer zu stellen . Ganz abgesehen davon , daß
mir als Soldat jegliches Verständnis für Denunziantentum
abgeht , bin ich nicht gewillt , das Werkzeug klein¬
licher , rachsüchtiger Menschen zu sein .

Ich ersuche deshalb hiermit auf diesem Wege über die
Presse alle diejenigen , die es angeht , haltlose Denun¬
ziationen zu unterlassen . Sollte dieser mein Hinweis nicht
genügen , so werde ich weitere Denunzianten der
Staatsanwaltschaft übergeben .

München , 18 . Juli 1934 .

. Der Ches des Stabes : Lutze .

Deutsche Kriegsschiffe besuchen
die Insel Lsel .

Gedenkfeier an den Gräbern der im Kamps um die Insel
gesallene » Deutschen .

Taggabucht ( Insel Ösel ) , 19 . Juli . Die 1 . Minensuch -
halbflottille Pillau besuchte am Mittwoch die Taggabucht
an der Nordwestkllste von Ösel . Es war dies das erste Mal
seit dem Kriege , daß deutsche Kriesschisfe diese Bucht auf¬
suchten , wo am 12 . Oktober 1917 Landungskämpfe stattfanden ,
die den Beginn zur Eroberung der Insel Ösel durch deutsche
Truppen bildeten . Obgleich die Taggabucht völlig abgelegen
in einem Teil der Insel Ösel liegt , der durch Landstraßen
nicht erschlossen ist , waren zahlreiche Deutsche aus der

Hauptstadt Arensburg in Kraftwagen gekommen , um den
deutschen Kriegsschifsbesuch mit zuerleben . Der Halb -
flottillenchef , Korvettenkapitän Rüge , der an den Kämpfen
um die Eroberung der Insel Ösel teilgenommen hatte , legte
in Anwesenheit des deutschen Gesandten in Estland Reine -
beck , einer Abordnung von Offizieren und Mannschaften
der Halbflottille und einer großen Menschenmenge einen
Kranz an den Gräbern der im Kampf um die Taggabucht ge¬
fallenen deutschen Seeleute und Soldaten nieder . Ein zweiter
Kranz wurde im Namen des Verbandes der Reichsdeutschen
in Estland niedergelegt . Die schlichte Gedenkfeier an den
einsamen Gräbern , die von Hochwald umstanden sind , machte
auf alle Anwesenden einen tiefen Eindruck . Am Abend lichtete
die Halbflottille die Anker und ging mit Kurs auf Pillau
in See .

Risse in der Einheit Spaniens .

Katalanische Erfolge im Streit mit der Madrider

Zentralregierung .

Madrid , 18 . Juli . Der zwischen der Madrider Zentral¬
regierung und der katalanischen Regionalregierung vor
Wochen entstandene schwere Konflikt wird nun endlich
beigelegt , indem eine Formel gefunden wurde , die die
Autorität der Zentralregierung einigermaßen wahrt , ob¬
gleich der Streit an sich zugunsten von Katalonien
ausging . Die katalanische Regierung , deren Antwortnote
am Mittwoch in Madrid überreicht werden wird , verzichtet
vorläufig auf einige Punkte ihres Landwirtschaftsgesetzes ,
während die Zentralregierung ihrerseits einige Änderungen
der bisher für ganz Spanien gültigen Landwirtschaftsreform
durchführen wird . Das Urteil des Verfassungstribunals , des
höchsten Gerichtshofes in Spanien , der entschieden hatte ,
daß das katalanische Landwirtschaftsgesetz verfassungsmäßig
unzulässig sei , wird praktisch außer Kraft gesetzt . Auch die
Abmachung , daß Madrid mit Barcelona als gewissermaßen
gleichgestellten Partner zu verhandeln hat , ist für alle An¬
hänger der nationalen Einheit ein Schlag ins Gesicht , um¬
somehr , als in Barcelona sehr aufrührerische zum Bürger¬
krieg hetzende Reden gehalten worden waren . Die Folgen der
Gewährung der Selbstverwaltung für Katalonien haben sich
damit zum ersten Male klar gegeigt . Nur um in Barcelona
einen wichtigen Stützpunkt für ihre extremistische Politik zu
haben , wurde von der damaligen linksrepublikanisch¬
sozialistischen Regierung und Kammermehrheit die kata¬
lanische Autonomie in so weitgehendem Maße durchgesetzt .

Wiesbadener Nachrichten .

Ferien ! Ferien !

Es ist ein herrliches Gefühl , Ferien zu machen . Nicht
nur die Kinder empfinden diese Freude , auch die Großen
si,d nicht minder glücklich . Wie ganz anders klingt der

Gruß , wenn man am letzten Arbeitstag ins Büro kommt .
Die Arbeit wird einem ungeheuer leicht , die Stunden
fliegen nur so dahin . Und schließlich tut man den letzten
Federstrich , macht die allerletzte Arbeit , — und dann ist man
frei für einige Wochen , ganz sein eigener Herr ! Ein
wunderbares Glück ist das !

Man geht nach Hause und richtet sich für die Ferien
ein . Die es ganz eilig haben , haben ihre Koffer längst ge¬
packt , bisweilen gehen sie gleich von der Arbeitsstätte zum
Bahnhof , — sie wollen keine Stunde der kostbaren Freizeit
verlieren , und dann geht es hinaus in die schöne , frische
Natur , in die Berge , aufs Land oder an die See . Man will

sich seines Lebens freuen , will wandern , schwimmen , sich aus¬
arbeiten . Der Körper braucht das , wenn er das ganze Jahr
am Schreibtisch oder in der Enge der Arbeitsstube ver¬
bracht hat .

Ferienreisende sind meist sehr guter Laune . Es kommt

wohl vor , daß sie zu Beginn der Fahrt erst einmal einen

heftigen Strauß ausfechten , das ist die Nervosität , die ihnen
noch in den Gliedern steckt . Und natürlich sind immer einige
Reiseungewohnte da , die in V - Zügen nicht beachten , daß ge¬
rade der Fensterplatz , den sie sich ausgesucht haben , längst
vorher belegt war . Sie fühlen sich in ihrem guten Recht
und sind höchst empört , wenn ein Späterkommender sie bittet

gerade diesen Platz zu räumen , wenn inzwischen schon der

Platz überall knapp geworden ist . Solches Lehrgeld müssen
alle die bezahlen , die selten reisen .

Daß auch das Reisen erst gelernt sein will , sieht man

täglich und stündlich . Es ist für jeden ratsam , daß er seine
Mitreisenden höflich und freundlich behandelt . Schließlich

fährt man ja viele Stunden im gleichen Abteil , und wenn
die Atmosphäre gleich von Anfang an mit Kampflust und

Zanksucht geladen ist , so ist das alles andere als erholsam .

Also seid friedlich - schiedlich , dann werdet ihr gut auskommen !

Nicht umsonst erzählen unsere Schriftsteller so viel von

reizenden Bahnbekanntschaften .
Auf jeden Fall soll man auch die Reise schon als den

ersten Auftakt der großen Ferienfreude ansehen . Wer mit

fröhlichem Herzen und lustigen Augen eine langersehnte

Reise antritt , der wird auch den andern Menschen Freude
Bereiten . Euter Humor steckt an , das soll man nicht ver¬

gessen . Wer sich mit dem Stacheldraht der Ablehnung um¬

gibt wird auch von seinen Ferien keine sonderliche Erholung
und Bereicherung haben . Fröhlich mitzutun , wenn man

andern Fröhlichen Begegnet , das ist der große Gewinn , den

die Ferienzeit uns Bringen kann , einerlei wo nur sie auch

verleBen . Können wir dann frohen Herzens Bei der Heim¬

kehr neu unsere ArBeit Beginnen , so strahlt ein Glanz der

Ferienfreude durch lange Monate , und gern schicken mir

unsere Gedanken zu diesem Höhepunkt des Jahres zurück , der

Ferien heißt .

Studienwochen

der Deutschen Angestelltenschaft .

Bier Wochen nach England , Frankreich oder Spanien !

Biele Angestellte haben den Wunlsch , ins Ausland zu

gehen , um dort ihre bereits erworbenen FremdWrachen -

kenntnisse aufzufrischen und zu vervollkommnen . Vielfach
kommen diese Pläne zum Scheitern , weil es an Zeit und

an Geld für ein Viertel - oder Halbjahres -Studium in Den

Sprachenschulen der Deutschen Angestelltenschaft fehlt .
Um auch den Berufskameraden , die nur wenig Zeit zur

Verfügung haben , Gelegenheit zu einem Auslandsstudium

zu geben , führt das Hauptamt für Berufserziehung der Deut¬

schen Angestelltenschaft künftig in London , Paris und

B a r c e l on a neben den regelmäßig laufenden Sprachlehr¬

gängen auch Stu dien machen durch . Als Unterrichts -

Aus Aunft und Leben .
* Opernabend Willy Domgraf -Faßbaender . Einer der

bedeutendsten Opernsänger Deutschlands , Willy Domgraf -
Faßbaender ( Staatsoper Berlin ) , gab gestern int
Kurgarten in Verbindung mit dem Kurorchester
einen stark besuchten Abend , der sich ausschließlich aus
Opernarien zusammensetzte . Die Bedenken , die man im all¬
gemeinen gegen derartige Veranstaltungen im Freien hegt ,
wurden völlig hinfällig , denn der Künstler verfügt über
ein so begnadetes Stimmaterial , daß er sich gegen alle
störenden Nebengeräusche sieghaft durchzusetzen wußte . Be¬
sonders in den mittleren und höheren Lagen kamen die
Töne so machtvoll heraus , daß man den Konzertsaal kaum

vermißte . Mit der Größe und Tragfähigkeit der Stimme

geht eine vorzügliche Aussprache Hand in Hand , die auch
für die ferner Sitzenden jedes Wort verständlich machte .
Die Zusammenstellung der Vortragsfolge war für die große
Menge zurechtgeschnitten , und Bruchstücke aus Musikdramen
lassen , auf das Podium verpflanzt , immer einen ungelösten
Rest zurück . Aber man vergaß das Unzulängliche gegenüber
der hinreißenden Schönheit eines Gesanges , der überdies
in geschmackvoller Weise sich dem Konzertstil anpaßte und

grobe Theaterwirkungen vermied . Die Figaroarie Mozarts

„ Nun vergiß leises Flehn
" erfreute ebenso wie die brillante

Cavatine des Rossini
'
schen Barbiers durch ein federleichtes

Parlando , das andere Sänger nur in dem italienischen Ur¬

text zu erreichen vermögen . Das Lied an den Abendstern aus

„ Tannhäuser
"

hätte vielleicht noch inniger und seelenvoller
gebracht werden können . Umsomehr war der Sänger bei
Verdi in seinem Element . Von echter dramatischer Leiden¬

schaft erfüllt war vor allem die ganz rezitativisch angelegte
Arie „ Ihr selig entzückenden Stunden " aus dem Maskenball ,
und der Graf Luna aus dem Troubadour ( „ Ihres Auges
himmlisch Strahlen

"
) stand dagegen kaum zurück . Daß die

zierlichen Figuren , mit denen Verdi seine Cantilene zu be¬

hängen liebt , hier und da noch zarter nachgezeichnet werden
könnten , wurde einem kaum bewußt , da man sich willenlos

von der Fülle und Ausdruckskraft der Stimme gefangen
nehmen ließ . Der reichlich abgesungene Prolog aus dem

„ Bajazzo
" verfehlte seine durchschlagende Wirkung nicht , zu¬

mal Domgraf - Faßbaender einige hohe Töne um des schmettern¬
den Effekts willen in die Komposition hineininterpretierte .
Die Leitung des Abends war dem ausgezeichneten Dirigen¬
ten Dr . Thierfelder anvertraut . Seine Orchestervor¬

träge umrahmten die Eesangsnummern in stilgemäßer Art .
Von sprudelnder Heiterkeit war die Ouvertüre zu der

„ Hochzeit des Figaro
"

, zu der der schwerblütige Ernst des

Tannhäuser ( Vorspiel des dritten Aktes ) in scharfem Gegen¬

satz stand . Nicht so ganz das Gewohnte wurde mit der ent¬

zückenden Holderbuschszene aus Psitzners „ Käthchen von

Heilbronn
" geboten . Bei aller Sprödigkeit ist diese Musik

mit ihrem Blütenduft und ihrem Vogelgezwitscher von

einer Poesie , die unter Thierfelders Stabführung restlos

zum Ausdruck kam . Vielleicht war es nicht glücklich , daß
Thierfelder an Stelle des Vorspiels zur „ Traoiata " das der
„ Aida "

setzte , vermutlich weil es besser zu den vorgetrage¬
nen ernsten Arien paßte . Allein das von den Geigen ge¬
brachte Äidamotiv ist kontrapunktlich so fein gesponnen , daß
der Dirigent im Freien genötigt war , kräftiger zuzupacken ,
wodurch der zarte Duft verloren ging , der über der kurzen
Eingangsmusik liegt . Umso besser gelang dann das effektvolle ,
wenn auch viel größer instrumentierte Vorspiel zum
dritten Akt des Bajazzo . Das Publikum zeigte sich äußerst
dankbar . W . W .

* Frankfurter Theaterbrief . Kurz vor dem Ende der
Spielzeit wurde Psitzners „ P a l e st r i n a “ neu einstudiert ,
und zum Teil auch neu inszeniert herausgebracht . 1933 er¬
lebte dieses Werk int Frankfurter Opernhaus seine
zweite szenische Wiedergabe , welche die weniger gültige
Inszenierung von 1923 um Vieles in den Schatten stellte .
Wenn auch Pfitzner , der Komponist , eine der Aufführungen
von 1933 selbst dirigierte , so hat er doch öffentlich gegen ver¬
schiedene Willkürlichkeiten , insbesondere gegen die angeb¬
lich regiemätzige Verfälschung Protest eingelegt . Man hielt
dem Komponisten sein bekanntes cholerisches Temperament
zugute und versprach ihm sobald als möglich eine neue In¬
szenierung , die seinen Intentionen voll entsprechen würde .
Nach 1 % Jahren ist das Versprechen Bereits eingelöst .
Frankfurt hat seine 3 . „ Palestrina

" -Jnszenierung . Zweifel¬
los ist das Werk , auch wenn es nie populär werden sollte ,
der Bemühung wert , obwohl es wahrscheinlich nie in einer

Deutung geboten werden kann , mit der Pfitzner einver¬

standen sein wird , es sei denn , daß er selbst die Funktionen
des Regisseurs und Dirigenten übernimmt . Beweis : Pfitzner

reifte vor der Premiere der 3 . Frankfurter „ Paleftrina " -

Jnszenierung , die er wiederum bemängelt haben soll , offen¬
bar grollend ab . Nunmehr sind verschiedene Retuschen der

Instrumentation , die allerdings kaum ins Gewicht fallen ,
aufgehoben und , was äußerlich mehr in Erscheinung tritt ,
dem Konzil - Akt ist die Einheit des Ortes zurückgegeben .
1933 hatte man den 2 . Akt , wie uns scheinen will keineswegs

zum Nachteil der szenischen Wirkung , auf der Drehbühne in
3 Bilder aufgeteilt Nun ist die Drehbühne in den Ruhe¬

stand versetzt , dafür kommt der Regisieur Dr . Wälterlin

jedoch nicht ohne gestellt wirkende Gruppen aus . Die

Palestrina - Akte haben etwas an visionärer Kraft eingebüßt ,
sie sind realer als es wünschenswert ist oder gleiten ins

Gefühlvolle aus . Jedenfalls scheint uns die Aufführung von
1934 die Ersetzung der Aufführung von 1933 nicht zu recht -

fertigen . Zwischen Werktreue und Pedanterie sehen wir nun

doch einige Unterschiede . Bertil Wetzeisberger hat sich
bereits vor V/ - Jahren , als er sein Dirigenten -Gastspiel auf

Anstellung absolvierte , als Pfitzner -Dirigent qualifiziert .
Neu im Solo - Ensemble waren Torsten Ralf ^ ( Pale -

strina ) , Jean Ster n ( Borromeo ) , Klara Ebers ( Jghino )
und Emmy H a i n m ü 11 e r ( Silla ) . 3 . A .

* Die Jugend huldigt der 70jährigen Dichterin Ricarda

Huch . Buben und Mädels der Heidelberger Hindenburg -

schule zogen gestern mit klingendem Spiel hinaus zum Haus

der Dichterin Ricarda Huch , die ihren 70 . Geburtstag

feierte . Sie überbrachten , wie Rektor Neureuther sagte , nicht

nur die Glückwünsche der Heidelberger Altstadtiugen ^ son¬

dern der ganzen deutschen Jugend . Die Buben

sangen mit frischer Stimme Geburtstags - und Frerheits -

lieder und erweckten den sichtlichen Beifall der Dichterin , tue

erst vom Hof ihrer Wohnung , dann auf der Straße die sinn¬

reiche Huldigung der Jugend entgegennahm . Sie dankte tn

herzlichen Worten und gab der großen Freude Ausdruck , Bte

ihr durch die Huldigung der Jugend geworden sei .

* Wagners Kaisermarsch auf japanisch . Als Huldigung

für den japanischen Kronprinzen Tsugu , der am 23 . Dez .

des vergangenen Jahres geboren wurde , veranstaltete die

kaiserliche Mufikakademie in Tokio ein festliches

Konzert , dessen Programm in Richard Wagners „ Kaiser -

marfch"
gipfelte . An der Aufführung , an der unter Pros .

Klaus Pringsheims Leitung alle Professoren und

Schüler der Akademie teilnahmen , war besonders bemerkens¬

wert , daß der das Werk krönenden Hymne ein japanischer

Text
'

unterlegt wurde , der für diesen besonderen Zweck von

einem bekannten japanischen Dichter im Auftrage der

Akademie verfaßt worden ist . Die Hymne , mit der Richard

Wagner bekanntlich den Deutschen eine neue Volkshymne

geben wollte , wurde von dem vielhunderköpfigen Chor aus¬

wendig gelungen und verspricht in Japan volkstümlich zu

werden .

Theater und Literatur . Ein neues Lustspiel „ Ä u 11

und die Ahnen
" von Albert Martens , das im

Dresdener Albert - Theater als Uraufführung herausge¬

bracht wurde , gefiel dem Publikum außerordentlich . Ee

greift geschickt ein zeitgemäßes Thema auf , die Ahnen -

forfchung . Die Aufführung war sehr flott und erheiternd . —

Sm Rahmen der 700jährigen Stadtfeier von St r a 1 s u n d

tarn auf dem Alten Markt der ehemaligen Hansastadt das

Festspiel „ StralsundundderHerzogvonFried -

l a n d " van Ernst Hammer ( Flensburg ) zur Urauf¬

führung .

Wissenschaft und Technik . Der bisherige Privatdozent

an der hiesigen Universität Freiburg i . B ., Dr . Wilhelm

Felgenträger , wurde mit Wirkung vom 1. Mai zum

ordentlichen Professor für römisches und deutsches Recht ,

Rechtsvergleichung und internationales Privatrecht ernannt .

Seit Beginn des Sommer - Semesters ist Dr . Felgenträger
Kanzler der Universität Freiburg i . B .
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Zirkus Busch - der Zirkus der Qualität .

AMGM

■

Qualität und Tempo : Das ist der Eindruck , den
die erste Vorstellung im Zirkus Busch hinterließ . Es wird
stier nicht viel mit , zeitraubenden Umzügen im Zirkus
Tam -Tam gemacht , sondern in einer fast anspruchslosen
Weise wirklich Gediegenes geboten . Das Tiermaterial
des Zirkus

'
ist vorzüglich . Heute noch wie seit den ersten

Zeiten des Zirkus
'

ist immer noch dieses Ma¬
terial ein Anziehungspunkt für das Auge und
das Staunen . Die Dressuren der Raubtiere
sind hervorragend . Schöne Tigerkatzen bändigt
in einer vorbildlichen Ruhe Dompteur Röß -
l e r . Mit scharf , abstechendem Tempo führt
Silva Kantor seine gemischte Raubtier¬
gruppe vor : Löwen , Eisbären , Kragenbären
und dänische Doggen , die so prompt gehorchen ,
wie er befiehlt . Zu den üblichen Tänzen der
Elefanten hat Herr Altstoff seine Dickhäuter
noch einen Rumba und einen Csardas gelehrt ,
ein drolliger Einfall bei der riesenhaften
Tapsigkeit der gutmütigen Tiere . Immer
wieder steht das Pferd im Mittelpunkt des
Zirkus . Das schöne Spiel der Formen und der
Glieder , die tänzerische Haltung der Tiere , die
Gruppierung der Massen , geordnet nach dem
unsichtbaren Eingreifen des Dompteurs Heg ,
die prachtvollen Sechzehnerzüge sind Glanz¬
nummern . Und dann kam noch ein Stück alter
Zirkustradition . Es mag fein , daß der Zeit¬
geschmack und das Publikum eine neue
Richtung eingeschlagen haben . Aber wenn
Therese Renz , die 75jährige , auftritt und
bezaubernd die klassische deutsche hoste , Schule
auf „ Malachit

" und „ Dionar "
vorführt , so ist

der brausende Beifall des Publikums nicht
bloß ein Dankzeichen für die Kunst und hin -
reitzende Liebenswürdigkeit der charmanten
Dame , sondern eine Art Huldigung an den
Zirkus überhaupt , den Therese Renz einsam und überragend
verkörpert . Man könnte denken , Akrobatenjockeis , Salto -
mortale -Ritte und die Rifkabylen seien immer dasselbe , aber
Miß Lucy oollführt auf dem galoppierenden Pferde einen
Flick -Flack , die italienischen Bclleys schlagen halsbreche¬
rische Saltomortales und springen zu sechst oder siebent vom
Boden gemeinsam auf ein Pferd , und Hady - Ali baut so
rasch seine Menschenpyramiden auf , dag auch hier Neues
geboten wird . Gleiches gilt von den Darbietungen der
Luftakrobaten . Schad « , dag man die Nummer der
4 Rogeros in die Wasserpantomime während des Auf¬
baues gelegt hat . Diese Künstler , die Kopfstände auf frei¬
stehendem Trapez machen , verdienen doppelte Beachtung .
Auch Danner und Assistentin sind eine Sonderleistung . Die

Geschichte mit dem Zebra ist alt , aber die drei C e m p e r s
haben diese Nummer tatsächlich so hoch entwickelt , daß hier
eine Dressurparodie künstlerischer Art entstanden ist . Die
musikalischen Clowns , 3 Z a ck i n i , erfreuen durch eins
Fülle origineller und gut au ^ efeilter Einfälle . — Dis
Pause führt die Besucher in die Volks - und Tierschau . An¬
dere erfreuen sich an der mustergültigen Ordnung der

Die Fahrt des Kalifen .
Die große Wasser - Pantomime

im Zirkus Busch .

Wagen und des Zeltes . Die Riesenmaschinenwagen ließen
für die Wasserpantomime , der der zweite Teil des Abends

gowidmet war , allerhand erwarten . Busch hat hier ^
dem

Wunder , den der Aufbau eines Zirkus
'

ohnedies darstellt ,
noch ein neues hinzugefügt . Innerhalb kürzester Zeit und
in lautloser Präzision wird die Manege in ein,Wasserbecken
verwandelt und burch einen leuchtenden Wasserfall unter

Wasser gesetzt . Die Wasserpantomime ist noch einmal ein

Programm für sich und ist eine raffinierte Spekulation auf
die Augen des Besuchers . Mit Farbe , Bewegung , Gesang ,
Tanz und Exotik . Besonders aber in den einzigartigen ,
märchenhaften Lichtvisionen „ La Perle

" wird
,

wieder gang
echter Zirkus geboten . Die Schlutzapothscss , mit allen Licht¬

effekten ausgestattet , entließ den Zuschauer mit einer dank¬

baren Achtung für das Gebotene . Dieser Zirkus ist wirklich gut .

Donnerstag , 19 . Zuli 1934 .

zeit find vier Wochen vorgesehen . Diese Kurz -Lehrgänge sind
im Aufbau und in der Lehrplangestaltung neu . Vorträge ,
Besichtigungen in Verbindung mit einer arbeitsgemein -

schaftlichen Unterrichtsform gewährleisten den Erfolg dieser
Schulung in der verhältnismäßig kurzen Zeit .

Voraussetzung für das Studium ist , darauf sei besonders
hingewiesen , daß alle Teilnehmer die Sprache des betreffen¬
den Landes bereits soweit beherrschen müssen , daß sie jeder¬
zeit dem Unterricht folgen können . Für Teilnehmer mit nur
geringen Vorkenntnissen ist der Besuch zwecklos .

Der Unterricht weist folgende Gliederung auf : Wieder¬
holung der Sprachlehre — Die Sprache und ihre Schwierig¬
keiten — Die Ausbildung des Kaufmanns in dem be¬
treffenden Lande — Handelsbriefwechsel — Markt - und
Börsenberichte — Politische . Wirtschafts - und Kulturge¬
schichte — Das Wirtschaftsleben der betreffenden Nation .
Einmal in feder Woche wird eine Sehenswürdigkeit der be¬
treffenden Stadt besichtigt .

Durch die Teilnahme an diesen Lehrgängen wird folgen¬
des erreicht : Auffrischung und Vertiefung der vorhandenen
Sprachkenntnisse , Einblick in das Wirtschaftsleben und in die
besonderen Eigenheiten des Landes . Diese gesammelten
Erfahrungen bilden eine gute Grundlage zur praktischen
Arbeit im Beruf .

Die Teilnehmer wohnen bei englischen , französischen
oder spanischen Familien oder in Pensionen . Die Aufent¬
haltskosten sind trotz der kurzen Zeit recht niedrig . So be¬
nötigt der Teilnehmer beispielsweise für London zirka 130
RM . einschließlich Übernachtung , Wohnung , voller Ver¬
pflegung und Unterrichtsgebühren , für Paris zirka 170 RM .
einschließlich Übernachtung , Wohnung , voller Verpflegung
und llnterrichtsgsbühren und für Barcelona zirka 120 RM .
ebenfalls einschließlich Übernachtung , Wohnung , voller Ver¬
pflegung und llnterrichtsgebühren .

Der Unterricht beginnt einheitlich in allen drei Schulen
( London , Paris und Barcelona ) am 14 . August 1934 .

Weitere Einzelheiten gibt das Hauptamt für Berufser¬
ziehung der Deutschen Angestelltenschaft , Berlin W . 57 ,
Potdamer Straße 75 , bekannt .

— Der Führer und die Kriegsgräbersürsorge . Gelegent¬
lich seines , Staatsbesuches in Dresden im Juni besichtigte
Adolf H i t I e r die im Dresdener Rathaus vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge gezeigte Ausstellung von
Bildern , Modellen und Werkstücken , über die Reichsstatt¬
halter Mutschmann das Protektorat übernommen hatte .
Der Führer ließ sich von dem Bundesführer Dr . Eulen
und dem Bundesarchitekten Robert Tischler eingehend
die ausgestellten Gegenstände erläutern . Mit tiefer , inner¬
ster Anteilnahme hörte der Führer von den umfassenden
Arbeiten des Volksbundes an allen ehemaligen Frontge¬
bieten und drückte in anerkennenden Worten seine Zu¬
stimmung zu den Leistungen des Volksbundes aus . Das
Juliheft der vom Volksöund herausgegebenen Zeitschrift
berichtet eingehend über den Besuch des Führers in Dres¬
den und die vom Volksbund veranstaltete Ausstellung . Der
Volksbund darf stolz darauf sein , daß seine aufopferungs¬
volle Tätigkeit nunmehr auch von höchster Stelle anerkannt
worden ist . Seit seiner Gründung im Jahre 1919 hat er
die Wiedererweckung der heldischen Lebensauffassung in
unserem Volk sich zur Aufgabe gemacht und in seinen Bauten
zum Ausdruck gebracht , geführt von dem Leitwort : „ Treue
um Treue "

. In wenigen Wochen jährt sich zum 20 . Male
der Tag , an dem das ganze deutsche Volk einmütig auf¬
stand , um das Vaterland gegen eine Welt von Feinden zu
verteidigen . Darum will zum Gedenken dieses Tages der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge etwas ganz Ve -
sonderes tun . Nicht , daß er eine große Feier veranstalten
oder von seinen Mitgliedern einen Sonderbeitrag erlangen
wollte . Nein , er Bittet nur : „ Jedes Mitglied soll in Ver¬
bundenheit mit den hohen Aufgaben unseres Bundes ihm
ein neues Mitglied zu führen

"
. Das wird die beste Ehrung

unserer Helden sein . Also auf zur Werbung ! Anmeldungen ,
sowie Bestellungen unserer Zeitschrift nimmt entgegen der
Führer der Ortsgruppe Wiesbaden , Lehrer i . R . Ä . Capito ,
Bahnhofstraße 20 , 2 .

— Die Einführung der neuen Pfarrer für Wiesbaden
hat nach Änderung zweier Daten eine Berichtigung dahin
(tu erfahren , daß die Einführung von Pfarrer Weiß in der
Marktkirche bereits am 22 . Juli stattfindet , die von
Pfarrer F e r n g e s in der Kreuzkirche am 12 . August , und
die von Pfarrer B o r n g ä s s e r in der Bergkirche erst am
2 . September .

— Feindesliebe in der Natur . In einem Waldtal Bei
Wiesbaden hat sich der seltene Fall ereignet , daß eine Psau -
tauBe junge SperBer , ihre größten Feinde , ausBrütet und
aufzieht . Einern dort wohnenden Taubenbesttzer war ein
großer Teil seiner PfautauBen von einem SperBer geholt
worden , Bis es endlich gelang , den RäuBer aBzuschießen .
Dieser war ein Sperberweibchen , in dessen Nest sich zwei
Eier Befanden , die dann sofort einer Brütenden Taube unter¬
gelegt wurden . Bald schlüpften junge SperBer aus , die von
der TauBenmutter mit Aufopferung versorgt werden . Jeder ,
der sich dem Nest nähert , wird mit erregtem FlLgelschlaqen
abgewehrt . Die lieBevolle TauBenmutter dürfte noch aller¬
hand üBerraschungen mit ihren untergeschoBenen Kindern
erleBen .

— Das Kupieren von Pferden . Am 1 . Februar 1934 ist
das Tierschutzgesetz vom 24 . November 1933 ( Reichsgesetzbl . I ,
S . 987 ) mit Ausnahme des § 2 , Nr . 8 und 11 in Kraft
getreten . Nach § 2 , Nr . 8 , ist es verboten , einem Pferde die
Schweifrübe zu kürzen ( kupieren ) . Ausnahme sind nur unter
besonderen Bedingungen zugelassen . Der Zei punkt des Jn -

kraftretens dieses Verbotes wird gemäß § 15 des Gesetzes
vom Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit dem
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft festgesetzt
werden . Die interessierten Kreise sollen dadurch Zeit ge¬
winnen , sich auf das Verbot einzustellen . Trotz dieser auf¬
schiebenden Bestimmung dürfen aber tierquälerifche Miß¬
bräuche , die sich gelegentlich beim Kupieren der Pferde her -

ausgebildet haben , schon jetzt nicht mehr geduldet werden .
Wer Beim Kupieren ein Pferd unnötig quält oder roh miß¬
handelt , hat Bestrafung nach § 9 des Gesetzes zu gewärtigen
( Gefängnis Bis zu 2 wahren und Geldstrafe Bis zu 10 000
RM . oder eine dieser Strafen ) . Im übrigen ist für das

Kupieren der Pferde nach § 2 , Nr . 9 , des Gesetzes besonders

zu beachten , wonach es verboten ist , an einem Tier in un¬

sachgemäßer Weise oder ohne Betäubung einen schmerzhaften
Eingriff vorzunehmen . Viele Pferde werden durch die

schmerzhafte Operation und durch die oft erforderliche Nach¬
behandlung dauernd in ihrem Charakter geschädigt . Sie
werden ängstlich oder bösartig und damit nur beschränkt
verwendungsfähig . Durch das Kürzen des Schwanzes wird
das Pferd einer wichtigen Abwehrwaffe gegen Infekten be¬
raubt und dadurch einer lebenslänglichen Quälerei preis -

gegeben . Das Pferd sucht sich der quälenden Insekten dann

fortwährend durch Zuckungen der Haut , durch Schütteln des

Körpers , durch Anstreifen an feste und bewegliche Gegen¬
stände , durch Schleudern des Kopfes und Schlagen mit den
Seinen zu erwehren . Dadurch wird Muskelkraft unnötig
verbraucht , die Arbeitsleistung des Tieres beeinträchtigt ,

Der siegreiche Vormarsch gegen die deutsche Arbeits¬

not sand eine tatkräftige Unterstützung durch die

Arbeitsbeschaffungs - Lotterien . Die derzeitige Lotterie

findet ihren endgültigen Abschluß am 21 . Zuli , dem

Ziehungstage . Wenn man seinem Vaterlands seine

Mithilfe nicht versagen will , so nehme man noch eines

der letzten Arbeitsbeschaffungs - Lose , die mit Gcwinn -

aussichten nicht sparen .

sowie ein vorzeitiger Verbrauch des Körpers begünstigt .
Auch die Futteraufnahme leidet unter der ständigen Beun¬
ruhigung . Schließlich werden kupierte Tiere infolge der fort¬
dauernden Belästigung durch die Infekten vielfach nervös ,
so daß auch die öffentliche Sicherheit durch solche Pferde

fgefährdet
werden kann . In verschiedenen deutschen Ländern

inb schon heute kupierte Pferde von staatlichen Prämiierun¬
gen ausgeschlossen , ebenso wird die Heeresverwaltung vom
Jahre 1935 ab kupierte Pferde nicht mehr ankaufen . Dies
wird dazu beitragen , daß die Nachfrage nach kupierten
Pferden aufhören wird .

— Perfonalveränderungen bei den Standesämtern . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden ist der Sekretär
Josef Pangch widerruflich zum Standesbeamten -
Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Wiesbaden
und zugleich als Stellvertreter für alle übrigen Standes¬
ämter des Stadtkreises Wiesbaden ernannt worden .

— Der Beamte unterstützt nur staatliche Wohlfahrtsein¬
richtungen . Der Führer der Deutschen Beamtenschaft ,
Neef , weist in einem Rundschreiben an die Bundesgliede -

rungen darauf hin , daß in letzter Zeit mehrfach Organisatio¬
nen . die private soziale Zwecke verfolgen , an die Beamten¬
schaft mit dem Ersuchen um Spenden herangetreten sind .
Neef erklärt , daß er grundsätzlich keine Veranlassung sehe ,
die bereits unter Beweis gestellte Hilfsbereitschaft der Be -

amtenfchaft noch auf private Wohlfahrtseinrichtungen aus¬
zudehnen , die überdies nur bestimmten Gruppen von Volks¬
genossen ihre Unterstützung angedeihen ließen . Jeder Be¬
amte jedoch , der sich über den bisherigen Rahmen hinaus an
sozialen Hilfswerken beteiligen wolle , solle sich dessen be¬

wußt sein , daß seine Spenden nur den von der Reichs -

regierung oder der NSDAP , eingeleiteten Hilfswerken zu¬
geführt werden können , deren Leistungen allen bedürftigen
Volksgenossen ohne Unterschied des Standes , der Konfession
oder Parteizugehörigkeit zufließen .

— Neuer Stellvertreter des Leiters in der Reichsbe -

triebsgemeinschaft Bau . 3m Zuge der Neuorganisation der
Deutschen Arbeitsfront ist Pg . Oppermann zum Stell¬
vertreter des ReichsbetrieBsgemeinschaftsleiters Bau Pg .
Ullmann ernannt worden . Pg . Oppermann , ein alter be¬
währter Nationalsozialist , ist Qstpreuße , 38 Jahre alt , Poli¬
tischer Leiter Beim Gau Ostpreußen , M . d . R . und 1 . Vor¬
sitzender des Reichsbundes des Deutschen Baugewerbes . Als
Bauunternehmer gewährleistet feine Ernennung für die Zu¬
kunft ein noch besseres Verhältnis zwischen Betriebsführer
und Gefolgschaften im Baugewerbe .

— Dars man Enteneier bei der Speiseeisherstellung ver¬
wenden ? Das Reichsgesundheitsamt weist darauf hin , daß
Enteneier des öfteren Träger von Krankheitserregern seien .
Enteneier sollten deshalb nur in gekochtem Zustand ge¬
nossen werden . Vor der Verwendung von Enteneiern Bei
der Herstellung oder ZuBereitung von Speiseeis müsse ge¬
warnt werden .

— Hauswirtschaftliches Jahr für Mädchen . Die NS .-

Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk , die Reichs¬
jugendführung und die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -

lung und Arbeitslosenversicherung Baßen unlängst zu dem

„ Hauswirtschaftlichen Jahr für Mädchen
"

aufgerufen . Diese
Einrichtung hat in erster Linie die AufgaBe , die schulent¬
lassenen jungen Mädchen davor zu Bewahren , daß ihr Ein¬

tritt in das Erwerbsleben mit Arbeitslosigkeit Beginnt . Sie
verdient daher jede Forderung durch die Behörden . Neben
den Schulßehörden haßen auch die Wohlfahrtsämter die

Möglichkeit , auf junge Mädchen und deren Eltern in geeig¬
neter Weise einzuwirken , daß sie von dem hauswirtschaft¬
lichen Jahr Gebrauch machen . Gerade die rechtzeitige Bil¬

dung an geregelte Arbeit ist geeignet , junge Mädchen von
einer Gefährdung fernzuhalten , die in späteren Jahren zu
einer Belastung der öffentlichen Mittel führen konnte .

— Zuschüsse zum Festanzug sind kein „ Trinkgeld " . An¬

gesichts der Tatsache , daß immer mehr Unternehmer dazu
übergehen , ihrer Gefolgschaft den Festanzug der Deutschen
Arbeitsfront entweder völlig kostenftei zu spenden oder

wenigstens Zuschüsse zur Beschaffung des Festanzugs zu ge¬
währen , war di « Frage aufgetaucht , ob derartige Zuschüsse
oder Geschenke als Trinkgeld im Sinne des § 160 der Reichs -

Versicherungsordnung zu bewerten feien und also die Höhe
der einzubehaltenden Sozialversicherungsbeiträge , Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe usw . Beeinflussen müßten . Der Reichs¬
stand der deutschen Industrie hatte in dieser Angelegenheit
eine Anfrage an den Reichsarbeitsminister gerichtet . Der
Reichsarbeitsminister hat in seiner Antwort festgestellt , daß
er die unentgeltliche Lieferung des Feftanzuges der Deut¬

schen Arbeitsfront oder die Gewährung von Varzuschüssen
hierzu nicht als Entgelt im Sinne des § 160 der Reichs -

verftcherungsordnung , sondern als einmalige freiwillige
Unterstützung anisehe . Diese Zuwendungen , so erklärt der

Minister , sind daher bei der Bemessung der Versicherungs¬
beiträge in der Sozialversicherung und der Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe nicht zu berücksichtigen .

— Fundgegenstände . Im Juni wurden im Fundbüro
der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert : 22 Schirme ,
18 Paar Handschuhe , einzelne Handschuhe , verschiedene Ein¬

kaufsnetze , eine Herrenmütze , ein Halstuch , ein seidenes Tuch ,
ein Kneifer mit (Etui , ein Berufskittel , zwei Aktentaschen ,
ein Taschentuch , ein Buch , ein Ehering , ein Füllfederhalter ,
ein Köfferchen , eine Hornbrille , ein Herrenhut , ein Kettchen ,
ein Taschenmesser , eine goldene Armbanduhr , sieben Porte¬
monnaies mit geringem Inhalt .

— Kurhaus . In dem großen bunten Tanz -Abend im

Kurgarten am Samstag wird das Ballett des Frankfurter
Opernhauses durch Mitwirkung seiner Solotänzer Ilse
Petersen , Karl Gold , Andreas Volpert , die alle hervor¬
ragende Vertreter ihres Faches sind , und einer Tanzgruppe
vertreten . Die Künstler Bieten eine sehr Bunte und ab¬

wechslungsreiche Tanzfolge , die vom Kurorchester unter

Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck begleitet wird .
— Bergkirche . Am Samstag , 21 . Juli , 20 .30 Uhr findet

in der Bergkirche eine musikalische Vesper statt . Sie ist
ein Versuch , echte Kirchenmusik in den Rahmen hineinzu¬
stellen , in dem sie allein sinnvoll ist , den gottesdienstlichen .
Von Heinrich Schütz wird der bisher sehr selten gehörte ,
herrliche 150 . Psalm für Sopran , zwei Geigen und Continua

dargeboten . Im lebendigen Wechsel zwischen Gemeinde ,
Chor und Orgel soll ein protestantisches Kernlied zum
Besitz der Gemeinde werden .

— Wiedersehensfeier . Am 4 . und 5 . August 1934 findet
in Koblenz eine Wiedersehensfeier der ehern . Res .- Jäger 24 ,
verbunden mit einer Langenmarckfeier statt . Zu dieser Feier
darf kein ehern . 24er Säger fehlen . Auskunft , Anmeldungen
usw . zur Teilnahme , sowie zur gemeinsamer Fahrt ab Wies¬
baden sind zu richten an Christian Minor , Wiesbaden ,
Herderstratze 12 , 1 .

NSB . - PholoWettbewerb .

Nehmt teil am Photo - Wettbewerb „ Mutter
und Kind "

.

Auskunft in jeder N §?B . - Ortsgruppe .
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Wiesbaden - Biebrich .

Die Eibber - Kerbegesellschaft hielt am
Montagabend im „ Nonnenhof

"
ihre erste gut besuchte Ver¬

sammlung nach der Jubiläumskerb ab . Der erste Vorsitzende ,
Pg . Ho t t e r , konnte nach seiner Begrüßungsansprache seiner
Freude über den schönen , harmonischen Verlauf des 25jähr .
Jubiläums am 30 . Juni , 1 . und 2 . Juli , Ausdruck verleihen
und widmete

, anschließend allen denen , die mithalsen , das
Fest in so schöner Vollendung zu gestalten , herzliche Dankes -
worte . Leider deckte das finanzielle Ergebnis die Unkosten
nicht , was zu verstehen ist , wenn man die großen Aufwen¬
dungen für Werbung u . a ., wie auch den freien Eintritt aller
Veranstaltungen , in Betracht zieht . Die Rechnungsablage
geschieht in der demnächst stattfindenden Generalversamm¬
lung . Auf Anregung des Vereinsführers wurde beschlossen,

'

eine Kerbe - Sparkasse für das nächstjährige Volks - und
Heimatfest zu gründen . Die Kerb 1935 soll wieder am
30 . Juni und 1 . Juli stattfinden , und soll in einem noch
größerem Ausmaße als bisher aufgezogen werden . Die
Vorbesprechungen sind bereits im Gange . Beschlossen wurde
ferner , im August einen Familienausslug zu veranstalten .

Die evangelische Gemeinde veranstaltete am
Sonntag einen Familien -Nachmittag am Christborn bei
Bahnhof Chausseehaus , dem mehrere Hundert Personen
beiwohnten . Die Veranstaltung wurde mit einer Waldan¬
dacht eingeleitet , in der Pfarrer Dietz eine Ansprache hielt .
Die Andacht war umrahmt von Vorträgen der Gesangsab¬
teilung des Deutsch - evangelischen Männerwerks unter Lei¬
tung des Herrn Steinmetz . Auch Einzelvorträge , Theater¬
stücke und Volkstänze halfen mit , die Veranstaltung zu ver¬
tiefen . In feiner Schlußansprache erläuterte Herr Ältmanns -
berger die Idee des Familien -Nachmittags , der unter dem
Sinnspruch „ Volksgemeinschaft und Glaubensgemeinschaft

"

gestanden habe .

Wiesbaden - Schierstem .

In einer von dem Ortsbauernführer LOF . Schäfer
geleiteten Versammlung der Ortsbauernschaft , wurde die
Bildung eines Ausschusses zur Abfassung eines Generalsied¬
lungsplans für die Gemarkung Schierstein besprochen .
Ferner wurde bekannt gegeben , daß in diesem Jahr die
Druschlöhne die gleichen bleiben . In nächster Zeit soll ge¬
meinschaftlich mit einem Beamten der Stadt Wiesbaden
ein Gemarkungsrundgang ausgeführt werden zwecks Fest¬
stellung der Notstandsgebiete . Anschließend tagte eine Ver¬
sammlung der Milchabsatzgenossenschaft , die
wegen Erkrankung des Vorsitzenden von dem ÜOF . Schäfer
geleitet wurde . Dieser verlas ein Schreiben der Milch¬
zentrale über die Einstellung des Milchverkaufs im Hause
des Erzeugers . Nach lebhafter Aussprache wurde man sich
darüber einig , die Einstellung des Hausverkaufs so lange
hinauszuschieben , bis von der Milchzentrale ein fester Aus¬
zahlungspreis zugesagt ist . Aus diesem Grund wurde über
die Errichtung einer neuen Kühlanlage noch kein Entschluß
gefaßt .

Zur Aufstellung einer Liste über das Siedlungs -
g e l ä n d e in der Gemarkung Schierstein wurden außer
dem Verwaltungsstellenleiter Sieber von dem LOF .
Schäfer folgende Landwirte bestimmt : Eduard Birk ,
Friedrich Rossel und Franz Meurer .

Am Freitag , 20 . Juli , feiert der Steinholzleger Wilh .
Gaul bei der Firma Rheinische Steinholz - Jndustrie Dr .
Karl Peters u . Nachf . , Wiesbaden , sein 25jähriges Arbeits -
jubiläum . Von der Industrie - und Handelskammer Wies¬
baden wurde dem Jubilar eine Ehren -Urkunde zuerkannt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Kirchturm der hiesigen evangelischen Kirche wer¬
den gegenwärtig umfangreiche Reparatur - und Umbau¬
arbeiten vorgenommen . Während schon vor einigen Jahren
der übrige Teil des Daches der Kirche neugedeckt wurde , er¬
hält nun auch der Turm einen neuen Schieferbelag . Auch
werden die Schallöffnungen umgebaut . Das llhrengehäufe ,
sowie die nach 4 Seiten ausstrahlenden Zifferblätter wer¬
den erneuert und mit Kupferblech ausgeschlagen . Auch der
Hahn wurde mit vieler Mühe von seiner luftigen Höhe her¬
abgenommen , um ihm durch eine neue Vergoldung seinen
alten Glanz wieder zu verleihen . Zahlreiche Kugeleinschläge ,
die ihn durchlöcherten , erinnern an die Besatzungszeit , wo
französische Soldaten wahre Zielübungen nach der Kirch¬
turmspitze veranstalteten . Eine Urkunde , die im Innern
des Hahns gesunden wurde , besagt , daß er am 11 . Mai 1908
das letzte Mal die Kirchturmspitze verlassen hatte . Damals
wurde , wie gleichfalls aus der Urkunde ersichtlich , ein Blitz¬
ableiter am Turm angebracht .

M
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Der Führer empfängt die Levente -Jugend .

Adolf Hitler begrüßt eine Abordnung der ungari¬
schen Levente - Zugend , die zurzeit auf Einladung
des Reichsjugendführers eine Reife durch Deutsch¬

land macht .

Wiesbaden - Bierstadt .

Eine alte Frau stürzte in der Langgasse aus dem ersten
Stock ihres Hauses auf die Straße , wo sie schwer verletzt
liegen blieb . Die Bedauernswerte trug schwere Rückenoer¬
letzungen und einen Armbruch davon .

Der Geflügel - , Vogel - undKaninchenzucht -
Herein Bierstadt hielt am Mittwochabend im Saal¬
bau Rose eine sehr stark besuchte Versammlung ab . Die
Kleintierzucht ist auch in diesem Jahre mit großer Umsicht
betrieben worden , so daß man hier im November eine Aus¬
stellung veranstalten will , um der Öffentlichkeit einen Über¬
blick über den Stand der neuen Zucht zu geben . Eine Werbe¬
schau soll jedoch auch im Laufe des Herbstes in Kloppen¬
heim ober Igstadt durchgesiihrt , um hier das Interesse an
der deutschen Kleintierzucht zu wecken . Kassenwart Heinrich
Klotz gab einen ausführlichen Kassenbericht , welcher mit
einem stattlichen Überschuß abschließt . Einstimmig wurde
Entlastung erteilt . Nach Erledigung einiger interner Ver¬
einsangelegenheiten hielt der Züchter Wilhelm Mayer einen
ausführlichen Vortrag über gelbe Jtalienerhühner .

Bezirksbeauftragter für die viehwirtschaftliche
Regelung

im Wirtschaftsgebiet Groß - Hessen ernannt

Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Der Herr Reichskommissar
für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft , Freiherr von
Kanne , hat im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister
R . Walter Darrs gemäß der ersten Verordnung zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 9 . 6 . 34 ( § 27 , Ab¬

satz 1 und 2 ) mit Wirkung vom 15 . Juli 1934 Pg . Karl
Moses , Michelbach , Kreis Usingen , zum Bezirksbeauftrag¬
ten für die viehwirtschaftliche Regelung innerhalb des

Wirtschaftsgebietes Groß - Hessen ( Volksstaat Hessen , Nassau
und Kurhessen ) ernannt . Zu seinem Stellvertreter wurde

Pg . Karl P a t r y , Hattenbach , Kreis Hersfeld , bestellt . Der

Vezirksbeauftragte ernannte sofort Herrn Diplomlandwirt
Haack , Frankfurt , zu seinem Geschäftsführer . Der Bezirks¬
beauftragte hat bereits seine Tätigkeit ausgenommen . Auf
Grund einer langjährigen Fachkenntnis und einer gründ¬
lichen Vorarbeit auf den Zentralmärkten des Rhein - Main -
Eebietes dürfte es Pg . Moses bald möglich (ein , die vieh -

wirtschaftlichen Fragen int hiesigen Bezirk im Sinne einer

gesunden Land - und Volkswirtschaft zu lösen .

2000 - Kilometer - Fahrt durch Deutschland .

Die Verkehrssperre am 22 . Juli im Reg .-Vez . Wiesbaden .

Polizeiliche Anordnung .
Aus Anlaß der Dauer - Prüfungsfahrt „ 2000 Kilometer

durch Deutschland
" wird auf Grund des § 58 PPG . und des

§ 10 der Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom
10 . Mai 1932 für die Kreise Oberwesterwald , Unter «
westerwal d , Limburg , U n t e r t a u n u s , Ober¬
tau n u s , Main - Taunuskreis und Stadtkreis
Frankfurt a . M . folgende Anordnung erlassen :

Die Prüfungsfahrt findet am 22 . Juli 1934 statt und
führt , soweit der Regierungsbezirk Wiesbaden
berührt wird , durch folgende Gemeinden : Wahlrod , Höchsten¬
bach , Hahn , Hundsangen . Elz , Limburg , Streckenführung
durch Limburg ( Normalstreckenführung an der Post vorbei ,
Frankfurter Straße ) , Lindenholzhausen , Erbach , Esch , Glas¬
hütten , Königstein , Soden bis zur Kreuzung der Neuen
Straße , links ab , neuerbaute Straße , Frankfurt a . . M .,
Bismarckallee , Festhalle , Hohenstaufenstraße , Hafenstraße
( durch den Tunnel ) , Speicherstraße , Wilhelmsbrücke , Forst -

hausstraße bis Ortseingang Neu - Isenburg .

Die Sperrketten sind festgesetzt für Wahlrod 0 . 15
bis 16 Uhr , Limburg 0 .45 bis 16 .50 Uhr und Frankfurt a . M .
11 .35 bis 18 .05 Uhr . Während der Sperrzeiten ist auf der

bezeichneten Rennstrecke jeder Verkehr für Fahrzeuge jeder
Art und für Fußgänger verboten . Insbesondere ist das über¬

queren der Straßen untersagt ( in Limburg a . d . L . und
Frankfurt a . M . sind durch die vorhandenen Unterführungen
Durchlaßmöglichkeiten geschaffen ) .

W i e s b a d e n , 12 . Juli 1934 .

Der Regierungspräsident .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M . , 18 . Zuli . Im Monat Juni er¬

eigneten sich in Frankfurt a . M . 236 Verkehrs¬
unfälle . Beteiligt waren 204 Kraftwagen , 83 Kraft¬
räder , 107 Fahrräder und 34 Fußgänger . Getötet wur¬
den 4 Personen , verletzt 172 , Sachschaden entstand in
140 Fällen . — Der im Gladbacher Volksvereinsprozetz
bekannt gewordene Frankfurter Rechtsanwalt T h o r -
mann , einer der Verteidiger von Professor Dr .
Dessauer , ist durch Urteil des Ehrengerichts der An¬
waltskammer Frankfurt vom 14 . Juli 1934 aus der

Rechtsanwaltskammer ausgeschlossen worden .
Thormann hatte , wie nach der Beendigung des Volks¬

vereinsprozesses bekannt wurde , jahrelang mit Prof .
Förster und anderen im Ausland sitzenden Personen
staatsverräterische Umtriebe gepflegt . — Ein Raub¬
st b e r f a l l wurde am Dienstagabend auf den Besitzer
eines Fahrradgeschäftes in dessen Keller verübt . Als
der Geschäftsinhaber mit einem Kunden in den Keller

ging , erhielt er plötzlich einen Schlag über den Kopf ,
daß er bewußtlos zusammenbrach . Der Besucher suchte
dann mit einem gestohlenen Fahrradreifen das Weite .
Der Überfallene hat glücklicherweise keine ernsteren
Verletzungen davon getragen .

Reise billig .

— Limburg , 18 . Juli . In einem Lahnort fuhr am

Sonntag ein Pärchen in einem hocheleganten Horch -

Achtzylinder vor . Die Insassen , zwei junge Leute ,
machten am Lahnufer halt , ließen den Wagen stehen
und mieteten bei einem Bootsverleiher ein Paddelboot ,
um angeblich eine kurze Partie auf der Lahn zu unter¬

nehmen . Die Zeit verrann , es verging Stunde um
Stunde , aber das Pärchen ließ sich nicht mehr blicken .
Der Bootsverleiher wurde schließlich stutzig und benach¬
richtigte die Polizei , die nach einiger Zeit feststellte ,
daß der Wagen in Wuppertal gestohlen worden war .
Die näheren Erkundigungen am Montag ergaben , daß
das Pärchen mit dem Paddelboot bis zum Rhein ge -

Berkehrssperre auf der ganzen Bergstraße .
Weinheim , 18 . Juli . Am kommenden Sonntag ist die

ganze Bergstraße wegen der 2000 - Kilometer - Fahrt von 1 bis
zirka 21 Uhr für jeden Verkehr gesperrt . Das über =
queren derBerg st raßemitFahrzeugeni st un -
möglich . Nur Fußgänger dürfen an Kreuzungen die
Straße in Begleitung eines Absperrpostens überschreiten .
Kraftfahrer östlich der Bergstraße müssen , wenn ste nach
Westen zu fahren gezwungen sind , über den Odenwald ins
Neckartal nach Heidelberg und dort auf der linken Neckar¬
seite unter der Friedrichsbrücke hindurchfahren . Kraftfahrer
westlich der Bergstraße fahren nach Osten über Mannheim
nach Heidelberg , oder näher über Viernheim , Heddesheim ,
Ladenburg , Ilvesheim , Seckenheim , Heidelberg und dort am
Neckar entlang unter der Friedrichsbrücke durch .

Schwere Verkehrsunfälle in Hessen .

Wenn Kinder unbeaufsichtigt auf der Straße spielen .

— Mainz , 18 . Juli . Der Polizeibericht meldet : Am

Dienstagabend gegen 20 .30 Uhr spielte ein ^ jähriges
Kind aus der Löwenhofstratze ohne Aufsicht am Neubrunnen .
Nach Angabe von Augenzeugen machte es plötzlich den Ver¬

such , die Große Bleiche zu
'
überqueren . Auf , der Fahrbahn

blieb es einen Augenblick stehen , da es anscheinend einen

herannahenden Lastzug sah , und lief dann weiter . In diesem
Augenblick wurde es vom linken Vorderrad des Lastzuges er¬
faßt und wurde auf der Stelle getötet . Der Lastzug hatte
nur eine geringe Geschwindigkeit . An bem Unfall scheint
nach Ansicht der Auskunftsper ônen den Kraftfahrzeugführer
ein Verschulden nicht zu treffen .

Roch ein Unfall bei Mainz .
— Mainz , 18 . Juli . An der unteren Zahlbacher Straße

gegenüber dem israelitischen Friedhof ereignete sich am

Dienstagabend ein Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer
mit einer Begleitperson auf dem Soziussitz fuhr in Richtung
Mainz — Zahloach . An der Stelle , an der die Straßenbahn
die untere Zahlbacher Straße schneidet , kam aus entgegen¬
gesetzter Richtung ein Personenkraftwagen . Als beide Fahr¬

zeuge aneinander vorbeigefahren waren , rannte der Kraft¬
radfahrer gegen einen auf der rechten Seite der Fahrbahn
eingegrabenen Abweiserstein . Das Rad überschlug sich , und
die beiden Personen wurden über zehn Meter weit fortge¬
schleudert und blieben liegen . Die Verletzten wurden in
das Krankenhaus St . Hildegard verbracht .

Vier Schwer - und zwei Leichtverletzte .

— Groß - Gerau , 18 . Juli . Dienstagnachmittag ereignete
sich auf der Landstraße Groß - Gerau — Mainz ein folgen¬
schwerer Verkehrsunfall . An der Abzweigung der Straße
nach Bauschheim wurde der Lieferwagen der Selterswasser¬
fabrik Schrepfer - Einsheim von einem Personenwagen der

Firma Opel - Rüsselsheim angefahren . Dabei wurden drei

Personen schwer und zwei leicht verletzt . Die Verletzten
kamen in das Mainzer Krankenhaus . — Ein zweiter schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich fast zu gleicher Zeit in Rüssels¬
heim in der Waldstraße . Dort wurde ein 19jähriges Mäd¬

chen von einem Lieferauto erfaßt und überfahren . Mit

schweren Verletzungen wurde es ebenfalls dem Mainzer
Krankenhaus zugeführt .

Sauerwurmbekämpfung im Rheingau .

Riidesheirn , 18 . Juli . In verschiedenen Rüdesheimer
Weinbergen ist durch die staatliche Reblausunterfuchungs -

kommission Reblausbefall festgestellt worden . Es sind
mehrere Weinberge in den Distrikten „ Gessel

"
, „ Stauch

" und

„ Hohlweg
" befallen . Sämtliche reblausverdächtigen Wein¬

berge sind g e sperrt worden .
Seit Mittwoch hat man im ganzen Rheingau mit der

Bekämpfung des Sauerwurms begonnen . Von den

meisten Ortsbauernschaften wird die in den Weinbergen in

großen Bassins nach fachwissenschaftlichen Gesichtspunkten
Bereitete Spritzbrühe einheitlich abgegeben . Mit der ein¬

heitlich durchgesührten Bekämpfung hofft man eine radikale

Vernichtung des Sauerwurms zu erreichen .
Die Trauben sind im ganzen Rheingau in ihrem Behang

gesund . Pilz - und andere Krankheiten sind bis jetzt infolge
der heißen Tage nicht aufgetreten , so daß man das Jahr 1934
als ziemlich frei von Rebfeinden betrachten kann .

fahren war und in der Nacht zum Montag in Ehren -

breitstein übernachtet hatte , um in aller Frühe rhein¬
abwärts zu paddeln . Eine zweifellos billige Reise .
Vielleicht verhilft die Polizei dem kaufmännisch veran¬

lagten Pärchen sogar zu einem noch billigeren „ Kur¬

aufenthalt "
. ( Die Schriftl . )

Die „ Eemeindebrille "
.

— Bom Westerwald , 18 . Juli . Ein ergötzliches
Stückchen trug sich bei einer Eemeinderatssitznng vor

wenigen Tagen in einem kleinen Dorf des Wester¬
waldes zu . Zu der Sitzung war auch der Forster ein¬

geladen worden . Als dieser nun zu irgendeiner Sache
das Wort ergreifen wollte und seine Akten hervorholte ,
stellte er fest , daß er seine Brille vergessen hatte . Als

hiervon der Gemeindevorsteher erfuhr , sprang er hilfs¬
bereit auf und erklärte : „ Das macht nichts , ich hole
Ihnen die Eemeindebrille .

" Darauf öffnete er einen
alten Schrank und entnahm diesem tatsächlich eine alte
Brille , die , so sagte er , nach alter Überlieferung zum
Eemeindevermogen gehört und die „ Eemeindebrille " dar -

stellt . Damit ist zweifellos erwiesen , daß es in früherer
Zeit wirklich einmal eine Eemeindebrille gegeben hat .

— Medenbach , 18 . Juli . Seinen 72 . Geburtstag feiert
am Freitag , 20 . Juli , der frühere Gast - und Landwirt
Heinrich Dem .

= Wildsachscn , 19 . Juli . Heute feiert Landwirt Wilhelm
Dambmann bei bester Gesundheit seinen 76 . Geburtstag .

— Diedenbergen , 18 . Juli . Am Sonntag , 22 . Juli , hält
die hiesige Kriegerkameradschaft ein großes
Sommerfest ob und verbindet damit die Weihe einer Kyff -
häuser - Fahne . Zu Ehren des 88jährigen Altveterans
Heinrich Koch , der von 1869 bis 1671 bei den Gardefüsi¬
lieren ( den sog . „ Maikäfern

"
) gedient und den Krieg

1870/71 mitgemacht hat , hat der „ Maikäferbund
"

Groß -
Frankfurt beschlossen , mit 35 Mann in den Friedensuni¬
formen des Regiments an der Feier teilzunehmen .

— Mainz , 18 . Juli . Am Dienstagabend gegen 9 ühr
wurde hier auf der Großen Bleiche ein Kind von einem
Fernlastwagen überfahren und aus der Stelle getötet
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= Rüdcsheim i . Rhg ., 18 . Juli . Beim Anlegen eine -

Pcrsonendampfcrs an der Rüdesheimer Haltestelle geriet ein

Matrose des Dampfers in ein Schiffstau , das sich so unglück¬

lich zuzog , daß es dem Matrosen den Fug aus dem

Gelenk ritz . Der Verunglückte wurde in das Rüdes¬

heimer Krankenhaus übergeführt . — Die hiesige Motor - SA .

hat durch einen Umbau des ehemaligen Amtsgerichtsgefäng¬
nisses ein S A . - H e i m geschaffen .

x Oberlahnstein , 18 . Juli . Auf dem deutschen Bundes -

schietzen in Leipzig blieb Reichsbahninspettor A . Bräuer
bei einem Wettbewerb von 30 000 Schützen um den Ehren¬
preis des Reichskanzlers 1 . Sieger .

x Nassau a . d . L . , 18 . Juli . Im nahen Dörnberg ver¬
nichtete ein Waldbrand eine etwa 6 Morgen große

Tannenkultur und angrenzenden Hochwald . — In den letzten
Tagen konnten etwa 60 Wohlfahrtsunterstützungsempfänger
auswärts in Arbeit gebracht werden , so daß die Stadt
nur noch für einige Wohlfahrtsunterstützungsempfänger zu
sorgen hat .

— Dillenburg , 18 . Juli . Der Treuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Westfalen . Hahn - Essen , weilte am
Mittwoch im Dillbezirk und im benachbarten Kreis Bieden¬
kopf , um sich an Ort und Stelle über die dortigen Wirtschafts¬
verhältnisse zu unterrichten .

— Fulda , 18 . Juli . Von einem Pferdehuf tödlich ge¬
troffen wurde gestern ein Knecht des Fuldaer Siechenhauses .

Die Unterschlagungen bei der Stabt .

3 Jahre Zuchthaus für den Angeklagten .

Einem groben Vertrauensbruch kam man im Mai d . I .
bei der hiesigen Stadtverwaltung auf die Spur . Bei der
Nachprüfung von Rechnungsbelegen wurde eine Differenz
von 600 RM . festgestellt , die anfangs nicht geklärt werden
konnte . Schließlich kam man dahinter , daß der Magistrats¬
kasseninspektor Z . eine Änderung der Aufstellung vorgenom¬
men hatte . Z . wurde zuerst beurlaubt und später in Haft
genommen . Bei den eingehenden Nachprüfungen , die darauf¬
hin in der von Z . geführten Vankabteilung bei der Stadt -
hauptkasse durchgeführt wurden , kam man dann einer Kette
von Unregelmäßigkeiten auf die Spur , die Z . in einem Zeit¬
raum von 10 Jahren begangen hat . Seit dem Jahre 1909
war Z . bei der hiesigen Stadtverwaltung tätig , war zu¬
erst Assistent , dann Sekretär , Obersekretär und schließlich
wurde er zum Inspektor befördert . Seit 1920 führte er
die Bankabrechnungen der Stadthauptkasse mit den hiesigen
Banken . Durch raffiniert ausgeführte Manipulationen
brachte er es fertig , nach und nach rund 66 000 RM . an sich
zu bringen . Um die Gelder zu erhalten , beseitigte er eigene
Schecks , fälschte Belege und Urkunden und verstand es
immer wieder , diese Unregelmäßigkeiten so geschickt durchzu¬
führen , daß bei Revisionen eine Entdeckung her Fälschungen
nicht gemacht werden konnte .

Z . hatte sich gestern vor der Großen Straf¬
kammer Wiesbaden wegen Amts » erbrechens
nach 88 348 , 349 , wegen Am tsu n te r f ch l ag u ng nach
88 350 , 351 und wegen schwererUrkmndenfälfchung
und Urkundenbeseitigung nach § § 267 , 268 StGB ,
zu verantworten . Er gesteht offen ein , die Unterschlagungen
begangen zu haben , wenn er auch den ermittelten Betrag
von 66 000 RM . für „ etwas zu hoch"

hält . Die von ihm als
Entschuldigung angeführten Gründe für seine Betrügereien
find mehr als merkwürdig . Ein Beamter , der das restlose
Vertrauen seiner Vorgesetzten genoß , 25 Jahre im Dienste
der Stadt Wiesbaden stand , will die Betrügereien in den
Jahren 1924/25 begangen haben , um sich schadlos zu halten
für den Verlust eines gesparten Vermögens von 11000 RM .
durch die Inflation . Ein solcher Mann scheut sich nicht ,
eine solche Erklärung in öffentlicher Sitzung vor dem Gericht
abzugeben . Wie viele deutsche Volksgenossen haben weit
größere , sauer ersparte Geldbeträge durch Krieg und Jn -
slation eingebllßt und müssen heute im Alter die öffentliche
Wohlfahrt in Anspruch nehmen . Und hier greift ein Beamter
mit auskömmlichem Gehalt zur „ Selbsthilfe

"
, greift sauer

erarbeitete Steuergelder seiner Mitbürger an und glaubt
dabei noch , im Recht gehandelt und sein unverantwortliches
Tun als Milderungsgrund für seine fällige Verurteilung

angeben zu können . Auch die anderen Gründe , die Z . zu
seiner Verteidigung vortrug , sind keineswegs mildernd in
Betracht zu ziehen . Daß Z . feinen Sohn studieren ließ , seinen
Schwiegersohn unterstützte und auch seine Tochter bei einer
vorübergehenden Krankheit nicht int Stiche ließ , ist , mensch¬
lich betrachtet , durchaus keine besondere Tat . Wieoiele
deutsche Eltern mit noch geringerem Einkommen als der
Angeklagte helfen ihren Kindern , ohne sich dabei „ öffent¬
licher Gelder "

unrechtmäßiger Weife zu bedienen . Schließlich
gestand der Angeklagte aber auch ein , dem Wetteufel
unterschlagene Gelder geopfert zu haben . Bei seinen Be¬
trügereien will er , wie er wiederholt betont , keinerlei Mit¬
wisser gehabt und auch keine Gelder irgendwie zurückge -
halten haben .

Da der Angeklagte in vollem Umfange geständig war ,
wurden nur die Beamten der Stadt kurz vernommen , die
die Untersuchungen durchgeführt haben . Bei den Feststellun¬
gen ergab sich als Unterschlagungsfumme die be¬
reits genannten rund 66 000 RM . Staatsanwalt Dr . Wehr¬
man n bezeichnete die Betrügereien als groben Vertrauens¬
bruch , der keinerlei Milde verdiene , zumal der Angeklagte
das unterschlagene Geld in der übelsten Weise durchgebracht
habe . Die familiäre Hilfsbereitschaft sei keinesfalls als
Milderungsgrund anzuerkennen . Der Vertreter der An¬
klage beantragte eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , 500
RM . Geldstrafe und Aberkennung der Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren , da ein Mensch wie der Angeklagte nicht
das Recht habe , nach Verlassen des Zuchthauses am Aufbau
des neuen Staates mitzuarbeiten .

Das Gericht ging über den Antrag der Staatsanwalt¬
schaft hinaus . Es fällte folgendes Urteil :

Der Angeklagte wird zu einer Zuchthausstrafe
von 3 Jahren und zu einer Geldstrafe von 500 RM .
verurteilt . Außerdem werden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab¬
erkannt .

In der Urteilsbegründung führte Landgerichtsrat
W e i t e m e y e r u . a . aus , daß das Gericht keine Milde bei
der Schwere der Tat habe walten lassen können . Auch die
Art und Weife , wie der Angeklagte bei feiner Vernehmung
feine Defraudationen erklärte , habe auf das Gericht in
wenig sympathischer Weise gewirkt . Ein Beamter , der Wer
25 Jahre eine Vertrauensstellung bekleidet habe , hätte
wissen müssen , was darauf steht , öffentliche Gelder zu unter -
fchlagen .

Tagung des Sozialamtes der HI .

für das Gebiet Hessen - Nassau .
2n den letzten Wochen fanden seitens des Sozialamtes

fast Sonntag für Sonntag in den einzelnen Oberbannen
Tagungen statt , zu denen sämtliche Leiter der Abteilung III
( Sozialamt ) der Banne , die Sozialreferenten der Jung¬
banne , der Unterbanne und Stämme , die Sozialreferentin¬
nen der Untergaue und Ringe des BDM . sowie die Rechts¬
referenten der Banne zugegen waren . Um eine einheitliche
Aufbauarbeit zu erreichen und die Gewähr dafür zu erhal¬
ten , daß die Fragen des Sozialen Amtes innerhalb der
Hitler - Jugend , des BdM . und des Jungvolks gleichmäßig in
Angriff genommen werden , wurden am Sonntag , den
15 . Juli 1934 , die Leiter der Abteilung HI , die Ärzte und die
Rechtsreferenten sämtlicher Banne des Gebietes Hessen -
Nassau zu einer Tagung im Sitzungssaal der Gebiets¬
führung zusammengerufen . Da sie die Verantwortung tragen
für die Arbeit der HI ., des Jungvolks und des BDM . in den
unteren Einheiten , wurde mit ihnen die gesamte Arbeit des
Sozialen Amtes besprochen , um die bis jetzt erreichten Er¬
folge noch wesentlich zu steigern . Sämtliche Referenten des
Gebietes waren anwesend , sodaß alle offenen Fragen be¬
antwortet werden konnten . Am Nachmittag erschien auch
der Leiter des Sozialen Amtes des Obergebietes West und
erläuterte in seinem Vortrag neue Aufgabengebiete der
sozialen Arbeit . Die Tagung , die von morgens 10 Uhr bis
gegen 6 Uhr abends dauerte , gab den über 60 Teilnehmern
wertvolle Anregungen und genaue Richtlinien .

Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung der

Reichspressekammer .

In Ergänzung meiner Anordnung über die Anmelde¬
pflicht zur Fachschaft des deutschen Zeitungs - und Z e i t -
schriften - Einzelhandels bestimme ich auf Grund
8 4 der 1 . Verordnung zur Durchführung des Reichskultur -
kammergefetzes vom 1. November 1933 , RGBl . I Seite
797 ff . in Verbindung mit der 2 . Verordnung zur Durch¬
führung des Reichskulturkammergesetzes vom 9 . Novem¬
ber 1933 RGBl . I Seite 969 folgendes :

Vis zum 31 . Juli 1934 haben sich alle Personen und
Firmen , die den Einzelhandel mit Zeitschriften und
Zeitungen betreiben , bei der Fachschaft des deutschen
Zeitungs - und Zeitschriften - Einzelhandels , Frankfurt a . M .,
Bürgerstratze 9— 11 , als Mitglieder anzumelden . Diese An¬
meldepflicht umfaßt nicht nur die Inhaber von Kiosken und
sonstigen festen Standplätzen , sondern auch alle ambulanten
Zeitungs - und Zeitschristen - Einzelhändler , sofern diese nicht
in einem festen Anstellungsverhältnis stehen .

Ich weife darauf hin , datz die Mitgliedschaft bei der
Fachschaft des deutschen Zeitungs - und Zeitschriften - Einzel¬
handels Voraussetzung für die weitere Berufstätigkeit ist .

Berlin , 9 . Juli 1934 .
Der Präsident der Reichspressekarnrner .

Im Auftrag gez . Dr . Richter .

Wenn in Frankfurt . . .

Lebendfrische Fische

dann Rebstock
Braubachstr . 19

Wetterbericht .

Das Pforzheimer Eisenbahnunglück .

Der Lokomotivführer und Rangierer für schuldig erklärt .

Pforzheim , 18 . Juli . Das Eisenbahnunglück bei Pforz¬
heim , durch das am 17 . Mai d . I . sieben Personen getötet
und zahlreiche Reisende verletzt wurden , beschäftigte am
Dienstag das Pforzheimer Amtsgericht . Angeklagt find der
38jährige Rangierer Singen ft ein und der 55jährige Loko¬
motivführer Brand . Bei der Vernehmung erklärte Augen -
itein , er fei im Augenblick der Katastrophe nicht zurechnungs¬
fähig gewesen , da einige Monate vorher „ ein anderer Fall
vorausgegangen sei

"
. Brand ist sich keiner Schuld bewutzt .

Der Vorsitzende stellte fest , daß von einer dienstlichen Über¬
müdung keine Rede sein könne . Anschließend an die Ver¬
nehmung fand ein Lokaltermin an der Unfallstelle statt . 3m
weiteren Verlauf erklärte der vom Gericht bestellte Sach¬
verständige , Reichsbahnrat Eisler , man habe nicht beachtet ,
daß bei der Wartestation gehalten werden müsse und datz
das Rangieren verboten sei , wenn die Einfahrt von Mühl¬
acker her frei gegeben sei . Durch die Nichtbeachtung dieser
beiden Vorschriften sei das Unglück verursacht worden . Das
Verschulden Äugensteins liege daran , daß er keine Erlaubnis
zur Fahrt hatte . Das Verschulden Brands sieht der Sach -

Vermischtes .

* Hohes Lob der Zeitungswerbung . Der Prinz von
Wales hat nicht nur dadurch von sich reden gemacht , daß er
in England in Modefragen tonangebend ist und außerdem
erklärt , trotz seiner vier Jahrzehnte noch keine Lust zum
Heiraten zu habendes ist von ihm auch bekannt , daß er im
Ausland stets bemüht war , den Absatz britischer Erzeugnisse
zu fördern . Kürzlich hielt der Prinz sogar bei einem Bankett
des Verbandes britischer Ankündigungsbüros in London
eine programmatische Rede . Datz der britische Thronfolger
auf diesem Gebiet wirklich ein Fachmann ist , beweisen sol -
ßende Auszüge aus seiner Ansprache : „Der technische Fort¬
schritt unserer Zeit ist schon so weit gediehen , daß die bloße
Erzeugung kein ökonomisches Problem mehr bedeutet . Mit
den fortschrittlichen Erzeugungsmethoden hat aber die tech¬
nische Ausgestaltung der Absatzpraxis keineswegs Schritt
gehalten . Deshalb mutz jeder Produzent sich die praktischen
Erfolgsmöglichkeiten der Zeirungswerbung vor Augen
halten . Überall in der Welt wird um die Erschließung der
Inlands - und Auslandsmärkte schwer gekämpft , und die
Zeitungsreklame spielt heutzutage eine sehr große Rolle in
der Gestaltung der nationalen Wohlfahrt . Ich habe diese
Probleme auch auf meinen Auslandsreisen sehr eingehend
studiert und bin zu der Überzeugung gekommen , daß die
Reklamepraxis ein stets wichtiger werdender Faktor der
Volkswirtschaft ist .

"

* Wir leben länger . Mit ungeheurer Intensität wurde
in den letzten Jahrzehnten daran gearbeitet , das Lebens¬
alter der Menschen heraufzuschrauben . Jetzt kann die ärzt -

oerständige in dem Umstand , datz er bei der Wartestation 36
entgegen den Vorschriften nicht gehalten habe .

Das Urteil :
Am Mittwochabend wurden die Angeklagten Brand

und A u g e ii st e i n wegen fahrlässiger Tötung und wegen
fahrlässiger Körperverletzung in rechtlichem
Zusammentreffen mit fahrlässiger Transport¬
gefährdung zu einer Gefängnisstrafe von je acht
Monaten verurteilt , auf die je sieben Wochen Untersuchungs¬
haft angerechnet werden . Die Angeklagten haben die Kosten
zu tragen . Die Haftbefehle werden aufgehoben .

* Zuchthaus für Unterschlagung und Akteuvernichtuug .
Vor der Grohen (Siebener Strafkammer hatte sich der
früher am Amtsgericht in Bad Nauheim tätige Damian
Schöffel zu verantworten . Der Angeklagte verübte erheb¬
liche Unterschlagungen und ließ sich , um diese Verbrechen zu
vertuschen , auch noch die Vernichtung von Akten zuschulden
kommen . Rach umfangreicher Beweiserhebung — das Gericht
vernahm 24 Zeugen — wurde der Angeklagte zu V/2 Jahren
Zuchthaus und 600 RM . Geldstrafe verurteilt .

liche Wissenschaft stolz auf ihre Erfolge zurücksehen . Hat sich
doch in den letzten fünfzig Jahren das Durchschnittsalter der
weigen Rasse um 15 Jahre erhöht . Während 1888 in
Deutschland auf 10 000 Einwohner noch 261 Menschen starben
und 1919 diese Zahl auf 212 gesunken war , wurden im Jahre
1930 auf 10 000 Einwohner nur noch 111 Sterbefälle gezählt .
Die gleiche « Zahlen für England lauten : 205 , 182 , 114 , und
für die Vereinigten Staaten 198 , 176 , 113 . Das Durch¬
schnittsalter hat sich demnach von 1876 bis 1926 erhöht : in
Deutschland um 54,8 % , in England um 44,4 % , in Frank¬
reich um 22 6 % , in Italien um 41,7 % , in der Schweiz um
51,8 % , >" Holland um 58,3 % , in Schweden um 39,4 % und
in den Vereinigten Staaten um 40,4 % . In absoluten
Zahlen ^ ausgedrückt , mutz ein Kind ein Durchschnittsalter
von 57 Jahren , ein Zwanzigjähriger sogar eins von
66

<-
$ ? $ r € n erreichen . Wenn die Fortschritte im Lebensalter

anhalten , wird man in der Lebensversicherung bald das
70 . Lebensjahr als erreichbares Durchschnittsalter anietzen
können .

* Ausgebrütete Melodien . Besonders aktuell an heißen
Tagen ist die Erinnerung an den Komponisten des „ Postillon
von Lonjumeau . Adam , der ein seltsames Original mar .
Er komponierte jeine Opern auf eine merkwürdige Weise .
Nachdem er gegeßen hatte , legte er sich aufs Sofa , ließ sich ,
selbst in der Sommerhitze , bis an die Nase mit einem Bett
von Eiderdaunen zudecken und nahm dann eine seiner großen
Katzen auf Jemen Kopf , die andere auf seine Füße . In
dieser zum Ersticken eingerichteten Lage fand er seine Melo¬
dien , von denen ein Freund scherzhaft behauptete , er brüte
sie in des Wortes verwegenster Bedeutung aus .

wtttwoch .

sfjord ‘W

W

>2ö >
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Begünstigt durch die starke Erhitzung über dem
Kontinent und dem damit verbundenem Druckfall bringen
feuchtere ozeanische Luftmassen über Frankreich nach Deutsch¬
land vor . Sie geben Anlaß zu Gewitterneigung , doch bleibt
das Wetter zunächst noch freundlich und warm .

Witteruugsausfichten bis Freitagabeud : Teils
heiter , teils wolkig , trocken , geringer Temperaturrückgang ,
mäßige westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
uud „ Das lluterhaltungsblatf .

Bauptfifiriftleiter : Ziitz Süntfier .
Stellvertreter de, Hauptschriftleiter, : Kari Heins Kunj .

veranMmrilich für Politik und Kulturpolitik : 3 . v . Karl Seins Kuns ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kuns ; für Knnft : 3 . v . $ r . Beinri *
Beicherti für unpolitische Beiträge und vermischterI vr . Heinrich Leichert
für Siadtnachrichten , wirtschaft , Bankei und Gewerbe : Willi pempe I; für
Umgebung , provinznachrichten und den Soortteil : Bein , Cenhardt ; für die

an,eigen und Reklamen : Dito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschniits -Uuflage Juni 1934: 17354, Sonntags allein : I82O7

Druck und Verlag de, Wiesbadener Sagblatt, :
<• Schellenberg ' sche Hofbuchdrnckerei , Wiesbaden,langgasserr, . Cagblatt -Ban, *.
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Sinfonie dreißigjährigen WeltgeschehensDie

Berliner Volkszeitung

Lokalanzeiger

Jugendverbot !

EINER
*

(

UfnDalnst

MJhr - Blatt

ilm !

Reichsfilmblatt

400 615 830 | ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE

*

] 400 615 830

Alle Superlative stehen Parade vor diesem

grandiosen Filmwerk von Internat . Format !

Verdingung H . A . 231 .
Das Liefern und Einbauen sanitärer Einrich¬

tungsgegenstände für Bau V der Städt . Kranken¬
anstalten in Wiesbaden soll vergeben werben . Die
Unterlagen können bei der unterzeichneten Dienst¬
stelle gegen Erstattung von 1 RM . bezogen werden .

Angebotserösfnung : Donnerstag , den 26 . Juli ,
8 % Uhr .

Städtisches Hochbauamt ,
Kleine Wilhelmst ratze 1/3 , Zimmer 35 .

Gut und billig !

Geräte

zumEinmachen
Fruchtpressen ........ 7 . 75

Einkoch -Apparate,verzkt .,o .Therm . 3 . 65

Einkoch - Apparate,emaill .,o . Therm . 5 . 30

Saftbeutel mit Ring ..... 1 . 00

Geleegläser ........ ab 0 . 11

Einkochgläser mit Deckel,1 Ltr . 0 . 30

Mess . Einkochkessel . . . ab 5 . 50
1178

Kirchgasse47

Telephon 27213« JUNG

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

FRANKFURTER

Städt . Kurorchester , Leitung : E . Schalck

Kurhaus , Samstag , den 21 . Juli 1934 , 20 Uhr

Andreas Volpert
u . Tanzgruppe

OPERNHAUS ^
B A L L ETTI jaSr "

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 ,
nichtnum . 1 .— , Dauerkarteninhaber - . 75 Mk .

Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

sWMM Wtetonjl ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsberg .
Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Schrifterklarung ,
nachm . 4 Uhr . abends 9 Uhr Be¬
ginn des 9 . Aw .. Sonntagfrüh
7 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .30 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstratze 33 .

Freitag , abends 7 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 Uhr . nachmittags

4 Uhr . abends 9 .20 Uhr . Fasten¬
beginn 8 .30 Uhr , Fastenende
9 .14 Uhr . Sonntag morgen 6 .30 ,
nachm . 7 .30 Uhr . — An den
anderen Tagen : Morgens 6 .45 ,
abends 7 .30 Uhr .

Der Rundfunk .

Freitag , den 20 . Juli 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .06 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Baden -Baden ) : Mittags -
konzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst , Nachrichten .
13 . 10 Nachrichten . 13 .20 Mittagskonzert II .
Tonfilmschlager . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . Tonsilmschlager . 14 .40
Stunde der Frau . Die Frauen der Romantik .
15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50
Zeit , Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Frei¬
burg : Das Pferd im deutschen Volkstum . Von
Univ .-Prof . Dr . Konrad Günther . 17 .45
Kleine Stücke für Flöte und Klavier . 18 .00
Freiburg : Stunde der Jugend . „ Nach dem
Läuten . . . !" Sechs Primaner vom Ober¬
rhein erzählen vom Leben antzerhalb der
Schule . Eine Hörfolge . 18 .25 Die Kräuter -
liesl besucht uns im Rundfunk . Eine Unter¬
haltung über Heilkräuter . 18 .45 Wetter . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen , Zeit .
18 .50 Virtuose Violinmusik . .

19 .10 Von Weinberg und Acker . Bilder vom rhein¬
hessischen Leben . 19 .45 Von Berlin : Reichs¬
sendung : Politischer Kurzhericht . 20 .00 Von
Berlin : Nachrichten . 20 .15 Vom Deutschland¬
sender : Reichssendung : Stunde der Nation :
Orchesterkonzert . 21 .00 Hurra das Leben !
Hörkviel um Liliencron zu seinem 25 . Todes¬
tage . Von Walter Heuer . „ _

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter¬
und Svortbericht . 22 .45 Kleine Unterhaltung .
23 .00 Vom Schicksal des deutschen Geistes . 24 .00
Nachtmusik .

Teutfchlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
svruch . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .
9 .40 „ Geschichten aus meiner Lausbubenzeit
von E . Bochum . . v

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Spielturnen tm Kinder¬
garten . 11 .30 „ Mein Ahessinienflug .

" Walter
Mittelholzer . _ , ,

12 .00 Gesang und Tanz auf Schallplatten . 12 .od
Zeitzeichen . 13 .00 Unsere Reisewoche . „ Deut¬
scher Zauberwald .

" 13 .45 Nachrichten . 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Fürs deutsche Madel .
BdM . singt und musiziert .

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30
Zeitsunk . 17 .50 Jungvolk , hör zu ! Ist etwa
Wetterkunde nicht interessant ? 18 .20 Violin -
sonaten . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Mainische Heerstrage . 19 .40 Von der Welt¬
reise des Kreuzers „ Karlsruhe "

. 20 .00 Kern¬
spruch . Nachrichten .

20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation : Orchester -
Konzert . 21 .00 Von München : Himalaya .
Wohnung der Götter im Schnee . Ein Funk¬
epos .

22 . 00 Politischer Kurzbericht . 22 :15 Tages - und
Sportnachrichten . 22 .30 „ Reichsbund deutscher
Seegeltung .

“ 23 .00 Von Hamburg : Unter¬
haltung und Tanz .

Fürdie neueMode — die erstklassige

DAUERWELLE
von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Telephon 259 59 Beratung unverbindlich !

Freibanksleischverkauf .
Freitag , den 20 . 7 . 1934 :
1- 3 Uhr Nr . 951 — 1050 .
3 - 5 Uhr Nr . 1051 — 1150 .

Samstag , den 21 . 7 . 1934 unver¬
bindlich :

7— 9 Uhr Nr . 1151 — 1250 .
Schlachthosverwaltung .

DieseWoche

Bruchmakkaroni . Pfd . 32 A
Hartgrieß¬

schnittnudeln . . Pfd . 32 H
Eierschnittnudeln . Pfd . 44
Hartgrieß - Spaghetti Pfd . 39 -Si
Eier - Spaghetti . , Pfd . 88 L ,

EiersuppeneinlageiPAPfd .is ^

Haben Sie schon unsere

3 Kaffee - Schlager
probiert ?

Rekord - Mischung % Pfd . 5OH
Reiner Guatemala % „ 6OA
Maraqogype - Mischung % „ 72H
3 % Rabatt in Marken auf). Zucker
Hamburger Kaffee - Lager

Thams £ Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Friedrichs Rheinfahrten

billiger !

Freitag , den 20 . Juli

Abfahrt 9 % Uhr ab Biebrich

nach Kaub u . zurück RM . 1 .20

„ Oberwesel u . zur . „ 1 .40

„ St Goar u . zur . „ 1 .60

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Modern . Buchverleih Raven ,
Marktstraße , gegenüber Cafe
Maldaner und in Biebrich bei

August Waldmann , Rheinufer ,
Ruf 61027 .

Die letzten

Arbeitsbeschaffungslose
zu RM. 1 . - u. RM. 2 . . .

Losbriefe RM. 5 . - , 10 . - u . 20 . - .

RM. IV2 Million Gewinn.

Eilt ! Ziehung : Uebermorgen .
1557

t Staat ). Lottr . - —

0,Mlfsä8
Makulatur

zu haben im Tagbl .- Verlag .

Wir drulken
masBie braunen !

L.Kchellmberg
'
W

IHostlltzdrulkllti
Ŵiesbadener

Tagblatt
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MM »
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Die seltsamen Abenteuer

Pipin
des Kurzen
DleLiebes - M « irepil ” n ' R,U -

Weitere Mitwirkende :

Charlotte Serda

Paul Heidemann
Hans Junkermann
Hildo Hildebrandt
Hermann P »« ha

Regie führte Carl Heinz Wolfl

Ein echter
$

E
.
uhma

^
.

^

^ snunl
“ sagen möchte

Ein Lacherfolg •

.............. 7
...................

Auf der Buhne .

4 Riwieras
Extravaganzen schöner Frauen

WU1UU
angenehm gekühlt

Heute 1

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 20 . Juli 1934,11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Militär -Ouvertüre von Fauchy .
2 . Frühlings - Erwachen von E . Bach .
3 . Schmetterlingsreigen von Schmalstich .
4 . Phantasie aus d . Oper „ Hofsmanns Erzählungen

"

von Ofsenbach .
5 . Die Romantiker . Walzer von I . Lanner .
6 . Per aspera ad astra pon Urbach .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 20 . Juli 1934 , 14 .30 Uhr :
Eesellschastsspaziergang zum Schützenhaus im

Eoldsteintal .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kadettenmarsch von Sousa .
2 . Ouvertüre zu „ Calis von Bagdad

" von Boieldieu .
3 . Ballettmusik aus „ Gioconda " von Ponchielli .
4 Klangsiguren , Walzer von Joh . Strauß .
5 . Potpourri aus „ Orpheus in der Unterwelt " von

Offenbach .
6 Ägyptischer Tanz aus „ Djamilch " von Bizet .
7 . Husarenritt . Galopp pon Spindler .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr :

Sinfonisches Intermezzo .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .

Solist : Rudolf Schöne , Violine .
I . Teil :

1 . Ouvertüre über „ Eine feste Burg ist unser Gott "

von O . Nicolai .
2 . Violin - Konzert , G - Moll mit Orchester v . Bruch .

Allegro moderato . — Adagio . — Finale : Allegro
molto .

n . Teil :
( vom mittleren Balkon des Kurhauses ) :

„ Nachtmusik ."

a ) Tenebraesactaecunt ( für Orchester instrum . v .
Schreck ) von E . P . Palestrina .

( 16 . Jahrhundert . )
d ) Serenade Nr . 6 : Serenata Notturna für zwei

kleine Orchester von W . A . Mozart
( 18 . Jahrhundert .)

Das eine bestehend aus 2 Prinzipal - Violinen ,
Viola u . Contrabatz , das andere aus 2 Violinen ,
Viola , Violoncell und Pauken . — ( Komponiert
zu Salzburg 1776 .) — Marcia , Maestoso —
Menuetto — Rondo Allegretto .

c ) Ausklang : Aus „ fünft ftimmigte blasende musik "

von I . Pezel . ( 17 . Jahrhundert . )
Für 2 Trompeten und 3 - Posaunen .

Dauer - und Kurkarten - gültig .
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Auflösung der deutsch - französischen
Gesellschaft .

Kei « Verzicht auf die kulturelle Zusammenarbeit .

Berlin , 18 . Juli . Am 12 . Juli hat eine Mitglieder¬
versammlung der deutsch -französischen Gesellschaft stattge¬
funden , die einstimmig die Auflösung der Gesellschaft be -

schloffen hat .

Dr . Draeger , der vor einiger Zeit zum Notvorsitzen¬
den bestellt wurde , wies darauf hin , daß die Gesellschaft , die
schon seit einem Jahre keinerlei Tätigkeit mehr entfaltet
hat , den Erfordernissen , die man an eine für die Pflege der
deutsch - französischen Beziehungen bestimmte Organisation
stellen müsse , nicht mehr entspreche . Wenn sich jetzt die Ge¬

sellschaft auflöse , so bedeute das jedoch keineswegs , daß man
auf die tätige Arbeit an den kulturellen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich verzichten wolle . Im
Gegenteil soll der Weg sreigemacht werden für eine Förde¬
rung und Belebung derjenigen Bestrebungen , die im neuen
Deutschland die Annäherung und den geistigen Austausch
zwischen den beiden großen Kulturvölkern Deutschland und

Frankreich zum Gegenstand haben .

Der Dank der Bauernschaft an den

Führer .

30 000 Ferien - Freistelle » .

Berlin , 18 . Juli . Auch in diesem Jahre hat die Land¬
wirtschaft ihre Dankbarkeit und Verehrung für den Führer
und ihrer innigen Verbundenheit mit SA . und SS . da¬
durch Ausdruck verliehen , daß sie eine große Zahl von Frei¬
stellen für erholungsbedürftige Angehörige der SA . und
SS . als Hitlerspende zur Verfügung gestellt hat . Nach den
bis jetzt vorliegenden Meldungen der Landesbauernschaften
sind 28 436 Freistellen für eine Aufenthalts¬
dauer von 67846 Wochen zur Verfügung ge -

st e l l t worden . Diese Zahlen sind insofern nicht vollständig ,
als die bei den Gemeinden sowie bei der SA . und SS . direkt
gemeldeten Freistellen nicht darin enthalten sind . Ebenso
sind von den Bauern und Landwirten auch andere Organi¬
sationen , wie der NSV ., der HI . usw ., in erheblichem Um¬
fange Freistellen zur Verfügung gestellt worden . Insge¬
samt ist eine hüchsterfreuliche Opferwilligkeit der Bauern¬
schaft festzustellen , besonders in einer Jahreszeit , wo der
Bauer durch die Sorge um die Unterbringung der Ernte bis
zum äußersten in Anspruch genommen ist .

Die neue Nordlandreise
mit „ Kraft durch Freude

"
.

München , 19 . Juli . Am Donnerstagfrüh brachen aus
Oberbayern und Schwaben 830 deutsche Volks¬
genossen auf zur bisher größten Nordsoefahrt der NS .- Ge -
weinichaft „ Kraft durch Freude

"
, die , wie der völkische Be¬

obachter
" berichtet , mit dem neu gecharterten Dampfer

„ Sierra ! M o r e n a " des Norddeutschen Lloyd nach den
Lofoten reisen .

Seit der Norwegen -fahrk der „ Monte Olivia "
sind die

Bayern voll des Lobes . Nie zeigten sich, so schreibt das Blatt ,
Freude und Dankbarkeit deutlicher , nie war das Verhältnis

der Tausende , denen das Schiff eine schwimmende Heimstätte
geworden , untereinander und mit der Besatzung herzlicher ,
nie der Geist der Volksgemeinschaft fühlbarer als bei jener
Bayernfahrt . Und darum sind die Oberbayern und Schwaben
auserwählt , diesen neuen Dampfer der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
zu einem glückhaften Schiff zu machen .

Der Segen des Arbeitsdienstes .

Berlin , 18 . Juli . Bei den zahlreichen Bränden , die zur
Zeit leider in ganz Deutschland begünstigt durch die lange
Dürre stattfinden , greift der Arbeitsdienst überall tatkräftig
em . Bei den großen Waldbränden in Mecklenburg , Lausitz
usw . war es immer wieder der Arbeitsdienst , der schnell zur
Stelle war und unermüdlich bis zur eigenen Erschöpfung
half . Bei einem Brande in Cismar ( bei Kiel ) , der durch
einen Blitzschlag verursacht war , griffen Arbeitsmänner der
Abteilung vn/73 helfend ein , drangen , indem sie sich
Taschentücher vor Mund und Nase hielten , durch die Fenster
und Türen in die brennenden Wohnräume ein , um zunächst
eine Frau , die schon erhebliche Brandwunden erlitten hatte ,
ins Freie zu bringen . Aus dem brennenden Hause wurde
Mobiliar herausgeholt und , als die Feuerwehr eintr .rf ,
wurden zwei Trupps zur Hilfe an der Spritze abkommandiert .
Es zeigt sich auch hier wieder , daß der A r b e i t s d i e n st
eine mustergültige Organisation ist , die dank der
Disziplin , die in seinen Reihen herrscht , überall sofort ange¬
setzt werden kann und durch tatkräftige Hilfe Anerkennung
ja oft geradezu Bewunderung findet .

Geschäft wegen Preiswuchers geschlossen .

Duisburg , 17 . Juli . Nachdem bereits vor einiger Zeit
von Seiten des Regierungspräsidenten in Düsseldorf ver¬
schiedene Lebensmittelgeschäfte wegen ungerechtfertigter
Preissteigerungen für einige Tage geschlossen wurden , ist letzt
in Duisburg aus gleichen Gründen ein Obst - und G e -
mü fege schäft für die Dauer von drei Tagen geschlossen
worden . Der Inhaber hatte einen zuhohenPreisfür
Kartoffeln gefordert . Die Polizeiverwaltungen sind an¬
gewiesen , besonders die Preisgestaltung auf dem Kartoffel¬
markt zu überwachen und im Falle von Übertretungen
schärfstens zuzufassen .

Schweres Bergwerksunglück in Oberbayern .

München , 19 . Juli . ( Gig . Drahtbericht . ) Wie der Ve -
triebsführer der Gewerkschaft M a r i e n st e i n bei Schaftlach
meldet , verunglückten gestern nachmittag drei V e r g l e ut e
tödlich . Der Unfall ereignete sich in einem senkrechren
Aufbruch in etwa 30 Meter Höhe durch plötzlichen Ausbruch
von Gasen , deren Beschaffenheit noch geklärt werden muß .
Als die zwei an der Unsallstelle beschäftigten Leute zur
üblichen Pause nicht heruntergestiegen waren , stieg ein dritter
Bergmann in den Aufbruch hinaus , um nachzusehen , was los
sei . In einigen Metern Höhe wurde er bewußtlos und stürzte
leicht verletzt ab . Daraufhin stieg ein weiterer Kamerad hoch
und kehrte nicht mehr zurück . Die in der Nähe beschäftigten
Leute alarmierten die Rettungsmannschaft , der es nach
stundenlanger mühevoller Arbeit gelungen ist , die ver¬
unglückten drei Bergleute , bei denen Wiederbelebungsversuche
erfolglos waren , zu bergen . Bei den überaus schwierigen
Rettungsarbeiten — das Unglück ereignete sich auf der
600 - Meter - Sohle — erlitten ein Rettungsmann
eine schwere und mehrere Rettungsmänner leichte Gas¬

vergiftungen . Die bergbehördliche Untersuchung wurde
sofort eingeleitet .

Die Hochwasser - Katastrophe in Polen .

Krakau wird weiter geräumt . — 2 Millionen Menschen ver¬

loren Hab und Gut . — 100 Menschen ertrunken .

Kattowitz , 18 . Juli . Die letzten Meldungen aus dem
Überschwemmungsgebiet in Klein - Polen lassen erkennen , daß
das Ausmaß der Katastrophe seine Grenze noch nicht erreicht
hat . Wie aus Kattowitz gemeldet wird steigt das Wasser oes
Flusses S k a w a stündlich um 15 Zentimeter . Auf der
Weichsel steigt das Wasier um 20 Zentimeter stündlich .
Die Bevölkerung hat die großen Ortschaften verlassen . Der
kleine Nebenfluß der Weichsel , R a b a , hat jetzt eine Breite
von einem halben Kilometer erreicht . Die Stadt
Saybusch ist gleichfalls gefährdet . In der Stadt S u ch a be¬
ginnen sich bereits die Straßen mit Wasser zu füllen . 12
Häuser mußten wegen Einsturzgefahr geräumt werden . In
Tarnow hat sich die Lage weiter verschlechtert . Große Er¬
regung hat ein Streik der städtischen Arbeiter in Tarnow
hervorgerufen , die sich weigerten , sich an den Rettungs¬
arbeiten zu beteiligen .

Der anhaltende Regen hat auch im südöstlichen Polen

0 Verheerungen angerichtet . 3n der Gegend von

obycz sind fast alle Flüsse aus den Ufern getreten . Das
gesamte Ö r g e b i e t steht unter Wasser .

Unter dem Protektorat des Staatspräsidenten Moscicki
und des Marschalls Pilsudski hat sich in Warschau ein zen¬
trales Hilfskomitee gebildet . Unterstaatssekretär Korsak vom
Innenministerium berichtete über den Zustand in den ge¬
fährdeten Wojwodschaften . Die Zahl der ertrunkenen Per¬
sonen betrage etwa 100 . Der Materialschaden sei um so
erheblicher , als die Ernte in vollem Gange war . Die Über¬

schwemmung erstrecke sich bis jetzt auf ein Gebiet mit etwa

zwei Millionen Menschen , die ihr ganzes Hab und
Gut verloren hätten . Die Stadt Krakau wird weiter ge¬
räumt , da der Wasserstand der Weichsel bereits fünf Meter
den Normalstand übersteigt .

Hochwasier auch in der Slowakei .

Prag , 18 . Juli . Im Zusammenhang mit der Hochwasfer -

katastrophe in Westgalizien wird jetzt auch aus der S l o w a -
k e i Hochwasser gemeldet , so besonders aus einigen Orten
im Gebiet der oberen Waag , wo sich der Fluß Bela ein neues
Bett suchte . Auch die Flüsie Oravice und Studena sind über
die Ufer getreten . In Cimhova wurde eine Brücke von een

Fluten fortgerissen .
Der dauernde Regen und das Anschwellen des Poprad

auf polnischer Seite verursachte auch auf der tschechoslowa¬
kischen Seite eine Überschwemmung . In der Nacht zum Mitt¬

woch wurde die Gemeinde Placec durch das überfluten oes

Poprad auf tschechischem Grenzgebiet zur Hälfte unter Wasser
gesetzt . ________________

Großfeuer in Delmenhorst . In der Nacht zum Donnerstag

brannte in D e l m e n h o r st die große Halle der Speditions¬

firma Timmer mann , die erst vor einigen Jahren mit

einem Kostenaufwand von 30 000 RM . erbaut wurde , voll¬

ständig nieder . Die Halle enthielt große Brennstofflager an

Benzin und 61 , drei fertige Lastzüge mit etwa 25 000 Kilo¬

gramm Lastgut und vier Pferde . Da eine Explosion der

anderen folgte , konnte die Feuerwehr nur das Übergreifen
des Brandes auf die Nachbarhäuser verhindern . Die Ursache
des Feuers konnte noch nicht festgestellt werden .
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EWstliche
Empfehlungen

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
straße 1 1 .

Einige Damen
und Herren

können noch an

gepflegtem
MogsW

teilnehmen
Partstrabe 22 .

Steuer -

bearbeitung
Buchführen .

Emil Landsberg
Bismarckring 27

fuhpflege
Entf . v Hühner¬
augen .Hornhaut .

Oüenkovv .
Wilhelmstr . 18 ,

Garlenh . Part . 1.

Verschiedenes
-

Sielt . Ehepaar
sucht tägl . nachm .

mebrltünd .
Droschken - oder
Auto - Waldfahrt
zu mäb . Pr . An -
geb . 0 . 824 T .-V .

Miet - Auto
s. Selbstfahrer
verlich . Wagen .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

Piano
auch v er kau " ich

Ang O .818T .- V ,
Sckwarze Dogge
10 Monate , in
gute Hände zu

verschenken
Schiersteiner

Straße 20 , 1 lks .

Welcher Teil des Handtuchs

wird schneller sauber ?

Ein an beiden Enden gleich schmutziges Küchen »
Handtuch wurde bei einer Versammlung eines
Hausstauen -Dereins mit einem Ende in eine Wanne
mit gewöhnlichem Einweichwasser gehängt und mit
dem anderen in einen Bottich mit Burnus -Wasser .
Schon nach 15 — 20 Minuten wurde das Burnus -
Wasser grau , während das gewöhnliche Einweich¬
wasser noch vollständig klar aussah . kille Anwesen¬
den waren über diese schnelle und gute Wirkung
überrascht . Noch überraschter wären sie aber ge¬
wesen , hätten sie den Versuch zu Hause in ihrer
Waschküche gemacht .

Weichen Sie einen Teil Ihrer Wäsche wie bisher ,
den anderen Teil mit Burnus ein . Das Burnus -
Einweichwasser wird am nächsten Morgen so dunkel
sein , daß jede Hausstau sich selbst sagt : »Nun ist
kaum noch Nachwaschen nötig , und zum Fertig¬
kochen genügt st . Stunde . ' Die meisten Hausstauen
sagen dann noch : . Schade , daß ich von Burnus nicht
schon stühcr erfahren habe ! '

Wollen Sie nicht einen kostenlosen Versuch machen ?

F52

Gutschein 4947
Sn Suguft Jacobi S ..®. Darmstadt
Senken Sie mit kostenlos eine Dersuchs -
rmäung Daraus

Name ■ , , ------- ------ -

Drt _______ -
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Neues aus aller Welt .

Tardieu wird Chautemps gegenübergestellt .

Nachtsitzung des Staoisky - llntersuchungsausschuffes .

Paris , 18 . Juli . Nach den mehrstündigen Ausführungen
Tardieus , die in parlamentarischen Kreisen großes Auf¬
sehen erregt haben , beschloß der vtaoisky - llntersuchungsaus -
schutz, eine Nachtsitzung abzuhalten , die um 23 Uhr be¬
ginnt und bei der Tardieu und Chautemps gegenübergesteür
werden .

Tardieu wehrte sich dagegen , daß man ein von ihm
unterzeichnetes Einführungsschreiben an den Eeneralresiden -
ten von Marokko Lucien le Saint , für den verhafteten
Direktor der Volonte , Albert Dubarry , als kompromittierend
hinstelle , er habe nicht gewußt , daß Dubarry das Schreiben
zur Einleitung eines Grundstückgeschäfts in Marokko benutzen
wollte . Hinsichtlich der Verwendung der staatlichen Geheim¬
fonds des Innenministeriums verweigerte Tardieu
die Aussage und bemerkte nur , daß er stets mehr Geld
in der Kaffe der Geheimfonds hinterlassen habe , wenn er als
Innenminister zurückgetreten sei , als er vorgefunden habe .
Tardieu bezeichnete sich weiter als Opfer einer niedrigen
politischen und Polizeioperation . Der Vermerk auf dem
Scheckabschnitt sei in Wirklichkeit unleserlich . Der parlamen¬
tarische Untersuchungsausschuß habe es unterlassen , hier sorg¬
fältigere Ermittlungen anzustellen . Seit 4 'A Monaten habe
der Ausschuß es nicht für nötig gehalten , seine Zeugenaus¬
sagen entgegenzunehmen . Er stehe dem Fall Stavisky so fern ,
daß er Ende 1933 sogar von den kleinen Wochenschriften ' m
Solde Staviskys angegriffen worden sei . Chautemps habe im
übrigen die Haltlosigkeit der gegen ihn , Tardieu , vorgc -
brachten Anschuldigungen gewußt . Auch die Stavisky - An -
gelegenheit habe Chautemps gekannt und sei nicht einge¬
schritten .

Als bezeichnend für die Kenntnis , die der frühere
Ministerpräsident Chautemps von Staviskys Angelegen¬
heit gehabt haben müsse , führte der Minister ohne Porte¬
feuille vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß
noch an , daß Chautemps die Kandidatur des in den
Stavisky -Skandal verwickelten radikalsozialistischen Abge¬
ordneten Bonnaure im 3 . Bezirk in Paris unter st ügt
habe , daß das von Bonnaure herausgegebene Wochenblatt
des 3 . Pariser Bezirks in Blois , der Heimatgegend der
Familie Chautemps gedruckt wurde , und daß nach der Wahl
Bonnaures ein Denkmal für den Vater Chautemps

'
errichtet

werden sollte , daß Stavisky die Wahl Bonnaures finanziert
habe , und daß somit zwischen Geldgeber und Arbeitgeber eine
Verbindung bestanden haben müsse . Außerdem erklärte
Tardieu , daß der Polizeiinspektor B o n y zwar nicht un¬
mittelbar mit Stavisky in Berbindung gestanden habe , daß
aber die Scheckabschnitte niemals verloren gegangen seien ,
daß Bonn vielmehr auf Betreiben Chautemps

'
Fälschungen

an den Scheckabschnitten habe vornehmen lassen oder selbst
vorgenommen habe .

Die Gegenüberstellung Tardieus und

Chautemps im parlamentarischen Stavisky - Ausschuß am
Mittwochabend soll einen sehr stürmischen Verlauf genommen
haben , ohne jedoch ein positives Ergebnis zu zeitigen . Tardieu

lehnt es ausdrücklich ab , sich auf eine direkte Anklage gegen
Chautemps festzulegen , obwohl Chautemps ihn der Ver¬

leumdung bezichtigte , für die er die Beweise schuldig bliebe .

Der ErnstderLage und der möglichenpoliti¬
sch en Folgen ergibt sich aus folgenden Erklärungen
Chautemps

' : „ Die Aussagen Tardieus sind ernst ebenso
vom politischen wie vom moralischen Gesichtspunkt aus . Ich
nehme zur Kenntnis , daß ein Regierungsmitglied die Ver¬

antwortung für den Bruch des Burgfriedens übernimmt .
Während ich mich bemühte , selbst um den Preis gewisser Zu¬
geständnisse hinsichtlich unserer Lehre , die Regierung zu ver¬

teidigen , bereitet sich eines ihrer / Mitglieder darauf vor , den

Führer der Regierungsmehrheit mit dem Ziele zu entehre » ,
die Regierung der nationalen Einigung zu treffen , einen

Bruch des Burgfriedens herbeizuführen und auf diese Weise
die Auflösung der Kammer zu erzwingen . Die heutigen Aus¬

sagen können als Auftakt der Wahlkampagne angesehen
werden .

"

Die kommunistische „ Humanits
"

schreibt : „ Der Provo¬
kateur Tardieus ruft zur Sammlung der faschistischen Kräfte
auf . Wir fragen , ob die Radikalsozialisten in der Regierung
bleiben werden .

"
Diese Frage wird auch von anderen

Blättern gestellt .

Die Dürre in USA .

Not und Elend in de » Farmgebieten .

Kansas City , 19 . Juli . Die Trockenheit der letzten
Wochen hat in den Farmgebieten zwischen dem Mississippi
und den Rocky Mountains einnochnichtdagewesenes
Elend hervorgerufen . Während der letzten 27 Tage
hat die Hitze fast täglich 47 Grad Celsius erreicht .
2n den Nächten sind die Temperaturen nie unter 25 Grad
Celsius gefallen . Die Gärten , Felder und Weiden sind ent¬
weder von der Sonne ausgedörrt oder liegen unter fußtiefem
Flugstaub begraben . Sogar mittelgroße Flüsse sind aus -

getrocknet .

Die Landwirte müssen in ihrer Verzweiflung das
Wasser meilenweit herbeiholen , um den restlichen
Bestand ihres Viehes zu erhalten . In Westoklahoma wurden
am Mittwoch 600 Stück Vieh erschossen , da kein Wasser mehr
aufzutreiben war . Wahrscheinlich dürfte man sich gezwungen
sehen , noch mehrere hundert Stück Vieh folgen zu lassen .
Riesige Viehherden sind auf der Suche nach
Wasser und nach Weiden . Hunderte von Waggons mit abge -
magertem Vieh sind auf die Viehmärkte gebracht worden , wo
zahlreiche Tiere zugrundegehen .

Wie aus Montana berichtet wird , ist auf den Weiden
Die ! Vieh gestorben . Das Elend wird noch durch eine Heu¬
schrecken - und K ä f e r p l a g e vergrößert . Tausende von
Landwirten haben ihre landwirtschaftlichen Betriebe ver¬
lassen , um bei den Bundesbehörden in den Landstädten um

Hil/e nachzusuchen . Die Bundesregierung hat ihre Nothilfe -
matznahmen auf zahlreiche Gebiete von Oklahoma ausge¬
dehnt . Aus Missouri sind mehrere T y p h u s f ä l l e gemeldet
worden . Im südlichen Massachusetts sind mehrere große
Waldbrande ausgebrochen . Staatliche Polizei und Ab¬
teilungen des Freiwilligen Arbeitsdienstes sind zur Hilfe¬
leistung aufgeboten worden .

Eewitterstiirme beenden die Rekordhitze in Tennessee .
Nashville ( Tennessee ) , 19 . Juli . Die Rekordhitze hat nach

ungewöhnlich heftigen E e w i t t e r st ll r m e n ihr Ende ge¬
funden . Der Sachschaden ist groß . Besonders schwer ist der
Schaden aus den Maisfeldern und in den Wäldern . Der
Drahtverkehr ist unterbrochen . Mehrere Personen wurden
getötet . Die Zahl der Verletzten beträgt etwa 20 .

Das siamesische Königspaar in Stuttgart . Der König
und die Königin von Siam trafen am Mittwochabend von
Friedrichshafen kommend im Kraftwagen in Stuttgart
ein und wohnten in dem mit der siamesischen Konigs -
standarte und den deutschen Nationalfahnen geschmückten
Hotel Marquardt . Ein offizieller Empfang fand auf Wunsch
des Königs nicht statt .

Großfeuer in einer chemischen Fabrik . Am Mittwoch¬
nachmittag brach aus bisher noch nicht geklärter Ursache in
den Postleritwerken , AG , einer chemischen Fabrik in
Z s ch a ch w i tz , Feuer aus , das schnell großen Umfang an¬
nahm . Da die Gefahr bestand , daß die Flammen auch aui
die in einem Nachbarraum untergebrachten Benzinvorräte
übergreifen könnten , wurden sämtliche Feuerwehren der Um¬
gegend und ein größerer Löschzug der Dresdener Berufs -
feuerwehr alarmiert . Der D a ch ft u h l brach bald in sich
zusammen . Das dritte Obergeschoß des Hauptgebäudes ist
völlig ausgebrannt . Eine Arbeiterin wurde durch eine
Stichflamme schwer verbrannt . Als Vrandurfache
wird Kurzschluß oder ein Essendefekt angenommen .

Geldschmuggler im Hamburger Hasen verhaftet . Die
Zollfahndungsstelle Hamburg durchsuchte in der Nacht
zum Mittwoch kurz vor der Ausfahrt eines ausländischen
Schiffes das Logis eines an Bord beschäftigten j üb i jenen
Koches und beschlagnahmte dort 27 200 RM . tn Banknoten ,
die entgegen den gesetzlichen Bestimmungen ins Ausland
geschmuggelt werden sollten . Nach den Hintermännern des
Geldschmugglers wird noch gefahndet . Dem Schuldigen
drohen schwerste Zuchthausstrafen für sein volksverräterisches
Handeln .

Selbstmörder springt vom Hamburger „ Michel " . Am
Mittwochmittag stürzte sich ein 26jähriger unbekannter
Mann vom Turm der Michaeliskirche in Hamburg auf
die Straße . Er war sofort tot .

Auch der Ostteil des Oppelner Rathauses gefährdet .
Nach dem Einsturz des Turmes des Oppelner Rathauses
haben sich nunmehr am Ostteil des Rathauses selbst Risse
gegeigt . Ilm einer weiteren Einsturzgefahr zu begegnen ,
werden an dem gefährdeten Rathausteil umfangreiche Ab¬
stützungen vorgenommen . Auch dieser FWgel des Rathauses
wird abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt werden .

Die englischen Mitglieder der Himalaya - Expedition in
Sicherheit . Nach einer Mitteilung des Himalaya - Klubs in
London find die beiden englischen Mitglieder der Nanga -
Parba - Expedition in Sicherheit . Von den Vermißten hat
man noch keine Nachricht . So wird befürchtet , daß sieben
Träger tot sind .

Gewitter und Wolkenbrüche in England . Uber ganz
England entluden sich am Mittwochabend schwere Gewitter
mit Wolkenbrüchen . Drei Personen wurden durch
Blitzschlaggetötet und über 30 Personen erlitten Ver¬
letzungen . In vielen Ortschaften kam es zu großen Über¬
schwemmungen . _ Aus der in privatem Besitz befindlichen
Insel B r o w n s e a bei Poole Harbour ist ein riesiges Busch¬
feuer ausgebrochen , das bereits einen Teil der Insel ver¬
wüstet und zwölf Häuser zerstört hat . Die Insel ist als
Schongebiet für Vögel und Tiere berühmt , von denen
Hunderte in dem Brand ums Leben gekommen sind .

Maffenvergiftung auf einem Abendfest . In der Hafen¬
stadt Burgas am Schwarzen Meer nahm eine Abendver¬
anstaltung im Offizierskasino ein schlimmes Ende . Als die
Feier in vollem Gange war , brachen der Reihe nach zahlreiche
Gäste unter furchtbaren Schmerzen zusammen , während viele
andere von schweren llbelkeitserscheinungen befallen wurden .
Als sich , herausstellte , daß die Unfälle auf den Genuß von
v e r g i f t e t e m S p e i s e e i s , das den Gästen gereicht
worden war , zurückzuführen seien , brach eine allgemeine
Panik aus . Da sich bei nicht weniger als 75 Personen zum
Teil schwere Vergiftungserscheinungen zeigten , wurden sofort
alle erreichbaren Ärzte herbeigerufen . Dadurch konnte
schwereres Unglück verhütet werden . Der Zustand von sechs
Personen ist indessen noch äußerst besorgniserregend . Unter
den Schwerkranken befinden sich auch der Garnisonskomman¬
dant und seine beiden Kinder .

Sechs Verletzte beim Klosterbrand auf dem Peloponnes .
2n den uralten Kloster Megaspelion bei Kalavrita auf dem
Peloponnes , das , wie gemeldet , am Montag ein Raub der
Flammen wurde , ereignete sich am Dienstagmorgen eine
schwere Explosion . Durch die Hitze war das seit dem Frei¬
heitskampf im Jahre 1821 aufbewahrte Pulver in die Luft
geflogen . Es sollte damals dazu dienen , das Kloster bei einer
etwaigen Einnahme durch die Türken in die Luft zu
sprengen .. Durch die Explosion wurden 6 Personen schwer ver¬
letzt . Außerdem wurden eine kostbare Bibliothek sowie zwei
Niesenweinfässer mit Inhalt vernichtet .

Fünf Todesurteile in Leningrad . Wie aus Moskau ge¬
meldet wird , beantragte der Leningrader Staatsanwalt in
einem Prozeß gegen 57 Angeklagte wegen Sabotage , Anti¬
semitismus und Gegenrevolution gegen fünf Angeklagte die
Todesstrafe und gegen weitere 46 Gefängnisstrafen von
1 bis 10 Jahren .

Schweres Erdbeben in Panama .

Panama , 19 . Juli . Panama wurde am Mittwoch von
einem fckweren Erdbeben heimgesucht , Innerhalb der letzten
24 Stunden wurden insgesamt neun Erdstöße verspürt ,
von denen auch die Inseln C o i b a und V a r i c a betroffen
wurden . Der Mittelpunkt des Erdbebens ist etwa 200 Meilen
von den Baiboa - Vergen entfernt in der Provinz Chiriqui .
In David , der Hauptstadt dieser Provinz , wurden vier
Personen schwer verletzt . Mehrere Gebäude , darunter das
Postamt , sind dem Erdboden gleichgemacht worden . Da die
Elektrizitätsversorgung ausgesetzt hat , liegt die Stadt in
völliger Dunkelheit . Flugzeuge mit Arzneimittel und
Nahrung sind nach David geflogen .

In Puerto Armuelles wurde das Dock teilweise
zerstört , und die Öl - und Wasserleitungen sind an mehreren
Stellen unterbrochen . 2m Fort David sprangen zwei
amerikanische Soldaten aus einem Fenster der Kaserne . Einer
wurde getötet , der andere erlitt schwere Verletzungen .

- <•

" " jary '~

Das Ringe « der Saardeutschen
hat der Münchener Bildhauer Viktor Funk in einer

Plakette sinnbildlich dargestellt . Die Figur steht
als Rundplastik im Arbeitszimmer des Führers im

Braunen Haus in München . Die Plakette wird

auf der Röchlingschen Hütte in Eisenguß hergestellt .

Aufsehenerregende Zwischenfälle in Rord -Dakota . Im
Staate Nord - Dakota spielen sich zur Zeit ungewöhnliche
Vorgänge politischer Natur ab . Das oberste Gericht erklärte
den Staatsgouverneur William Langer , der am 29 . Juni
vom Bundesgericht des Staates wegen Betruges an der
Bundesregieruna zu ly . Jahren Gefängnis und 10 000
Dollar Geldstrafe verurteilt worden war , für unfähig , das
Amt weiterzuführen und verfügte feine Enthebung von
diesem Posten . Der Vizegouverneur Olson wurde an seine
Stelle berufen . Langer erklärte daraufhin das Kriegsrecht
und ließ wissen , daß er sich jedem Versuch seiner Absetzung
mit Gewalt widersetzen würde . Olson forderte den Befehls¬
haber der von Langer aufgebotenen Nationalgardisten zum
Rückzug auf . Die weiter von ihm verfügte Einberufung des
Parlaments wurde von Langer widerrufen , so daß zunächst
Ungewißheit darüber bestand , welche Befehle maßgebend
waren . Es ist nicht ausgeschlossen , daß Vundestruppen ent¬
sandt werden , um Langers Rücktritt zu erzwingen .

Weltflug fünf amerilauischer Flieger . Fünf amerikanische
Flieger traten am Donnerstag einen Flug um die Welt an
und stiegen mit ihrem Siroky -Wasserflugzeug zur ersten
Etappe nach New York auf . Am Dienstag wird der Flug
von New Pork nach den Bermudas fortgesetzt . Als Landungs¬
plätze sind bis jetzt noch die Azoren , Paris , Berlin und
Moskau vorgesehen .

* Wege zum eheliche » Glück . Ein amerikanischer Pastor
hat den Versuch gemacht , den ehelustigen Leuten seiner
Gemeinde zu Nutz und Frommen allerlei Regeln zusammen -
zustellen . Es heißt da : „ Wenn du Wert darauf legst , daß
deine Frau immer hübsch und verführerisch aussehen soll , so
gib ihr genug Geld , auf daß sie imstande ist , deinem Ideal
weiblicher Schönheit mö ^ ichft nahe zu kommen . Bewahre
im ehelichen Leben die Rücksicht und das Entgegenkommen ,
das du der Braut in der Verlobungszeit bezeugt haft . Habe
Vertrauen lu deiner Frau und weihe sie in alle Seine ge¬
schäftlichen Pläne und Absichten ein , diskutiere aber nie mit
ihr , sondern sage dir , daß die Frau ihrer ganzen Anlage nach
unlogisch und deshalb ungeeignet für eine Aussprache ist .
Iß die verbrannten Koteletts , die sie dir vorsetzt , mit lachen¬
dem Mund und betrachte das als Buße für deine Sünden .
Vermeide es in jedem Fall , bei solchen Gelegenheiten die
Küche deiner Mutter zu preisen ; die Feststellung , daß etwas
auch wohl ebenso gut von der Mutter gekocht sein könnte ,
wird indessen immer einen gewissen Eindruck machen . Laß
die Frau nie deine Autorität fühlen , meist bilbejt du sie dir
ja auch mir ein .

Auserfesene Rohstoffe . Wundervoller Geschmack . Unübertroffene
Dabei kostet die große Tube
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( Zimilobilien6
Schöne moderne

- limmei - Wohnung

3 Zimmer

Vermietungen

Leere Zimmer
und Maniardcn

GeliMkehr )MietgeWe

Vertöufe

Uchtvolle Werne Wohnung

Anst . iaub . Frau

« S % nt Elvers & Pieper
u . S . 823 T .- Vl . 1 Friedrichstraße 14 . F . 288 iF . 288 33 .

Wohnung , Pan .
( Zentralheiz .) z .
1 . Oktober z. v .
Schützenstr . 2 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬

heime

bes . i . Koch . bew .
Mädchen

sucht Stelle , am
liebsten in Ee -

zu richten an
B . Schmidt ,

Dittlofsroda .
Gemünden Land
MHWMM

Steubenstrahe 5
( früh . Gartenstraße , Kurlage ) ,
sofort od . später zu vermieten :
Umbauwohnungen m . Zentral -
Heiz . u . Warmwasserversorg ,
öochpart . : lX3 -Zim .-Wohnung
mit einger . Bad und Zubehör .
Erd - u . Dachg . : 3X2 -Z .- Wohn .
Näh . das . v . 10 — 12 und 4— 6 ,
sonst d . Fernsprecher 20213 .

4 - Zrmmer -
Wobnung

Heizung usw .
billig zu vm .
Langgasse ' 11 .

Verkäuferin
für Parfümerien und Toilette -
Artikel gesucht . Nur Angebote
mit Zeugnisabschriften lücken¬
loser Tätigkeit in der Parfümerie¬
branche können berücksichtigt
werden . Angeb , unt . v . 825 T . -V .

27 - 3 ' /r3tmmer
Wohnung

Pktl . Miet -
zahler sucht

5 -Zimmer -
Wobnung

mit Bad und
Zubehör in
schöner freier
Lage ( Kur¬
lage ) . mögl .
mit Zentral¬
beiz . Angeb .
mit Preis u .
3 . 823 T .-B .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Bauplätze
an ausgebauter
Straße tn Dotz¬
heim . Klarenth .
Str . , u . i . Wies¬
baden . Hildastr . ,
zu verk . Ang . u .
E . 818 an T .- V .

1 - Zim .- Wohn .
im Abschl . sucht
Ehepaar ( zwei
Pers .) in ruhig .
Hause sof . o . sp .
( Bis 35 Mark
Festmiete . ) Ang .
u . W . 823 T .- V .

| üaMien -Sesiche |
Strebsamer

floolmonn
mit nur besten

llebersee -Ver -
bindungen , sucht
von Selbstgeber
einige tausend
RM . zu leihen .
Angebote unter
F . 824 Tagbl .- V .

HLM .
Hochv . od . 1 . Et . .
Kurviertel oder
Nähe , sucht höh .
Beamter i . R .
( 2 Pers .) z . 1 . 10 .
Ang . u . B . 825
an Tagbl . - Verl .

[ Privat »BerlöO |

Schäfer¬
hund

Hörzucht , beste
Blutführung .

15 Monate alt ,
sehr wachsam , ab¬
zugeben

- Zwinger
o . Taunushang "

Fasaneriestr . 8 .

2 Anzüge
h .- grau u . braun
( Er . 48 u . 50 ) ,
für 20 u . 30 Mk .
zu verk . Adols -
straße 10 . 3 ,

ffiefltod
w . neu . a . Seide
gearb . . gr . Fig »,
zu verk . Eustav -
Freytag - Str .7 .P

Mod . geräum .
4— 5 - Z .-Wohn .

mit all . Zubeh . .
Bahnh .-Nähe o .
Kurv . . P . o . l .Et . .
S. 1 . Okt . gesucht .
Aust , Preisang .
u . S . 821 T .-Vl .

Tüchtiger
Anreigen -

w erber
für Wiesbaden
v . einer Vorort¬
zeitung gesucht .
Ang . u . Z . 218
an Tagbl . - Verl .

sbeverhlithes Personals
Hausmeister -

Ehepaar
gegen Freiwohn ,
m . Heizung usw .
in Mebrfam .-

Villa gesucht .
Ang . U. F . 825
an Tagbl .- Verl .

Leistungsfähige Papiergroßhandlung
sucht in Schlachtereien und Bäckereien Wiesbadens
und Umgegend gut eingeführten tüchtigen

Vertreter
Schriftl . Anerbieten unter II . 823 Tagblatt -Verlag .

Pension
Am Kurpark
Parkstrage 22 .

1 Doppel - und
1 Einzelzimmer ,
mit voller Ver¬
pfleg . . sind ab
1 . Aug . frei .

Einfamilienhaus
viereinhalb Zimmer , Bad , Zubeh .,
zu bauen , evtl , kaufen gesucht in
Wiesbaden . Ausführl . Angebote
mit Preis erdeten unter A . 880
an den Tagbl .- Verlag .___________

1 . Hypotheken
zu günstigen Bedingungen , auch
für Neubauten , durch

Wilh . Schmidt
RDM ,

Nikolasstratze 3 . Tel . 28288 .

Für den weiteren Ausbau unserer Organisa¬
tion suchen wir noch einige tüchtige u . strebsame

Herren
für seriöse Tätigkeit im Außendienst . Höchste
Provisionen bei wöchentlicher Auszahlung Nach
erfolgreicher Probetätigkeit außerdem feste Zu¬
schüsse . Energischen und fleißigen Herren bietet
sich die Möglichkeit zu einer dauernden aus¬
kömmlichen Existenz .

Vorzustellen am Freitag , den 20 . Juli , von
5-alO bis 13 Uhr Taunushotel , Rheinstrabe .

SS .- Mann sucht
1 - od . 2 - Zim .-

Wohnung ,
evtl . geg . Haus¬
meisterstelle .

Bauß ,
Walkmühlstr . 31
Alt . ruh . Dame
sucht zum 1 . 10 .
ger . 2 - Z .-Wohn .

( Abschluß ) in
rh . Hause , ohne
Hths ., ebene fr .
Lage , Hochpart .
Preisangeb . u .
2 . 824 Tagbl . - V .
Schöne geräum .
3 - W - Mhtl .
m . Bad u . Man¬
sarde . im Zentr .
oder Bahnhoss -
nähe . z . 1 . 9 . 34
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
T . 823 an T .- V .

Staat ! .
Angestellter

sucht zum 1 . 10 .
geräum . 3 - Zim -
Wobn mit Bad
u . Zubehör . An¬
geb . mit Preis
u . K . 823 T .- V .

Zu verkaufen
Badewanne .

Sofa . Schreib¬
tisch . 2 Tische ,
Komm ..Kartosf .-
Eiestell,Schlitten ,

elektr . Birnen
Nikolasstr . 14 a ,
Part . , 12 -1 Uhr .

mit all . Komf . ( Warmwasserbeiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Bülowstr . 12
sch. 3 - Z .-Wohn . .
L Stock . Balk .,
Baden . , Mans ,
usw . Näh . 2 lks .
Luxemburgstr . li
schöne 3 - Zim .-
Wohn . . Vdh . , m .
Bad u . Zubehör ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Zu erfr . i . Laden

3 Zimmer
u . Küche z . 1 . 8 .
zu vm Pr . 70 M .
N . Rheinstr . 47 .
Blumenladen .
Besonders schöne

3 - Zim . - Wohn . .
abgefchl . . 2Balk . .
Badezimmer u .
Küche , m . od . oh .
Zentr . - H . , 8. 1 . 10 .
od . fr . zu d . . ohne
Heizung 75 Mk .,

Kurhausnähe .
Höhenlage .

Tel . 22825 . Rich .-
Wagner - Str . 26 .
3 -Z .- Frontsp .- W .

( Bahnhofsn .)
großer Balkon .
Ang . u . H . 811
an Tagbl .- Verl .

fi- Zlm .
' lilohii .

mit einger . Bad
( Ofenheizung ) ,

Eeisbergstr .. für
80 RM . zu ver¬
miet . N . Rhein¬
straße 95 . Erdg .
Telephon 59711 .
Besonders schöne

6- Zim .-Wohn .
m . Zentralheiz .,
Rüdesb . Str . 11 ,
3 . St . , sof . od . fp .
zu vm Näh . bei

Becker .
Wilhelmstraße 1

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
rechts , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten ,
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 mit Heiz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh ., sof . zu vermieten .
4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten
Näh . Hausmeister Krissel , Miltel -
helmer Strafe 1, Pari , oder Architekt
Streim , Rhelnslrafre 68,Tel . 25997 .

13mmobil.»fiauf gefudie

Rentables
Wohn - oder

Geschäftshaus
in guter Lage
Wiesbadens , zu
kauf . gef . Ang .
u . D . 824 T .- V .

Kl . Haus m . G .
Ver . sof . z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
1 . 824 Tagbl . - D .

Stellen -

Gesuche
j

Westliche Personen |
-Hanspersonal

Fräulein ,
21 Jahre , hier
fremd , kann perf .
nähen , auch etw .
kochen , s. Stelle
als Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . oder in
kleinem Haush .
Ang . u . E . 824
an Tagbl .-Verl .
HHHMH

5 Zimmer

Schöne sonnige

5 - Mmr -

Wnuno
m . Sammelbeiz ,
u . Bad billig so¬
fort o . 1 . Okt . 34
zu verm . Näh .
Luisenstraße 43 .

6 Zimmer

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Frdl . mbl . Zim .
billig zu verm .
Helenenstzr . 27 ,
Eth . 2 , Bauer .
Möbl . Zimmer ,
ev . mit eigenem
Easautomat , sof .
zu v . Hellmund -
straße 14 , 1 . Et ,

Angenehmes
Dauerheim in

st Sause . Mäß .
Preis . Hum -

boldstr . 7 . Hchpt .
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -

raße 12 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

zu vm . Michels -
wrg 7 , 1 rechts .
Möbl . Zimmer

zu verm . Mühl -
gvsfe 13 M . 2 l .

Am Kurhaus
gr . m . Doppelz .
in . Balkon , fließ .
Wass .bill .abzug .
Parlcstrqße 4

Gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Querstraße 1 . 3 .
Gut mbl . Wob

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
straße 38 , 2 .
Möbl . Z .. Herd .
2 Pers . . 6 Mk . .
Schachtstr . 12 . 1 .

Hellmundstr . 34
Laden m . Kabi -
nett zu verm .

Michelsberg 15
Entresol .

5 Räume , als
Geschäfts - und
Wohnr . . ev . get . ,
bill . z . v . N . Lotz .
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 ._____

Schöne helle
Werkstatt , evtl ,
geteilt , sof . zu
verm . Goeben -
straße 16 , P . l .

Möblierte
Wohnungen

5 - od . 6 -Zim .-
Wohnung

in ruh . L . zum
1 . Okt . gesucht .
Zubeh . . Bad ev .
Heizung . Ausf .
Preisangeb . unt .
ff ... 821 an T .-V .

Ehepaar
sucht sofort

Wohn - li .

6WM
in mod Hause ,

gut möbliert .
Ang . u . S . 823
an ^ agbl .Werl .
Kl . l . Mans . a .
Möbelunterstell ,
ges . Ang . m . Pr .
Schierst . Str . 3 ,
bei Nothnagel .

slnmodilieti -Perfänsel

Gelegenheits¬
kauf .

2 -Fam .- Villa .
große Terrasse ,

Obstgarten
( 2X3 Z . m . K .
u . Bad ) . Gesamt¬
steuer nur 27 M ..
für 17 000 Mk .
zu verk . Ang . u .
O . 823 an T .- V .

Blendstein -

Haus
für 2 Familien ,
gute Dillenlage ,
m . Garten . Heiz . ,

Bahnhofsnäbe .
für 23 000 Mk .
zu verk . Ang . u .
M . 823 an T .-V .

1 Zimmer

1 Zim . 4 . Küche
als Teilwohn ,
sofort zu verm .
Ang . u S . 825
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

2 -Zim .-Wobn .
zu vm . Eltviller
Straße 19 — 21 .
— — — —

In bester Kurl .
2 -Zim .-Wohn . rn .
Bad . Küche , gr .
Diele , jed . mod .
Komf . , Tel . , z .
1. 10 . 34 zu vm .
Franks . Str . 6 .
Besichtigung von
9— 11 und 2— 4 .

2 - Zim .- Wohn .
in gutem Hause
( Teilwohn .) zu
verm . Adresse :

H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 . 1 . St .

4 Zimmer

Schöne

in sehr gut . Zu¬
stand . sonn . , mit
Balkon . Bad u .
allem Zubeh . . z .
1 . Okt . zu verm .
Gerichtsstraße 1 .
Näh . Laden .

In Villa
schöne herr -

schastl . 4 -Zim .-

Etagenhaus .
2 - u . 3 - Zimmer -
Wohn . , rentabel ,
f . 33 000 Mk . zu
vk . Anzahl . 10 -
bis 15 000 Mk .
Ang . G .825 T .- V .

eeeseseese

Nerotal — Dambachtalgegend
sofort v . vens . Eisenbahnbeamten
gesucht . Balkon muß vorhanden ,
sein . Miete bis 60 RM . Ausführl . bill . Schwalb .
Angebote u . K . 825 Tagbl . -Verl . I Straße 73 . 1.

Schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .,

2 Balk . , Baden . .
1 Mans . . 2 Kell . ,
2 . Stock , neu her -
gericht . . zu verm .
Näh . Seeroben¬
straße 23,1 . St .

Zn MM
z . 1 . 10 . 4 -Zim .-
Wobn . m . Bad
u . Zubeh ., Herri .
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher . Rhein¬
straße 19 .

Bollständ . Bett ,
2 Mahagoni -

Spiegel ,
wegzugshalber

z. verk . Gersten¬
berg , Dotzheim .
Straße 108 , 1 .

Couche ,
noch neu , wegen
Platzmang . bill .
zu vk . Anzus . bis
TOUHrBismarck -
ring 11 . 1 rechts .

Küche
Büfett u . Kred . ,
Tisch , 4 Stühle ,
1 Kinderbettst . ,
gebr „ billig zu
vk . Weißenburg -
str . 3 . b . Tauber ,
zw . 10 u . 12 Uhr

Alte Küchen¬
einrichtung

billig zu verk .,
ebenso Garber .
Meinstr .^ 121,2 .
2 einfache Büro¬
schreibtische z. v .

Harter ,
Niehlltraße __ 21 .
Waschbecken mit
fließ , kalten und
warm . Wasser ,
m . Spiegel und
Glasgarn . Chai¬

selongue - Decke ,
Plüsch . Deckbett . .
Plümo , Kiss . , w .
Federn , all . gut
erh ., bill . z . vk .
Hdl . vb . Gustav -
Adolf - Str .,12 . 2 .
MHMMW

Komvl . Radio
( Batt .- Empf .) .

neuro . , bill . zu vk .
M . Blaupunkt .

Wagner ,
Helenenstr . 4 . 3 .
OOOOOOOOOO

Schöner Kinder¬
wagen billig zu
verk . Lehmann ,
Bleichstraße 40 .

Schöne bunte
Fenster .

Bleiverglasung ,
billig zu verk .
Nikolasstr . 23 . 1

| Händler - « erlÄse
"

,
Große Äonti »

Schreibmaschine

Leere Mans , an
einz . Pers , zu v .
Adolsstr . 9 P . r .
1 leeres Zimmer
sofort zu verm .

Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Sonn . l . Z . z . v .
Frankenstr . 11 . 2 .
Leere Mans , an
äh . Person zu
vm . Hellmund -
straße 52 , 2 .
Mans ., l . o . mbl . .
m . Kochgel . z. v .
Moritzstr , 45 , 1 .
1 gr . l . . sev Zim .
z. 1 . 8 . u . l . Ms .
sofort zu verm .
Roonstr . 3 , 2 l .
Leeres Zimmer
ab 1 . Aug . frei

Zimmermann -
straße 10 . 3 lks .

Garagen , Stall .,
Keller

Weg . llmz . ist e .

geräumige fiarage
mit Reinigungs¬
grube u . Heiz .-
Anschluß ab 1 . 9 .
1934 zu vermiet

Rüth ,
W . - Biebrich .
Rich .- Wagner -

Straße 5 .
Telephon 60382 .

Möbl .
abqeschloss .

Kleinwohn . ,
Wohn » und
Schl . »Zimm . ,

Kochnische .
Bad u : Toil . ,
e-ig . Zähl . f .
Gas u . Licht ,
zu v . Rbein -
str . 30 . G . P .

In Villa
W . - Sonnenberg
kl . saubere , mbl .
3 - Zim .- Wohn . m .
einger . Küche ,
Balkon m . herr¬
licher Aussicht , a .
einz . Dame mit
Selbstbedien . zu
verm . Festpreis
monatl . 40 Mk .
Ang . u . M . 824
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Lehrstraße 25 ,
1 . St . r . . g . mbl .
Zimmer zu vm .
Rheinstr . 34 . E .
P . r . , mbl . Zim .,
1 - 2 B . , Kb . z . v .
5g . bess . Fräul .
findet gemiitl .
Z . Bill . Berechn .
N . Bleichskr . 34 ,
3 . St . , b . Schoen
Mbl . Mans . z . v .
Blücherskr . 7,1 l ,
Mbl . Zim . zu v .
Blücherstr , 7 , 2 l .

Knrlage .
Sev . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Gr . Burgstr , 17,2
Möbl . Zimmer

m . Kaffee 22 M .
sofort rn verm .

Dotzheimer
Straße 28,1 . St .

Hoffmann .
— — — —
Möbl . Zim . an
Berufstat . bill .
zu v . Dotzheimer
Straße 42 . 1 .

Stellen -

Angebote

[ BRhlidje Motten

I - H<msper !°Ml

Alleinfteb . alt .
hilflose Dame

sucht sofort eins ,
lebenserf . geb .
Persönlichkeit o .

Anhang , mit
Herzensbilb . u .
gt . Charakter , b .
ihr m . Rat unb
Tat unb leicht .
Pflege zu Hilfe
kommt . — Freie
Station u . Lohn .
Ang . A .879 T .- V .

Zimmermädchen
gesucht

sowie ein

junges Mädchen
zum Lernen .

Hotel
» Prinz Nikolas

Fleißiges ehrl .

MWN
bas alle Haus -
arb . ( kein Koch .)
versteht , sof . ges .

Friebrichshof ,
Friedrichstr . 43 .

Junges solides
Mäbchen

für ruh . Privat¬
haushalt gesucht .
Äbr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . Vb

Mädchen
welches alle vor -
kommenben Arb .
tm Haush . ver¬
richtet . sofort ge¬
sucht .

Cafe Heinz .
Webergasse 36 .

Junges sauberes
Mäbch . f . vorm .
bei monatl . Bez .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Vl . Va

Änlidje Personen

Vertretungen

Arrest mit Anzeigcpslicht bis 18 . 8 . 1934 . F413

mng

Von der Reise zurück ,

Dr . Delius

Schönheitsmittel
Kamm - und Bürstenwaren ,

Schwämme,Seifen,Zahnpaften
Mundwässer , Cologne , Puder ,
Parfüms , Toilettenseifen usw .

in größter Auswahl .

Parfümerie Dette

Michelsberg 6

Staats . Grundvermögenssteuer , einschl . Zuschlag ,
Hauszinssteuer , ftäbt . Zuschlag zur Grundver -
mögenssteuer . Müllabfuhrgebühr , Kosten für
(öanbfangreinigt

für bi____ ien Monat Juli 1934 .
Getränke - unb Viersteuer

Über bas Vermögen der Bücherstube Wiesbaden ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Wiesbaden ,
Kaiser - Friedrich -Platz 2 , ist am 16 . 5uli 1934 ,
9 .45 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Bücherrevisor Max Becker , Wiesbaden .
Adolfsallee . Konkursforderungen sind bis 18 . 8 . 34
in doppelter Ausfertigung unter Anschrift „ Amts¬
gericht . Konkursabteilung

"
, anzumelden . 1 . Gläub .-

Verf . am 8 . August 1934 , 9 % Uhr , Prüfungstermin
am 29 . August 1934 . 9 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gericht , Wilhelmstraße 14 , Zimmer 1 . Offener

für den Monat Juni 1934 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat Sunt 1934 einzube¬
balten und abzufübren war , Hundesteuer , 2 . Rate
1934 . für die Monate Juli/September 1934 .
Schulgeld für die ftäbt . Mittel - , höheren , Frauen -,
Handels - und Handwerkerschulen

für den Monat Juli 1934 .
Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht ge¬
stundet sind , nebst den bereits entstandenen Ver¬
zugszinsen nunmehr bis zum 20 . d . Mts . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zuge¬
stellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege ober
burch bie Post muß ber Betrag spätestens an bem
vorgenannten Tage ben zuständigen Kassen porto¬
frei zugeführt worden sein .

Vom 21 . b . Mts . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , ben 18 . Juli 1934 .
_______________________ Städtische Steuerkasse .

Dixi =Limousine
4 - Sitz . . 385 Mk „
Hörer . 250 ccm ,

80 Mk .,
Rew - Smverial ,

350 ccm 120 M .,
Wanderer -

Hilss - Motor -
rab 110 Mk .

Kösting , Idstein
Telephon 278 .

Konkurs - Ausverkauf !
Mod . Romane , wiss . Werke aller Art / Reise -

beschr . und Führer / Kinderbücher und

Spielsachen / Klassiker / alles best . sortiert

Nachlaß bis 60 %

Bücherstube am Museum

Zwangs - Versteigerung .

. Am Freitag , beit 20 . 7 . 34,15 llhr versteigere ich
tn Wiesbaden . Rettelbeckstraße 24 :

1 Radio -Apparat , 1 Patentwaage . 1 Ladentheke ,
1 Schreibtisch . 1 Eßzimmer . 4 Brücken , 1 Teppich ,
1 Damenmantel , 1 Schreibmasch ., 1 Chaiselongue ,
1 Hobelbank . 1 Vitrine , 1 Bücherschrank , Einrich¬
tungsgegenstände aller Art

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Save , Obergerichtsvollzieher . Riehlstr . 20 .

Damen - Rad ,
gebt . , bill . zu k.
ges . Dotzheimer
Straße 66 , 2 lks . ,
8 — 9 abends .

Guterhaltener
moderner

Kinderwagen
gesucht . Postk . an

• Fußpflege 1 Mk .
Schmerzt Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und Dicknägeln .
Christina Leichen , ärztl . gepr .

Gestreift. Kleid
verloren . Bitte
abzugeb . g . Bel .
Eltvnler Str . 3 .
3 . Stock rechts .
Freitag , Bank
Boseplatz .

brauuseid .
Schirm

hängengeblieb .
Andenken . Geg .
Belohn , abzugeb .
Fundbüro .

Büdingenstr , 8 .
Z " ""1

I Verloren

| Gefunden

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

D . 823 T .- Vl .

Zu kauf , gesucht
1 P . fast neue

kniehohe
Damen - Schuhe .
flacher Absatz .

Gr . 38 , schwarz .
Preis bis 12 M .
Ang . u . I . 825
an Tagbl .- Verl .

HMlH seine
gesamm . Werke ,
günstig zu kauf ,
gef . Preisang .
u . W . 824 T .- V .

Runder Tisch .
Stühle ,

Klubgarnitur
gesucht . Ang . u .
ff . 825 an T .- V .

Rollschrank
unb Schreibtisch

( Diplomat )
zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . mit
Preis u . S . 820
a . b . Tagbl .- Vl .

Schreibmasch .
Ankauf , Repar . ,

Verkauf .
W . Grafe ,

Luisenstraße 15 ,
Guterhaltener

Personen¬
wagen

______
Amtsgericht 6b Wiesbaden , am 16 . Juli 1934 .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werben hiermit an bie

Entrichtung ber nachstehenben fälligen Steuern unb
Abgaben öffentlich gemahnt :

Autofahrten
tn eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous ., km
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . Selbtt -
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 , _______________

I
MÖBEL - URBAN

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Lady wishes
to join an

English
circle .

PL write to
B .824 Tagbl . - Vl .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karoline Haering , geb - Gisin , Ehefrau ,
76 Jahre , Herberstraße 9 , t 16 . 7 .

Ernestine von Langen , ohne Beruf , 89 Jahre .
Adelheidstraße 35 . t 17 . 7 .

August Hilb , Invalide , 75 Jahre . Hermann¬
straße 10 . t 17 . 7 .

Marie Seb mann , geb . Ziegler , Wwe .,
80 Jahre , Erathstraße 7 , f 17 . 7 .

Heute abend verschied sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser guter treuer Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr August Hild
im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Hild .

Wiesbaden (Hermannstr . 10 ) , den 17 . Juli 1934 .

Die Einäscherung findet Freitag morgen 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — • Von Kranzspenden wird

gebeten Abstand zu nehmen .



Seite 12 . Nr . 194 . Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

(Sigantififye 2000 - Rilomefet = $ aljrt durd ) Oeutfäland .

dnsgejamt 1763 ffafajeuge mit 2575 ffaljcetn aus 9 Nationen .

1933 noch 455 Nennungen .

Das Bild um die „ 2000 Kilometer durch Deutschland
"

rundet sich nunmehr ab . Der „ Tag der deutschen
K r a f t f a h r t " wird ein motorsportliches Schauspiel er¬
leben , wie es in der Welt wohl einzig dasteht . Aber diese
Fahrt ist mehr als ein Schauspiel , sie wird « ine Langstrecken¬
prüfung mit ununterbrochener Fahrtdauer sein wie sie sich
bislang höchstens in Einzelfällen und unter Zuhilfenahme
von drei oder vier sich ablösenden Steuerleuten auf ge¬
schloffenen Rennbahnen abspielte , während hier die ganze
Fahrt auf Landstraßen abrollt , die den Fahrer ununter¬
brochen vor neue Aufgaben stellen . Bei den Wagen und
Beiwagengespannen können sich jeweils nur zwei Fahrer ab¬
lösen , während die Solomotorradfahrer sogar allein durch¬
halten muffen . Eine Parallele zu dieser geforderten
Leistung bildet nur die erste 2000 -Kilometer - Fahrt durch
Deutschland im vorigen Jahre . Das halbe Tausend Fahr¬
zeuge , das aber damals antrat , steht in gar keinem Ver¬
hältnis zu den rund 1700 Fahrzeugen , die von der Orga¬
nisation diesmal zu bewältigen sind .

Wen » man bedenkt , daß allein der Start der 1763
Automobile und Motorräder in Baden -Baden und Leip¬
zig , obwohl pro Minute 2 Wagen , 3 Seitenwagen -
Gespanne und bei den Solorädern 5 Fahrer gleichzeitig
abfahre « , volle 11 % Stunden in Anspruch nimmt ,
dann kann man sich einen ungefähren Begriff von der
Länge des Feldes der „ 2000 Kilometer " - Fahrer machen .

Die Teilnehmer selbst verteilen sich auf dis ein¬
zelnen Gruppen wie folgt :

Heerschau der deutschen Wagen .

187 Beiwagen - Gespanne , 650 Wagen , 901 Solo - Motorräder .
Das sind Zahlen , die selbst den Motorsportler über¬

raschen müffen . Während man bei früheren Veranstaltungen
bei 300 Teilnehmern bereits von einer Rekordbesetzung
sprach , starten hier allein 144 Motorrad - und 84 Wägen -
Mannschaften . Diese verteilen sich wie folgt :

SA . und SS .
Industrie
DDAC .
RSKK .
Polizei
Reichsautobahnen
Reichsheer
Reichspost
Verschiedene

94 Mannschaften
38
36
17
16

9
8 n
3 w
7 »

Allein 94 SA . - und SS . - , 36 DDAC . - und 17 NSKK . -

Mannschaften .

Das HauptkontiEnt an Mannschaften stellen natürlich
Motor - SA . und Motor - SS ., an der Spitze die Mer -
cedes - Benz - Mannschaft des Chefs des Kraftfahr¬
wesens , weiter die Gruppenstaffeln , von denen beispiels¬
weise die S t a n d a r t « M . 28 nicht weniger als sieben
Mannschaften zur Verfügung stellt , während viele andere
Standarten und Gruppenstasfeln mit zwei und drei , ja sogar
vier Mannschaften zur Stelle sind . Auch die Polizei
bringt insgesamt 16 Wagen - und Motorradmannschaften in
den Wettbewerb . Insgesamt 35 Mannschaften , davon allein

sieben der Ortsgruppe Hannover , schickt aber der DDAC . ,
der damit zweifellos den Vogel abschießt und den Beweis

für unbedingte Gefolgschaft für seinen Präsidenten Frhrn .
von Egloffstein , der ja selbst an der Fahrt in Konkurrenz
teilnimmt , erbracht hat . Groß ist auch das RSKK . mit
17 Mannschaften vertreten . Bei den Motorrädern

starten je drei Dreiermannschaften von Auto -Union , DKW .
und Triumph , zwei Mannschaften von NSU .-D . , sowie je
eine Mannschaft von Hercules , Jmperia , Puch und Zündapp ,
sowie MAS . ( Italien ) , während die Industrie bei den

Wagen durch je fünf Dreiermannschaften der Auto - Union
und Daimler - Benz , durch vier Adler -Mannschaften , weiter

durch drei Hanomag - Mannschaften , je zwei Ford - und Opel -

Mannschaften und schließlich durch je eine Mannschaft von
BMW ., Röhr , Auto -Daimler -Eteyr und vom Benzol - Ver¬
band Bochum vertreten ist .

Die Reichsautobahnen sind mit neun Wagen -

mannschaften zur Stelle , während die Reichspost eine Wagen -

und zwei Motorradmannschaften namhaft gemacht hat .
Das R e i ch s h e e r hat je « ine Dr « ier -Wagenmannschaft

auf Hanomag , Adler , Auto -Union - Wanderer und Mercedes -

Benz , sowie zwei Dreiermannschaften auf BMW .- Motor -

rädern gemeldet , ebenso wie auch die Kommandos der

Marinestationen Ostsee und Nordsee mit je einer BMW .-

Motorradmannschaft vertreten sein werden .

Die 650 Automobile verteilen sich auf folgende

Fabrikate :

An der Spitze die Auto - Union mit 168 ihrer Audi - ,
DKW .- , Horch - und Wanderer -Wagen , sodann 74 Mercedes -

Benz , 72 Adler , 61 BMW ., 52 Opel , 40 Hanomag , 35 Ford ,
24 Röhr , 15 Stoewer .

Außerdem auch hier wieder alle Fabrikate von Namen
und Klang aus dem Ausland :

Ford ( 35 ) , Fiat ( 25 ) , Bugatti ( 8 ) , Lancia ( 8 ) , Austro -
Daimler , Auburn , Austin , Amilcar , Buick , Cadillac ,
Citroen , Chrysler , Clsenard -Walker , Effex , Hudson ,
ME ., Packard , Pontillac , Riley , Steyr , Tatra .

Das ist eine Heerschau von Automobilen und Motor¬
rädern , wie sie die Welt noch nicht gesehen hat . Den
Millionen Zuschauern , die in alle » deutschen Gauen die
von 150 000 MSA . und RSKK . gesicherte Strecke um¬
säumen , wird hier im wahrsten Sinne des Wortes eine

„ wandernde Automobil - und Motorrad -Ausstellung
"

, die
dem Namen „ Tag der deutschen Krastsahrt " alle Ehre

macht , geboten .
Bei den Einzelmeldungen steht bei weitem an

der Spitze : BMW . mit 183 Motorrädern ; es folgt : DKW .
und RSU . mit je 135 Maschinen , Zündapp 68 , Puch 62 ,
Triumph 41 , Standard 36 , Victoria 35 , Jmperia 33 , nur um
einige zu nennen .

Selbstverständlich sind auch alle anderen deutschen
Motorrad - Fabrikate vertreten , rot « :

Ardie Herkules Tornax
BAM . Horex UT .
Bllcker Mabeco Walter
D -Rad Neander Wanderer
Diamant OD . Windhosf .

Das Ausland am Start .

Besonders erfreulich aber ist die Tatsache , daß das euro¬

päische Ausland dieser Veranstaltung eine so hohe Bedeutung

beimißt , daß es sich mit zahlreichen seiner besten Langstrecken¬

fahrer beteiligt . An der Spitze steht hier Italien mit

tnsgesamt 17 Meldungen , darunter einer Mannschaft der

Stabswache Mussolinis . Es starten sechs Lancia - und drei

Strafgetidjt übet A . - G . TOotms

wegen grober Verstöße gegen die Amateurbestimmungen .

Daß es im deutschen Fußballsport immer noch hier und

dort Verstöße gegen die Amateurbestimmungen gibt , ist aus

einem Urteil des Rechtswartes des Gaues 13 ( Südwest )

gegen den bekannten Wormser Verein VfR . Aleman -

nia/Olympia 1905 ersichtlich . Dieser Verein , der in

der letzten Saison in der Gauliga spielt « , hat seinen Spielern

regelmäßig höhere Spesen gezahlt und außerdem

Lohnausfäll « vergütet . Nicht weniger als vier -

undzwanzig Spieler und die führenden Persönlichkeiten des

Vereins wurden bestraft , die Spieler mit Ausschluß aus

d e m D F B ., zum Teil bis zum 31 . Dezember 1935 , und der

Vereinsführer M . Schambach mit Ausschluß aus

dem DFB . auf Lebenszeit . Unter den Schuldigen ist

auch der seinerzeitige „ Sportlehrer
" des Vereins , der be¬

kannte Nationalspieler Hugo Mantel von der Frankfurter

„ Eintracht
"

, zu finden , doch konnte er nicht bestraft werden ,

da er ja nicht
'
mehr in Deutschland weilt , bzw . keinem

Bundesverein mehr angehört .

Dies « strenge Bestrafung des Vereins , die , vor allem bte

Spieler der ersten Mannschaft getroffen hat , könnte u . U . die

schwerwiegend st en Folgen haben , denn es ist kaum

anzunehmen , daß sich die Wormser , die ja absteigen mußten ,
in der Bezirksklasse halten können .

Ob darüber hinaus diese Aktion gegen AO . Worms auch

noch Folgen in Bezug auf den Abstieg aus der 1 . Klaffe

haben könnte ( Gerüchte wurden ja schon seit Wochen im

Wiesbadener Fußballager laut ) , muß abgewartet wer¬

den . Vor übertriebenem Optimismus sei gewarnt !

Die Niederrhein - Elf für Nürnberg .

Für den Vorschlußrundenkampf um den Kampfspiel -

Fußballpokal hat der Gau Niederrhein jetzt seine Mannschaft
aufgestellt . Für das Spiel gegen den Gau Süd west am

25 . Juli in Nürnberg wurde folgende Elf nominiert :

Tor : Buchloh ( Speldorf ) ; .
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düffeldors ) , Buich

( Duisburg 99 ) ;

Qodtfptungt 1,9
*
15 Mietet .

Wieder ein deutscher Rekord beim 3 . Amerikaner - Start

in Düsseldorf .

Beim dritten Start der amerikanischen Leichtathleten
in Deutschland , am Mittwochabend in Düffeldorf , gab es eine

hervorragende deutsche Höchstleistung im Hochsprung .

Weinkötz - Köln , der schon im Training und zuletzt in

Saarbrücken mit erheblich besseren Leistungen als 1,90 m aus¬
wartete , schaffte diesmal offiziell die neue Rekordhöhe von

1,975 Meter und verbesserte damit den Borjahresrekord von

Bornhöfft - Limbach in Hannover um 3 %. Zentimeter .

*

Sondernummer des Reichssportblattes zu den Deutschen

Kampsspielen in Nürnberg .

Zum erstenmal werden Turner und Sportler ihre
Meisterschaften anläßlich der Deutschen Kampsspiel « in

Nürnberg in der Zeit vom 20 . bis 29 . Juli 1934 gemeinsam
austragen . Das „ Re i ch s sp o r t b l att "

( Amtliches Or¬

gan des Reichssportführers ) erscheint aus diesem Anlaß als

große Sondernummer in erheblich verstärktem Umfang .
Reichsinnenminister Dr . Frick und der Reichssport¬
führer sprechen zur gesamten deutschen Sportwelt . Alle

deutschen Fachverbände legen Rechenschaft ab über ihre Ar¬
beit und Erfolge seit , der nationalsozialistischen Machtüber¬
nahme . Auch der übrige Inhalt der 52seitigen Kampfspiel -

Sondernummer ist interessant zusammengestellt . Die Tage¬
buchberichte der Deutschen Himalaya - Expedition , für die das

„ Reichssportblatt
" das Abdruckrecht für Deutschland erworben

hat , werben mit dem reichbebilderten Bericht „ Im ewigen
Reich der bösen Geister und Götter "

festgesetzt . Außerdem
beginnt ein Sportler - Roman „ Sehnsucht wird Hoffnung

"
.

Die Besucher von Nürnberg werden ferner den zweifarbigen
Stadtplan , der die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt
der Reichsparteitage sowie eine Übersicht über die Kampf¬
spielstätten , die genaue Zeiteinteilung der Kampfspiele und
vieles andere über Nürnberg wissenswerte enthält , gut
gebrauchen können .

Donnerstag , 19 . Zuli 1934 .

Fiat - Wagen , weiter je vier Gilera - und MAS .-Motorräder .

An zweiter Stelle steht Holland mit zehn Meldungen .

Bemerkenswert ist hierbei , daß drei Holländer deutsche

Wagen , nämlich DKW . und Mercedes -Benz , benutzen , wah¬

rend weiter noch vier Ford und ein ME .- Midget sowie ein

BSA .- und ein Velocette - Motorrad die Farben Hollands

vertreten werden . Dänemark ist mit vier Meldungen

für die zweitgrößte Wagenklaffe sowie mit zwei Meldungen

für die 500 - cem - Motorradklaffe vertreten . Vier Meldungen

hat die Tschechoslowakei abgegeben , darunter je einer

der neuen Aero - , Walter jr - und Tatra - 3-Liter -Wagen .

England schickt je einen Niley - und MG .- Wagen , prote

ein Raleigh -Motorrad . Aus Frankreich kommen die

vom Nürburgring her bekannte Mme . Itter auf ME . und

Boucher auf Renault , während die S ch w e i z durch Widmer

auf ME .- Midget , und die Vereinigten Staaten

durch Collier auf Auburn vertreten sein werden .

Die „ 2000 Kilometer durch Deutschland
" werden damit

zu einer Mafsenkundgebung für das Kraftfahrzeug , der

gleichzeitig eine sportliche Note von höchstem Werte

innewohnt .

In diesem Zusammenhang dürfte es auch interessieren ,
wie sich das gesamte Nennungsergebnis auf die einzelnen

Fahrzeug gruppen verteilt . Es wurden an Wag en

qenannt : Für die Gruppe über 4000 ccm Hubvolumen 24 ;

über 3000 bis 4000 ccm 51 ; über 2000 bis 3000 ccm 47 ;

über 1500 bis 2000 ccm 144 ; über 1000 bis 1500 ccm 181 ;

bis 1000 ccm Hubvolumen aber 198 Wagen . An S o l o -

Motorrädern wurden genannt : über 500 ccm Hub¬

volumen 145 ; bis 500 ccm 393 ; bis 350 ccm 175 ; bis

250 ccm 186 . Die Nennungen an Be i ro age nm a s ch i n e n

belaufen sich in der Gruppe über 600 ccm Hubvolumen au ,

78 und bis 600 ccm auf 199 . Während also bei den Wagen

das Moment des kleinen Motors überwiegt , steht bei den

Motorrädern die starke Maschine betont im Vordergrund .

Die Fahrt wird mit ihren Ergebniffen einen interessanten

Überblick über die Bewährung der einzelnen Machinen -

stärken bei solchen Langstreckenfahrten auf normalen Straßen

vermitteln . 4
In 23 Großstädten werden kilometerweit Teles unke n -

Erotzlautsprecher das Publikum über alle Einzel¬

heiten des Fahrtverlaufs orientieren und mit Musik unter¬

halten . — Dazwischen eingeschaltete Rundfunk - Repor¬

tagen werden auch in den frühen Morgen - und in den

späten Abendstunden keine Langeweile aufkommen lassen .

Am 21 . und 22 . Juli wird ganz Deutschland unter dem

Eindruck der Männer am Lenker und Steuerrad stehen

und die Bedeutung der Motorisierung erkennen . Aber

auch dem Ausland wird diese Fahrt zeigen , daß in

Deutschland Sportgeist und Einsatz -Bereitschaft , ver¬

bunden mit Ruhe , Disziplin und Ordnung , unzertrennliche
Begriffe sind .

Läuferreihe : Stephan (Schwarz - Weiß Essen ) ,
Münzenberg ( Alemannia Aachen ) , Cielinkski ( Union

Hamborn ) ; __ ,
Angriff : Albrecht (Fortuna Duffeldors ) , Hohmann

( VfL . Benrath ) . Graaf ( Turn Düsseldorf ) , Zwo -

lanowski , Kobierski (beide Fortuna Düsseldorf ) .
*

Was ist in München los ?

Auch Lachner und Breindl „ verziehen
" .

Die führenden Münchener Fußballvereine werden , wenn

sich alle diesbezüglichen Meldungen bewahrheiten , in der

kommenden Saison auf einige ihrer besten Spieler verzichten

müffen . Die Übersiedlung des „ Bayern
" -Torhüters Hay¬

man n nach Braunschweig ist bereits zur Tatsache geworden
und auch der „ Bayern

" - Verteidiger Haringer hat die

Rothosen verlassen . — Am Mittwoch melden nun die Mün¬

chener Zeitungen in ziemlich bestimmter Form den Weggang
von Lachner und Breindl , die bisher bei 1860 spielten .
Die beiden Münchener sollen nach Braunschweig verzogen ,
also den Spuren ihres Landsmannes Haymann gefolgt sein .

Spott - Mundfdfau .

Weltrekordmann Sievert spricht im Reichssender Frankfurt .

In der Reihe der Sendungen „ Aus Volk und Leben "

spricht am Donnerstag , 19 . Juli , von 17 .50 bis 18 .15 Uhr ,
der bekannte Weltrekordmann im Zehnkampf , Hans Heinrich
Sievert , über seinen Weltrekord .

Frankreichs Teilnahme an den Olympischen Spielen .

Im amtlichen Publikationsorgan wird das Gesetz ver¬

öffentlicht , das die Beteiligung Frankreichs an den Ber¬

liner Olympischen Spielen im Jahre 1936 vorsieht .
<■

Der 7 . K o n g r eß d e s I n t e r n a t i on a l en K a n u -

verbandes findet am 17 . August in Kopenhagen statt .
Die Tagesordnung behandelt u . a . die Amateurfrage , die

Olympischen Spiele ( Kanuprogramm ) , Ausnahme neuer
Landesverbände ( u . a . Amerika ) und Festsetzung von Ter¬

minen . Mit dem Kongreß ist eine Zehnjahrfeier verbunden .
Über 70 Turnvereine , die dem Deutschen

Turnerbund angehören , wurden in Österreich auf¬

gelöst . _
Einen Fahrer streik b ei der „ Tour de

France
" hatte die 14 . Etappe von Montpellier nach Per¬

pignan aufzuweisen . Als Protest gegen die immer erst in

den Mittagsstunden erfolgenden Starts , durch die dann die

Fahrer immer in der drückendsten Sonnenglut fahren müssen ,
bummelten sie auf der Strecke so stark , daß das Feld geschlossen
erst nach 1 Mündiger Verspätung am Ziel eintraf .

Sdjadjnacb timten .

Am 14 . Juli begann in Zürich ein internationales

Meisterturnier mit Dr . Aljechin , Bogoljubaw, . Dr . Bernstein .
Dr . Euwe , Flohr , Dr . Lasker , Lilienthal , Nirnzowitsch .
Roselli del Turco , Stahlberg und mehreren Schweizer
Meistern : eine interessante Kämpserschar .

Anfangs September werden in Wiesbaden die End¬

kämpfe von den sechs siegreichen Landesverbänden Nieder -

elbien , Niederrhein , Berlin , Sachsen , Baden und Bayern
ausgetragen . Jede Mannschaft , die aus acht Spielern be¬

steht , trägt gegeneinander einen Kampf aus .
Über das „ Problem " — das Schach ohne Gegner — hält

Koslowski am 22 . Juli im Rundfunk einen Vor¬

trag , am 29 . Juli berichtete Meister V . Koch über seine
Thüringer Schachpropagandareise .

Der 13 . Kongreß des Deutschen Schachver¬
bandes findet vom 4 . bis 15 . August in der Tschechoslo¬
wakei zu Bad Liebwerda statt . Unter den Teil¬

nehmern befinden sich Blümich , Prof . Becker , Flohr , Sämisch .
Canal , Eliskases .

Aus dem zu Ende gegangenen Nordischen Schach¬
turnier im Ostseebad Niendorf ging Siahlberg als

Sieger hervor . Ihm folgte Richter , dann Ahues . Stoltz
steht an 7 . , Brinckmann an 9 . Stelle .
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Heitzes Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

Die Sonne scheint auf Gerechte und Un -

Ganz Hameln gerechte und auf die Berliner . Sie meint es
badet sogar sehr gut , etwas zu gut mit den Ber -
im Waunsee . linern . Die Quecksilbersäule klettert in den

Mittagsstunden in die Höhe , als ob sie ein
Stratosphärenballon sei und wenn sich abends die Sonne Zur
Ruhe begibt , dann Men die Berliner Häuser und der
Asphalt , was sie an Wärme aufspeichern können und geben
diese Wärme mit Ausdauer und Eifer von sich . Wer es
kann , der ist aus der glühheißen Stadt geflüchtet und wer
es nicht kann , der sieht zu , daß er wenigstens am Sonntag
hinaus kann in die zwar auch sehr trockenen Wälder oder
besser noch an einen der vielen Flußläufe oder Seen , an
denen die Berliner Umgebung so reich ist . Das sind dann

Großkampftage für die Berliner Verkehrsmittel , beförderten
doch an einem solchen Sonntage die städtischen Verkehrs¬
mittel , also Straßenbahn , Hochbahn und Omnibus , etwas
über zwei Millionen Fahrgäste , während die Stadtbahn es
am gleichen Tage , der keineswegs einen Rekord darstellt ,
auf 1,4 Millionen Fahrgäste brachte . Vor allem sind natür¬
lich gesucht und besucht die großen Freibäder , die einen
enormen Besuch aufzuweisen haben , bringt es doch vor allem
das Freibad Wannsee an einem solchen Tage auf über 25 000
Besucher , man kann also sagen , daß an einem solchen schönen
und heißen Sonntag eine Menschenmasse im Wannsee badet ,
so groß , wie die Einwohnerschaft von Hameln oder Mar -
burg . Aber schließlich , was will diese Ziffer besagen , denn
wo nur ein Fleckchen Ufer Bademöglichkeiten zuläßt , da wird
auch gebadet und manchmal will es dann scheinen , als ob die
Ufer der Erunewaldseen nur aus einer ungeheuren Men¬
schenmenge bestehen . Und wer nicht Waffer badet , der badet
wenigstens Luft . Die Kiefern des Grünewalds sind viel
Kummer gewöhnt , denn nur wenige von den Männlein und
Weiblein , die hier , mit nur sehr wenig angetan , herum
liegen oder gar , wenn die Hitze etwas nachgelassen hat , kind¬
liche Spiele treiben , entsprechen dem , was das Lexikon über
das Schönheitsideal verrät . Batchen hat einen ganz schönen
Bauch , der Berliner , der gern eine Molle ( ein Glas Bier )
trinkt , nennt das einen Mollenfriedhof , und auch Muttchen
gleicht , um ganz höflich zu fein , nicht mehr völlig der Venus .

Und diese schönen Idylle wurden nun neulich
Gestörte etwas unsanft gestört . Die hohe Obrigkeit war
Idylle . nämlich der Ansicht , daß sich der Berliner im

Wald noch immer nicht so benimmt , wie es sein
sollte . Richt nur , daß er sein Stullenpapier Herumliegen
läßt , zu einem richtigen Berliner Wald gehört das Stullen¬
papier wie der Sand zur Mark Brandenburg , nein , er pflegt
auch eben Verbotstafeln nicht immer die erforderliche Auf¬
merksamkeit zu schenken , er kann auch in dem jetzt so aus¬
gedörrten Wald nicht auf die Zigarette oder die Zigarre
verzichten und um alle solche Bösewichter daran zu erinnern ,
daß die Wälder nicht ganz allein für sie da sind , unternahm
man eine Polizeiaktion in größerem Rahmen . Man hatte
eine große Anzahl von Polizeibeamten auf die Beine ge¬
bracht , sie aber zum allergrößten Teil in Zivil ihren Dienst
tun lassen und so kämmte man , wie der Polizeiausdruck
lautet , die beliebtesten Stellen der Berliner Wälder syste¬
matisch ab . Das Ergebnis ist für die Disziplin der Berliner
nicht gerade ein besonders ehrendes Zeugnis . Es gab im
ganzen 288 Anzeigen und 74 gebührenpflichtige Verwar¬
nungen , sogar auch einige Zwangsgestellungen , da einige
Herrschaften die höfliche Frage der Polizeibeamten nach
Nam ' und Art nur mit einem melodischen „ Nie sollst du
mich befragen !" beantworten wollten . Im übrigen waren
die meisten Sünder natürlich Männer , die sich nicht von ihrer
Zigarre trennen wollten , aber auch fliegende Händler , die
ohne Erlaubnis saure Drops , den berühmten kalten Kuß
und andere Erfrischungen verkauften , mußten ebenso wie
Radfahrer , die auf verbotenen Wegen fuhren , die Feststel¬
lung treffen , daß die Ordnungshüter auch am schönsten
Sommersonntag wachen . Immerhin hatten die Kontroll¬
maßnahmen den Erfolg , daß am nächsten Tage die Berliner
Feuerwehr nicht ein einziges Mal zu Wald - oder Gras -
bränden alarmiert zu werden brauchte .

Aber aus so kleinen Verstößen gegen
467 000 die Waldordnung darf man nun behüte
Straßenbäume Gott nicht den Schluß ziehen , daß der
verdursten nicht ! Berliner nicht die Natur liebt und schätzt .

Als jetzt die Berliner Zeitungen daraus
hinwiesen , daß in dieser regenarmen und heißen Zeit auch
die Straßenbäume zu verdursten drohten und in großen
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Festspiele im Heidelberger Schloßhof .

In Heidelberg wurden im romantischen Schloßhof
die Festspiele eröffnet . Unser Bild -? igt eine

Szene aus Goethes Urgötz .

Überschriften den Berliner zuriefen : „ 467 000 Bäume ver¬
dursten — helft !" , da wurde dieser Appell ganz überraschend
schnell und in großem Umfang befolgt . Die Bewohner der
unteren Stockwerke bewaffneten sich mit einem Spaten oder
gar auch mit einer Hacke um die ausgetrocknete Erde um den
Straßenbaum herum aufzulockern , dann schleppte man Wasser
herbei und der durstige Baum bekam zu trinken . Und so
sieht man nun Abend für Abend tüchtige Berliner und tüch¬
tige Berlinerinnen , die „ ihrem " Baum zu trinken geben und
Waffereimer auf Waffereimer herbeischleppen und ängstlich
besorgt sind , daß auch „ ihr

" Baum nur von ihnen selbst ge¬
pflegt wird . Und wenn auch schon jetzt verdächtig viel
Braunes Laub zur Erde sinkt und an den kommenden Herbst
gemahnt , obwohl die Sonne noch Tag für Tag glühenden
Brand versendet , um mit Schiller zu sprechen , so ist doch das
eine gewiß : die 467 000 Straßenbäume Berlins werden
nicht verdursten . Dafür sorgt der Berliner .

Der Berliner selbst freilich braucht auch
Eine kühle keine Angst zu haben , er wird auch nicht
Angelegenheit ! verdursten . Für ängstliche Gemüter haben

die Herren von der „ kühlen Zunft
" es jetzt

wieder bestätigt , daß niemand für seine „ Molle "
, seine

„ Weiße mit “ oder die „ kalte Ente "
zu fürchten braucht . Die

Eisproduzenten sind gerüstet und wenn es nach ihnen geht ,
dann kann diese Wärme bis Weihnachten anhalten und dann
etwas zunehmen . Natureis kommt in Berlin kaum zur Ver¬
wendung , aber nicht weniger als 50 000 Zentner Eis wan¬
dern an so heißen Tagen in die Berliner Kühlschränke . Die
Vereinigung der Berliner Eishändler , die täglich über 400
Eiswagen durch die Straßen Berlins schickt , sorgt dafür , daß
jeder Haushalt die benötigte Menge Eis erhält . Also , Ber¬
lin ist gewappnet . Und wem es um die Eiswaffel zu tun ist ,
auch der kann ohne Sorge fein , die Eisdielen arbeiten mit
Hochdruck . Es gibt deren in Berlin etwa 2000 , die durch -

Jn anderer Sprache .

Frankreichs Dieser Tage hat sich der neue General -
unzufriedene gouoerneur für Jndochina aus dem Dampfer
Söhne . „ Artagnan

"
nach Saigon begeben . Monsieur

Robin , der neue französische Generalgouver -
neur , wird in dem entfernten Kolonialreich mannigfache
Ausgaben vorfinden . „ Echo de Paris

"
nahm die Unannehm¬

lichkeit auf sich , diese kolonialen Aufgaben etwas näher zu
skizzieren . Wenig bekannt dürfte es in Europa sein , daß
am 15 . April sich 15 000 Franzosen und Anamiten in den
Straßen von Saigon vereinten und gegen die „ Untätigkeit
des Mutterlandes "

protestierten . Zum erstenmal fetzten hier
Weiße und Farbige eine politische Aktion gemeinsam ins
Werk . Selbstverständlich zeigen sich jetzt die Franzosen be -
müht , den Bewohnern von Jndochina die Segnungen der
französischen Herrschaft und der französischen Kultur möglichst
drastisch vor Augen zu führen . Mit allen schmeichelhaften
Worten können die Franzosen aber die Tatsache nicht aus
der Welt schaffen , daß China seine Grenzen für die Kohle und
für den Zement von Tonking ebenso verschloffen hat wie für
Ben Reis von Saigon . Die „ chinesische Zollmauer

"
droht die

Wirtschaft in Jndochina langsam zu ersticken .

Uber nichts zerbrechen sich die Londoner
Londons augenblicklich mehr den Kopf , als über die
älteste romantische Miß Violet M e I n o 11 e , die
Komödiantin älteste Komödiantin der Hauptstadt . Miß
— heiratet . Violet leugnet keineswegs , 81 Jahre alt zu

fein . Und trotzdem fegelt diese immer noch
sehr geschäftige und lebhafte Frau nunmehr in den Hafen
der Ehe hinein . Ihr Bräutigam ist , laut „ Daily Expreß

"
,

der Theatermanager Mr . Archibald Patrick Moore . Es macht
anscheinend wenig aus , daß Mr . Archibald mehr als 20 Jahre
jünger ist als Miß Violet . Für die Londoner Bevölkerung
bedeutete die Ankündigung der Vermählung von Miß Violet
eine große Überraschung . Miß Violet Melnotte besitzt das
Duke - of - Pork - Theater . Ihr künftiger glücklicher Ehemann hat
die hohe Kunst des Theatermanagers bei ihr erlernt .

3n Südamerika heizt man Maschinen
200 000 Sardinen mit Kaffee , in Nordamerika wird über -
ins Meer ! flüssiges Getreide zentnerweise vernichtet .

Volkswirtschaftlicher Unfug — gewiß !
Millionen und aber Millionen Menschen wären froh , wenn
sie Kaffee oder Getreide besäßen . Wegen allzu großer
Absatzschwierigkeiten — weil die südfranzösischen Sardinen¬
fischer ihre Waren in der Pariser Markthalle und auf offe¬
nen Wochenmärkten nicht los wurden — sind dieser Tage ,
laut „ Jntransigeant

"
, mehr als 200 000 Sardinen in der

Nähe der französischen Ortschaft Concarnau wieder ins
Meer geworfen worden . Da haben nun viele Dutzend arbeit¬
same Fischer vergebens ihre Netze ausgeworsen ! Da sind
die kleinen Fische vergebens verpackt , verschickt und in den
„ Hallen "

angeboten worden . Es bestand keine Nachfrage nach
Sardinen . Aber vielleicht hätte doch die Möglichkeit be¬
standen , diese nicht abgesetzten 200 000 Sardinen den Kranken¬
häusern , den Volksküchen oder sonstigen wohltätigen Anstalten
zur Verfügung zu , stellen ? Es mußte ja nicht gerade sein ,
daß die kleinen Fische wieder ins Meer geworfen wurden —
zum Fräße für andere Fische .

Die Entvölkerung des flachen
Bäuerliches Landes in England hat in einzelnen Be -
England . zirken einen derartigen Umfang angenommen ,

baß dort , wo vor einem Menschenalter noch
30 . v . H . von der Landwirtschaft lebten , heute nur noch
knapp 7 v . H . dem gleichen Erwerbszweig nachgehen . Auf
diese bedrohliche Lage hat jetzt , wie „ Daily Telegraph

" be¬
richtet , der englische Expremierminister Lloyd George in
einer großen Rede hingewiesen . Sie ist um so interessanter ,
als die Beweisführung von einem alten Liberalen stammt
Lloyd George erklärte , daß es in Kriegs - und Friedens¬
zeiten lebensnotwendig ist , wenn ein großer Teil der Be¬
völkerung von der Bebauung des Bebens lebt . Zur Frage
des , Schutzzolls erklärte der ehemals führende Freihändler ,
es sei nicht mehr als recht und billig , wenn die Landwirt¬
schaft den gleichen Schutz genieße , wie die Industrie .

Die
, Stadtväter der französischen

Pariser Hauptstadt hatten sich gemeinsam mit den Ver -
Saifon kehrsorganisationen in diesem Jahr besondere
ohne Mühe gegeben . Durch die Große Woche von Paris
Fremde , sollten die Fremden scharenweise angelockt werden .

Man hatte sich in der Tat die größten Überraschun¬
gen ausgedacht , unter denen nächtliche Pferderennen in Long -
champs und Feuerwerke sowie nächtliche Künftlerfeste in
Versailles besonders heroorzuheben sind . Es gelang auch ,
sehr viele Franzosen herbeizulocken , und über eine halbe
Million Menschen wohnte der Großen Nacht in Versailles

schnittlich je 50 Liter Eis täglich verkaufen . Und der Ver¬
band der Eisdielenbesitzer erklärt , daß es seinetwegen n «ch
wärmer werden könnte , er ist in der Lage alle Wünsche der
Berliner zu erfüllen , soviel Waffeln können garnicht ge¬
lascht und soviel Eisbecher garnicht geleert werden , wie die
2000 Eisdielen erzeugen können ., Angesichts so guter und
kühler Aussichten nimmt man dann auch die Sommerhitze
mit der Ruhe eines Afrikaners hin und stöhnt nicht einmal
ein bißchen .

Der Fremdenverkehr hat sich in der Reichs -
Ausländer Hauptstadt erfreulicherweise in der letzten Zeit
besuchen gehoben . Trotzdem machen wir eifrig weiter für
Berlin . die Reichshauptstadt Propaganda und das

neueste Schlagwort ist nun „ Berliner , werbt für
Berlin "

. Die Berliner , die ihre Ferienzeit irgendwo an der
Ostsee ober im Gebirge » erbringen , sollen für den Besuch
Berlins werben , als ob wir das nicht ohnehin durch die uns
Berlinern angeborene und berühmte Bescheidenheit schon
ohnehin täten . Aber , wer einmal nach Berlin kommt , der
wird dann feststellen , daß wir garnicht so schlecht sind , wie
unser Ruf und daß dem Berliner , wenn er auch den Mund
auf dem richtigen Fleck hat , so doch nicht minder auch das
Herz richtig sitzt. Erfreulich ist , daß der Besuch vom Auslande
immer mehr zunimmt . Unlängst war eine polnische Reise¬
gesellschaft in Berlin mit jenem berühmten Zug , der den
Reisenden gleichzeitig als Hotel dient und eigenes Bade¬
zimmer und einen eigenen Tanzsaal enthält . Jetzt folgte »
400 Engländer , als Vorboten einer englischen Invasion , da
insgesamt 2000 Engländer angekündigt sind . Wir freuen
uns über diese Besuche , denn nichts kann wichtigelr sein , als
daß möglichst viele Ausländer sich einmal ein Bild von dem
neuen Deutschland und seiner Reichshauptstadt machen . Es
wird dann den gewissenlosen Hetzern , die leider immer noch
am Werke sind , immer schwerer werden , gegen Deutschland
zu hetzen und Gläubige für ihre Lügen zu finden . Die Aus¬
länder aber , die zu uns kommen und vorher derartige Hetz¬
blätter gelesen haben , werden die Erfahrung machen , daß
wir angeblich Wilde eigentlich ganz nette Menschen sind ,
die nicht einmal ihre Straßenbäume noch weniger aber einen
Ausländer verdursten lassen . W . A .

bei . Doch hatte die ganze Aktion , wie „ New Port Herald
"

berichtet , auf dem wichtigsten Gebiet sich als ein völliger
Fehlschlag erwiesen : es wurden kaum Ausländer als Gäste
der Großen Woche verzeichnet . Bei der Frage , welche Gründe

diese seltsame Erscheinung haben könnte , stößt man aufzwei
Antworten . Einmal ist die Organisation der Großen Woche
in diesem Jahr sehr spät erfolgt , auf der anderen Seite
wurde für eben dieses Ereignis im Ausland keinerlei Pro¬
paganda gemacht . Hierin sicht „ New Port Herald

" den

Fehler und weist auf die Ankündigungen hin , mit denen
Deutschland für die Festspiele von Oberammergau , England
für die Shakespeare - Spiele in Stratfort - on - Avon und Öster¬
reich für die Salzburger Festspiele Reklame machen .

Die Staatssekretärin für das Arbeitsamt
Ein Baby der USA ., Fräulein P e r k i n s , mußte höchst -
will persönlich bemüht werden , um die Einwande -
einroonbcrn . rungsgenehmigung für ein neun Monate altes

Baby zu erteilen . Die Vorgeschichte dieses
seltsamen Vorgangs erzählt „ New Port Herald

"
. Auf einer

Europareise war die Gattin eines Amerikaners , ebenfalls
amerikanische Staatsbürgerin , niedergekommen . Nach ameri¬

kanischem Recht war das Kind darum nicht amerikanischer
Bürger . Die Eltern setzten dies aber als selbstverständlich
voraus und reiften nach Abschluß ihrer Europafahrt wieder
in die Vereinigten Staaten zurück . Bei der Landung in
New Port wurde aber von den Beamten verlangt , daß das
Baby in die Quarantäneftation auf Ellis Island gebracht
werde , während die Eltern sich an Land begeben sollten
Nur nach vielen telephonischen Eesprächen - von New Bork
nach Washington gelang es , sofort eine telephonische Ein¬
wanderungsbewilligung vom Arbeitsamt zu erhalten .

Englische Blätter veröffentlichen Bilder
Sandsturm von einem furchtbaren Sandsturm , der über
über Khartum , der Hauptstadt des anglo - ägyp -
Khartum . tischen Sudans , gewütet hat . über den weißen

Flachdachhäusern der Europäerstadt stehen
riesengroß und dunkel die furchtbaren Staubwolken , die sich
auf dem Bild aus nehmen wie die Rauchschwaden eines
Petroleumbrandes . Bei diesem Sandsturm ist auch der
Baum entwurzelt worden , unter dem der berühmte Oberst
Gordon seine Beratungen abzuhalten pflegte . Eordon
wurde bekanntlich bei der Eroberung Khartums durch die
Anhänger des tollen Mahdi ermordet und feine Leiche durch
Enthauptung geschändet .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hambarg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien . )

Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaüsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Wido " ab Hamburg 21 . 7 . D . „ Westerwald

" ab
Hamburg 4 . 8 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinfchaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Oakland " ab Hamburg 21 . 7 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 17 . 7 . M . S .
„ Phrygia " ab Hamburg 1 . 8 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : M . S . „ Caribia " ab Hamburg 21 . 7 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Georgia
" ab Hambura

17 . 7 .
Rach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : M . 6 . „ Oakland " ab Hamburg 21 . 7
M . S . „ Caribia " ab Hamburg 21 . 7 .

Nach Mittelbrasilien : D . „ Rio be Janeiro " ab Hamburg
19 . 7 .

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg - Sübamer :
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Norbb . Lloyt
D . „ Münster

" ab Hamburg 20 . 7 . D . „ Entrerios " a
Hamburg 7 . 8 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Dem
fchen Dampfschiffahrts -Ges . „ Kosmos "

, Hamburg , und
dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : M . S . „ Odenwald " ab
Hamburg 24 . 7 .

Rach Ostasie » ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Isar

" ab Hamburg 21 . 7 .
Nach Niederländifch - Jndien ( Gemetnschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs -Eesellfch . , AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij JDceaan “ ) :
M . S . „ Polyphemus " ab Hamburg 21 . 7 . D . „ Menes "
ab Hamburg 28 . 7 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs -Ges . AG .,
Hamburg ) : D . , Freiburg

" ab Hamburg 8 . 8 .
Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich nvei Abfahrten .
Hambnrg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrt « «».
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Banken und Börsen

Die Aussichten der deutschen Jndustriewirtschaft
3m neuesten Vierteljahrsheft untersucht das Konjunk¬

turinstitut u . a . auch die Entwicklung und die Aussichten der
deutschen Jndustriewirtschaft . Danach hat die Index¬
ziffer der gewerblichen Eütererzeugung ( 192 $
— 100 ) , Saisonschwankungen ausgeschaltet , sich von 79,1 im
Januar auf 89,1 im Mai erhöht . In den ersten fünf Mo¬
naten 1984 wurden rund 29 % mehr Jnduftriewaren erzeugt
als zur gleichen Zeit 1933 . Mengenmäßig betrachtet , sind
etwa 63 % des in der Krisis eingetretenen Rückgangs wett¬
gemacht . Damit hat Deutschland im Tempo der Krisen¬
überwindung selbst die USA . überflügelt ; diese haben erst
rund 40 % der Krisen schaden aufgeholt . Der Absatz von
Industrie Produkten hat sich auf den verschiedenen
Märkten nicht gleichmäßig entwickelt :

Der überwiegende Teil der Produktionssteigerung ist auf
dem Jnlandsmarkt verblieben . Dabei hat vor allem der

Absatz von Investitionsgüter » zugenommen .

Ein Teil der Produktion diente — wie stets bei dem Ein¬
setzen eines Konjunkturaufschwungs — der Erhöhung der
Lagerbestände .

Die A u s f u h r hat an Bedeutung verloren . Die Aus¬
fuhr von Jnduftriewaren ist bis in das laufende Jahr hinein
zurückgegangen . Sie beträgt wertmäßig gegenwärtig nur
wenig mehr als ein Drittel des vorangegangenen Höchst¬
standes . Der Anteil der Ausfuhr an der Produktion hat
sich dementsprechend vermindert : An den Werten gemessen ,
werden nur noch rund 14 % der deutschen Industrieproduk¬
tion ausgeführt . Anfang 1933 hatte die Exportquote noch
20 % , Anfang 1932 : 26 % betragen . Nun entspricht es zwar
der Erfahrung aus früheren Äufschwungsperioden , daß bei
einem raschen konjunkturellen Anstieg die Exportquote sinkt .
Das galt z . B . auch im Aufschwungsjahr 1926/27 . Damals
war die vom Binnenmarkt ausgehende Nachfrage zeitweise
sogar so stark , daß die Ausfuhr absolut zurückging . Die
gegenwärtige Verminderung des Auslandsabsatzes geht aber
weit über derartige „ konjunkturelle

" Reaktionen hinaus :
Einmal sank die Exportquote schon im Verlaufe des Krisen¬
jahres 1932 — während damals ein Ansteigen des Ausfuhr¬
anteils die „ Regel

"
gewesen wäre . Außerdem aber ist die

Schrumpfung diesmal ganz besonders scharf .

Der Absturz der Exportquote ist ein deutlicher Hinweis
auf die wachsenden Konkurrenzschwierigkeiten , denen die

deutsche Industrie auf dem Weltmärkte begegnet .

An der Zunahme der Produktion haben di « Sachinvestitionen
der Unternehmer und des Staates noch größeren Anteil als
die Lagerdispositionen .

Die Erzeugung von Investitionsgütern ( 1928 — 100 ) ist
von 37,0 im Jahre 1932 auf 47,3 1933 und auf 82,3 Mitte
1934 gestiegen . Der Anteil der Investitionsgüter an der
industriellen Produktion hat sich von 24 % im Jahre 1932
bis zur Gegenwart auf 35 % erhöht . Dieser Satz ist zwar
noch immer niedriger als zur Zeit der Hochkonjunktur
( 1929 : 41 % ) . Die Investitionstätigkeit nimmt aber sehr
viel rascher zu als etwa im Aufschwung 1926/27 — obwohl
damals im Zug der .Rationalisierungswelle

" ein besonders

großer Anlagebedarf zu decken war . Genaue Ziffern über
den Umfang der Investitionen liegen für die letzten Jahre
noch nicht vor . Einen gewissen Anhaltspunkt bieten aber die
Daten über den Maschinenverbrauch , den Wert der
Bauproduktion , die Produktion von Kraftfahr¬
zeugen , von elektrotechnischen und Eisen - und
Stahlwaren . Fügt man den Produktionswertenden
Wert der Einfuhr hinzu und setzt den Wert der Ausfuhr ab ,
so hätte der Wert der Investitionen im Jahre 1932 nicht
ganz 5 Mrd . RM ., im Jahre 1933 nicht ganz 7 Mrd . RM .
betragen .

Im laufenden Jahr würde , wen » man die bisherige
Entwicklung zugrunde legt , der Wert der Neu - und
Ersatzinoestitionen aus über 10 Mrd . RM . anschwellen .

Berücksichtigt man die gegenüber 1928/29 niedrigeren In¬
vestitionskosten , so würde im Endergebnis dieses Jahres nicht
sehr viel weniger investiert werden als 1928 !

Für den Fortgang der Belebung sind die neuerdings
eingeleiteten Maßnahmen zur Steuerreform von Be¬
deutung . Das neue Einkommensteuergesetz fördert neben den
Ersatzanlagen nunmehr auch Neuinvestitionen ; Aufwen¬
dungen für „ kurzlebige Anlagegegenstände

" können bereits
im Jahr der Anschaffung voll vom steuerpflichtigen Gewinn
abgesetzt werden . Dies gilt bereits für Investitionen , die in
der zweiten Hälfte des Jahres 1934 durchgeführt werden .
Daneben spielt die geplante Neuregelung der Umsatz¬
steuer für den Binnengroßhandel eine Rolle . Hier wird
für Lagerwaren und für durchlaufend « Waren ein einheit¬
licher Steuersatz von % % zugrunde gelegt ; während bisher
Lagerwaren mit 2 % zu versteuern waren , durchlaufende
Waren aber steuerfrei blieben . Es kann damit gerechnet
werden , daß der Großhandel nunmehr wieder mehr Waren
auf Lager nimmt .

Diese Steuererleichterungen , wie auch die weitere Aus¬
schöpfung der zur Arbeitsbeschaffung bcreitgestellten
Mittel wirken im Sinne einer weiteren Produktions¬

steigerung .

Auf der anderen Seite sind aber , wie stets im Zuge eines
konjunkturellen Aufschwungs , gewisse Spannungen in der
Produktionswirtschaft wirksam . Sie bestehen vor allem in
folgendem :

Im vorangegangenen Aufschwung war u . a . die Erzeu¬
gung von Produktionsgütern für die Fassungskraft des
Marktes zu schnell gestiegen ; in dieser „ Überinvestition

"
lag

ein wichtiges Krisenmoment . Nun ist gegenwärtig zwar der
Anteil der Produktionsgüter an der gesamten industriellen
Produktion noch nicht wieder so hoch wie um 1928/29 ; ver¬
glichen mit dem gegenwärtigen Tempo der Produktlons -

steigerung in diesen Industriezweigen sind aber die übrigen
Teile der Industrie zurückgeblieben . Von 1932 auf 1933 war
die Erzeugung von Verbrauchsgütern um etwa 10 % ge¬
stiegen ; der Verbrauch selbst aber war noch zurückgegangen .
Im lausenden Jahr hat sich die schnelle Produktionszünahme
fortgesetzt ; der Verbrauch folgt dagegen nur langsam . Die
hohen Lagerbestände erleichtern aber für die Gegenwart
außerordentlich die Versorgung des Marktes .

Zahlungen im Zusatzausfuhrverfahren
nur i » Devisen oder freier Reichsmark .

Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat durcki
Runderlaß an di « Devisenstell « n nochmals klargestellt , daß
als Zahlung in freier Reichsmark im Sinne des Zusatzaus¬
fuhrverfahrens nicht gelten : Zahlungen in Reichsmarknoten ,
Zahlung in deutschen Scheidemünzen , teilweise Zahlung zu
Lasten eigener Sperrguthaben , teilweise oder volle Zahlung
aus anderen Guthaben in Deutschland , die nicht vollkommen

frei sind , z. B . Ausländerkonten für Jnlandszahlungen und
gesperrte Zwischenkonten . Sie hat den Aussührern nahe -

aelegt , in Fällen , in denen sie das Zusatzverfahren in An¬

spruch zu nehmen gezwungen sind , in einwandfreier Form
zu vereinbaren , daß nur in Devisen oder freier
Reichsmark gezahlt wird . Durch den gleichen Rund¬

erlaß wird weiterhin bestimmt , daß das Zusatzausfuhrver¬
fahren in Einzelfällen auch bei Kompensations¬
geschäften in Anspruch genommen werden kann , wenn

V . durch das Ausfuhrgeschäft die Einfuhr lebenswichtiger
aren herbeigeführt werden soll und die Bedingungen des

Kompensationsgeschäftes dem Ausführer einen angemessenen
Preis nicht gewähren .

Roheifenverband erhöht die Ausfuhrvergütung
von 10 auf 12 RM . je Tonne .

Nach einem in 1931 zwischen dem VDE . und dem Roh¬
eisenverband geschlossenen Abkommen vergütete der Roh¬
eisenverband den deutschen Eisengießereien für das zur Aus¬
fuhr gelangende verarbeitete Roheisen je To . 10 RM ., aller¬
dings mit der Einschränkung , daß sie 85 % ihres Roheisen¬
bezuges vom Verbände abnahmen . Der Roheisenverband
hat sich nun entschlossen , mit Wirkung vom 1. 7 . d . I . die

Ausfuhrvergütung je Tonne ausgeführten verarbeiteten
Roheisens auf 12 RM . zu erhöhen . Zugleich wurde auch die

Preisgrenze des Bezuges ausländischen Roheisens von 15 auf
5 °

/o herabgesetzt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F e st . Die Börse zeigte eine weitere Eeschäftsbelebung
und feste Tendenz . Es kamen vom Publikum erstmalig grö¬
ßere Aufträge heraus , so besonders für Montan - und Metall¬
aktien . Daneben gaben die Ausführungen des Konjunktur¬
forschungsinstitutes , die von einer weiteren Belebung der

deutschen Wirtschaft berichten , Anregungen . Die Kurse lagen

überwiegend fest , und di « durchschnittlichen Erhöhungen be¬

trugen bis 1 % . Das Hauptgeschäft hatte der Montanmarkt .
Hier dürfte der Bericht der Eisenindustrie nachgewirkt
haben . Daneben hält man dieses Gebiet für vernachlässigt ,
da besonders im Revier sich eine konjunkturelle Belebung

zeigt . Stärker hervor traten die Stahlvereinswerte , die bis

2 % anzogen . Chemische Aktien waren durchweg fester . Am

Elektromarkt waren die Kurse ebenfalls fester . Zellstoff¬
aktien eröffneten bis 1 % freundlicher . Auch Schiffahrts¬
werte lagen bis % % höher . Der Rentenmarkt war vernach -

läfsigt . Nach Erledigung der Aufträge wurde das Geschäft
wieder recht still , und bei Gewinnsicherung bröckelten die

Bergwerksaktien meist etwas ab . Sonst lagen die Kurse

meist behauptet . Der Rentenmarkt war auch später ruhig .

Tagesgeld war etwas gefragt und notierte 3 % % .

Berlin , 19 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Montanhausse . Die Börse war wieder allgemein be¬

festigt und etwas lebhafter . Standen in den letzten Tagen
Spezialwerte im Vordergrund , so hatten heute Montan¬
werte bei lehhaftem Geschäft die Führung . Den Anlaß hierzu
bot der zuversichtliche Konjunkturbericht über die Lage der

Montanindustrie . Auch sagte man sich mit Recht , daß die

gute Beschäftigung der Maschinen - und Metallindustrie
schließlich auch der Montanindustrie zugute kommen muß .
Montanwerte eröffneten fast durchweg 1 % höher . Nach den

ersten Kursen stiegen die Notizen teilweise weiter an .. Braun¬

kohlenwerte lagen unregelmäßig , Elektroaktien waren un¬

einheitlich . Metall - und Maschinenwerte lagen ruhiger , aber

durchweg höher . Während Verkehrswerte leicht abbröckelten ,
setzten Schiffahrtsaktien % % über den Vortragskursen ein .

Für Altbesitz bestand weiteres Jntereffe . Reichsschuldbuch¬

sorderungen waren unverändert . Tagesgeld war mit 4 bis
4lA % unverändert .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . • • • . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • » 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • . • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen • . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . .. 100 Fr .
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar

18. Juli 1934 IS. Juli 1931
Geld Brief Geld Brief
13 .025 13 . 055 13 .055 13 .085

0 .611 0 .615 0 .611 0 .615
58 .61 58 .73 58 .59 58 .71

0 . 184 0 . 186 0 . 182 0 . 184
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .537 2 .543 2 .537 2 .543

56 .44 56 .00 56 .59 56 .71
81 .72 81 . 88 81 .72 81 .88
12 .645 12 .675 12 .675 12 .705
69 .53 69 .67 69 .53 69 67

5 .585 5 .596 5 .594 5 .606
16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54

2 .497 2 .503 2 .4 ->7 2 .503
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

57 .20 57 .32 57 .34 57 .46
21 .58 21 .62 21 .58 21 .62

0 .749 0 . 751 0 .749 0 .751
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

78 .17 78 .33 78 .17 78 .33
42 . 11 42 19 42 . 11 42 . 19
63 .54 63 .66 63 .69 63 .81
48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
47 .35 47 .45 47 .35 47 .45
11 .47 11 .49 11 .49 11 .51

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 .18 65 .32 65 .34 65 .48
81 .65 81 .81 81 .65 81 . 81
34 .32 34 .38 34 . 32 34 .38
10 .44 10 46 10 .44 10 .46

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
———

0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .512 2 . 518 2 512 2 .518

Wasserstand des Rheins

am 19 . Juli 1934 .
Biebr ich : Pegel 1 .44 m gegen 1 .21 m gestern
Ma >nz : ,, 0 .66 „ ff 043 „ ff
Kaub : ,, 1 .82 „ 1 .57 „ M

Köln : 1 .09 _ H 1 .05 „ H

Kursbericht
Frankfurter Börse

Mittwoch IDonnerst .
Banken is « 7«34 | 19. 7. 34

A. D . Creditanstalt 47 .50 48 —
Bankf . Brauindust 104 .25 104 .50
Comm .- u . Priv .-B . 57 .— 57 .—
Dedi -Bank . . . . 62 .13 62 . 13
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . . 65 .— 65 .—
Frankfurter Bank . 79 .50 79 .50

, , Hyp .-Bank 73 . 13 —- —
Pfälz . Hyp .-Bank . 70 . 50 70 .63
Reichsbank . . . . 154 .— 153 .13
Rhein . Hyp .-Bank 105 .— 105 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . i 27 .— 27 —
Nordlloyd • . • . 30 . 10 30 .37

Industrie
Akkumulatoren . • 177 .—
Adt , Gebr . . . . . 42 .— 43 .—
Aku ....... 61 . 75 62 .50
AEG . Stammaktien 23 .25 23 .50
Aschaffenb . A .-Br . 92 — 92 .50

, , Buntpapier 40 — 40 .—
Zellstoff . . 63 .50 63 .—

Bad . Masch . Durl . . 122 — 122 —
Bast , Nürnberg . * 192 — 192 .—
Bayer . Spiegelglas 43 — 45 .—
Beck & Henkel . . 10 . 60 —
Bemberg ..... 67 .— 67 .—
Bergmann -Elektr . . 18 .50 18 .25
Bremen -Besigheim . -
Brown,Boveri &Co . 11 .25 11 .25
Buderus ..... 75 . 88 76 .75
Cement Heidelberg 108 . 13 108 .25

, , Karlstadt . 125 .75 — .—
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . » 180 .— 185 .50
130 001 ab . . 145 . 25 148 .75

Chem . Albert . . . 71 . 13 74 .25
Chade ...... 198 .— 199 .50
Daimler -Benz . . . 49 .— 48 .63
Deutsch . Erdöl . i 117 .— 117 .50
Dtsch .Gold u .Silber 206 .— 206 .—
Deutsch . Linoleum 60 .— 59 .75
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm . ——— 100 .—
Eichbaum -Werger . 82 .50 82 .50
ElekLUchtu -Kraft 110 .— 1110 .75

Mittwoch IIDonnerst .
18. 7. 34 1 19. 7. 34

Elektr . Liefer . Ges. 92 .50 93 .75
Enzinger Union . . 89 .50 92 .—
Eschweiler . . . 236 .— 238 .—
Eßlinger Maschinen 39 .75 40 .—
Faber & Schleicher 52 .50 53 .—
I . G. Farbenindus t . 149 .25 149 .25

do . Bonds 117 .37 118 .—
Feinmechan . Jetter 40 .50 41 .—
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 66 50 67 . —
Frankfurter Hof . . ____.____
Geiling & Co. . . . — 10 .—
Gelsenkirchen . 60 .50 61 .75
Gesfürel . . . . i 109 .50 107 .—
Goldschmidt , Th . . 77 .50 79 .88
Gritzner Maschinen 22 .63 23 . 13
Grün & Bilfinger . 205 .25 209 .—
Hanfwerke Füssen 40 .50 45 . 13
Harpener ..... 106 .— 107 .50
Henn .,Kempf,Stern 110 .25 110 .25
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann 86 .37
Hochtief ..... 100 .50 99 .—
Holzmann , Phil . . 62 .— 62 .75
Ilse Bergbau . . . 163 — 164 .75
Inag Erlangen . . 27 .25 27 .25
Junghans , Gebr . . —- — 42 .75
Kali Aschersleben . 124 .— 124 .2 =
Kalichemie . . . . 126 .25
Klein , Schanzl . & B. 50 .— 51 —
Klöcknerwerke . . 72 25 74 .63
Knorr Heilbronn . 197 .— 197 —
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok . ——— 71 . 50
Lahmeyer & Co. . 120 .— — ._
Laurahütte . . . . 18 .50 18 .50
Lechwerke . . . . 90 .75 91 .—
Mainkraftwerke . . 73 .— 74 —
Mainzer Aktien -Br . 64 .— 65 . —
Mannesmann . . . 65 .— 66 .—
Mansfelder Bergbau 77 .—
Metallgesellschaft . 86 .88 88 . 13
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . i 62 .— 65 —
Montecatini . . ; 51 .— 53 .50
Motoren Darmstadt 70 .— 70 .—Neckarw . Eßlingen 94 .25 94 .50
Nordwestd .Kraftw . 123 —
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu 112 —
Phönix -Bergbau t 47 .- 48 .75

des Wiesbadener Tagblaits .

Mittwoch I donnerst .
18. 7. 34 | 19. 7. 94

Rein , Gebb . & Sch . 50 — —.—
Rh Braunk . u . Brik . 243 .37
Rh .elekt,Mannheim 102 .75 102 .—
Rhein . Metallwaren 140 . - 143 .50
Rhein . Stahlwerke 90 25 91 .50
Riebeck Montan . 101 .75 102 -
Röder , Gebr . . . . 79 — 7 9 .-
Rückforth . . . . ——— —.—
Rütgerswerke . . . 39 .50 39 —
Salzdetfurth . . . 165 .—
Schnellpress .Frank . —.— 7 .—
Schöfferhof - Bindg . 182 .— 183 .75
Schramm Lack . . 29 .50 30 .—
Schrif tgieß .Stempel 65 50 65 .75
Schuckert & Co. . 90 .21 90 .37
Seil -Industrie Wolff 28 .— 28 . 13
Siemens Glas . . . 68 .— 68 50
Siemens & Halske 148 .25 148 .50
Süddtsch . Immobil . 3 — 3 —
Süddeutsch . Zucker — 191 .-
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 84 .75 86 .50
Unterfranken . . . 100 .— 100 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

40 .50
119 .—

4 < 75
123 .-

Westeregeln Alk . . 124 .50 124 .50
Zellstoff Memel . . 49 .— 49 50

„ Waldhof . 47 .60 47 .60

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 210 .— 205 .-

„ „ Ver . 224 .— 223 .—
Mannheimer Vers . 42 .— 43 —

Renten
6°/e Reichsanl . v . 27 93 .37 93 . 13
6°/0 Reichsanl . v . 29 ——.—
51/t*/oYounganleihe 91 — 90 .75
Reichs -Auslos .-Sch . 95 63 95 .50
do . Ab lös .-Schuld —.— —
4% Schutzgeb -Anl . 9 .20 9 .20
4°/0 Oesterr . Goldr . 26 .50 26 .37
4e/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .

035 0 .30
40 . 13 41 —

5°/o Rum . von 03 . 4 . 35 4 .25
41/t °/0 Rum . von 13 7 . 10 7 .2C
4°'/. . . . .
4°/0 Bagdad I . .

4 . 13 4 .50
7 . 60 7 .60

47 , Bagdad II . . 7 .60 7 . 60

Mittwccbll
18. 7 34 |

donnerst .
19. 7. 34

4°/0Zoll türken v. 11 7 .50 7 . 50
47 .0/0Ung.St .-R . 14 7 .— 7 . 13
4°/0 Ung . Goldreute 7 . 30 7 .40
4°/e Ung . St . v . 10
6"/0N . Ldsb . G.Pf . 1

7 .— 7 —
91 .— 90 .50

6«/..... 2 90 . 50 90 .50
67 . „ „ 3 89 . 13 89 . 50
67 ..... 8 -10 89 . 13 89 .50
67 , „ „ 11 89 . 13 89 . 50
67 , „ „ 6 7 89 . 13 89 .50
67 , „ „ 12 89 . 13 39 50
67 , „ „ 4-5 89 . 13 89 .50
5’ . . .. Li - 89 .75 89 . 50
6°/e „ Korn . 1 83 .75 84 .25
67 , „ 5 83 .75 84 .25
6°/o .. „ 6-8 83 .75 84 .25
67 , .. 2 83 .76 84 .25
6“/, „ „ 9 83 .75 84 25
6°/e „ ,, 3
6°/o Pr . Ld . Pf . A. 19

83 .75 84 .25
92 .— 92 .—

67 , „ „ 10
67 ..... 21
67 , „ Kom . 20

93 — 93 —
92 .25 92 .25
S9 — 89 .—

6°/„ „ „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28

89 .— 8 9 .—
82 .50 83 —

D. Kom . Sam . Ausl . 95 .37 95 .88
do . Abi .-Schuld 18 .— 18 .-

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 73 25 70 . 13
Bank f. Brauindust . 103 .50 104 .50
Berliner Hdls .-Ges. 91 .— 91 -
Com.- u .Priv .-Bank 57 .— 57 .-
Dedi -Bank . . . . 62 .25 62 .—
Dresdner Bank . . 65 .— 65 .—
Reichsbank . . . . 154 .50 153 .75

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 .— 64 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 117 .25 118 . 13
D. Reichsbahn Vz. 11113 111 —
Hapag ...... 26 .50 26 . 37
Hbg .-Südam . - Dpf . 23 .50 22 .50
Nordlloyd . . . .
Industrie

30 .— 10 .75

Akkumulatoren . . 176 .- 176 .50
Aku ....... 62 .— 62 . 13
AEG . Stammaktien 23 .50 23 .63

Mittwoch IDonnerst .
1K. 7. 34 I 19. 7. 34

Aschaffenbg . Zellst . 64 .25 62 .75
Augsburg - Nbg .- M.
Baver . Motoren -W .

64 .—
134 .50 134 8̂8

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

66 .50
107 . 13

67 .25
107 .50

Berlin -Karlsr . - Ind . 133 .75 131 .25
Bekula ......
Berliner Maschinen

143 . 50
103 —

143 .37
105 .75

Braunk . u . Briketts 188 .- 189 —
Bremer Wöllkam . . 140 .50
Buderus ..... 75 . 13 76 .75
Charl . Wasserw . . . 95 . 25 96 .—
Chem . Heyden . . 89 .88 91 .63
Chade ...... 199 .— 199 .75
Cont . -Gummi . . 130 .— 132 .50

Linol . Zürich 61 . 50 61 .50
Daimler -Benz . . . 49 .- 48 .63
Dt . Atl .-Telegr . . . 114 .88
DL ConL Gas . . . 127 25 127 .—
Deutsche Erdöl . . 116 50 117 .25
Deutsche Kabel . . 73 .- 74 .75
Dt . Linoleum . . . 60 .50 59 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 72 — 71 50
Dt . Eisenhandel . . 60 .— 61 —
Dortm . Union .-Br . 200 .— 200 .—
Dynamit Nobel . . 74 .88 75 . 13
Eintracht Braun . 192 .50 191 .75
Eisenb . Verk . M. . 104 .63 104 .63
Elektr . Lief .-Ges . . 92 .- 94 .25
El . Werke Schlesien 102 — 93 .75
ElektLichtu .Kraft 110 .- 110 .25
Engelhardt , Br . . . 81 .— 82 .25
I .G . Farbenindustr . 149 .37 149 .25
Feldmühle . . . . 102 — 103 .—
Felten &Guilleaume 67 — 67 .50
Gelsenkirchen . . 60 .75 62 .25
Gesfürel ..... 109 .50 110 25
Goldschmidt , Th . . 74 .- 79 37
Hamburg . Elektr . . 129 .50 130 .-
Harburg . Gummi . 28 -
Harpener ..... 106 . 13 107 .-
Hoesch ...... 74 .75 75 .75
Holzmann , PhiL . 61 .50 62 —
Hotelbetr . -Ges . . . 62 .25 42 .75
Ilse -Bergbau . . . 162 — 164 —
Ilse Genussch . . . 127 .50 128 -
Junghans , Gebr . . 42 .50 42 .88
Kalichemie . . . . 127 -
Kali Aschersleben . 124 - 123 .75
Klöcknerwerke . . 72 . 37 74 . 25
Lahmeyer Sc Co. 119 .75 120 .—

Mittwochl
18. 7. 34 |

Donnersti
19. 7. .84

Laurahütte . . . _ _ 18 .50
Leopoldgrube . . 35 .63 35 .63
LindeE ismaschinen 96 .— 94 .50
Mannesmann . . . 65 .— 66 .25
Mansfeld . Bergbau 76 .50 77 .50
Masch .-Bau -Unt . 47 .— 47 .83
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .

145 .—
87 .25 88 5̂0

Montecatini . . . 53 .- 54 .50
Niederlaus . Kohle . 191 .25 191 .—
Oberschles . Koks . 93 .25 94 .25
Orensteiu & Koppel 71 .75 72 .—
Phönix -Bergbau . 44 .13 49 .—
Polyphon ..... 15 .50 15 . 13
Rh .Braunk . u .Brik . 243 .25 243 .75

„ Elektr . Mannh . 102 — 100 .50
„ Stahlwerke . . 90 .50 92 .—
„ -Westf . Elektr . 104 - 103 .88

Rütgerswerke . . . 39 .25 39 .—
Sachsenwerk . . . _ _ 71 —
Salzdetfurth . . . 164 .— 163 —
Schles . Zink . . . 32 .50 32 —
Schles . Elekt u .Gas 134 .50 134 .50
Schubert & Salzer 157 .— 160 . 50Schuckert & Co. . 90 .75 90 .75
Schultheis Patzenh , 115 .75 116 . 13
Siemens & Halske . 149 .50 149 .25

100 .50Stöhr , Kammgarn . 100 .25
Stollberger Zink . 47 .37 48 .—Süddeutsch . Zucker 191 —
Thüringer Gas , . 125 .75 129 .—
Ver . Stahlwerke . . 40 .50 42 —

81 .75Vogel Tel .-Draht . 80 —
WasserGelsenkirch . 119 .25 119 .25

22 —Westdtsch .Kaufhof 22 . 13
Westeregeln Alk . . 124 .50 123 .88
Zellstoff Waldhof . 47 .50 47 .88
Kolonial
Otavi Minen . . • 13 .75 13 .88

92 .37
Renten
6*/, Krupp -Bbligat 92 .63
7*/, Ver . Stahlw .-O. 80 .— 78 .88
Steuergutscheine

..... 1934 103 .75 103 .75
....... 1935 103 .88 103 .88
....... 1936 102 . 13 102 . 13
....... 1937 99 .5C 99 0
....... 1938 97 .8C 97 .8 «
Verrechnungs -Kur » 101 .40,101 .40
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